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Keine eihnachtsũberraschung für die Bedürſtigen

Koalition lehnt erhöhte Beihilfen ab
BHE stimmt nadi scharfer Debatte im Bundestag mit der SPD

BONN EBR/ dpa ) . — Die Mehrheit des Bundestages beschloß in der Sitzung am Donnerstag
mit 277 gegen 172 Nein - Stimmen der SpD und des BHE , den sozialdemokratischen Antrag auf
Gewährung einer erhöhten Weihnachtsbeihilfe von 50 DM für Rentner und Fürsorgeemp -
känger als „ erledigt “ zu erklären . Der Antrag der SpD , an alle Bundesbediensteten Weih⸗
nachtszuwendungen von 50 Mark für Verheiratete , 35 Mark für Ledige und 15 Mark für
jedes Kind zu zahlen , ging ohne Debatte und Begründung an den Haushaltsausschuß .

Vor der Abstimmung über den erstgenann -
ten Beschluß , der praktisch auf eine Ableh -
nung der erhöhten Weihnachtsbeihilfe hin -
ausläuft , war es zu einer teilweise erregten
Debatte gekommen , in deren Verlauf sich der
BHE von seinen anderen Koalitionspartnern
distanzierte . Als Sprecher des BHE Warf Dr .
Gille der CDU vor , sie habe diesen wichtigen
Antrag einer großen Fraktion des Hauses mit
„ satter Behaglichkeit “ und gleichsam mit ei -
ner Handbewegung abgetan . Eine solche Hal -
tung sei abzulehnen . Die Koalition müßte
sich schon damit abfinden , daß der BHE „ hin
und wieder “ eine andere Meinung vertreten
Werde . Der Fraktionsvorsitzende der CDU -
CSU , Dr . von Brentano , erklärte darauf in
einer scharfen Stellungnahme , er „ verwei -
gere “ dem Sprecher des BHE das Recht , der
CDU „ satte Behaglichkeit “ vorzuwerfen . Die -
se Stellungnahme wurde in einem derartigen
Befehlston abgegeben , daß aus den Reihen
der Abgeordnèéten der Zwischenruf „ rührt
euch “ erfolgte . Vorher hatte die Sprecherin
der SpPD , Frau Abg . Korspeter , ihr Bedauern
darüber zum Ausdruck gebracht , daß die
Mehrheit des Hauses sich nicht zu einer Bil -

ligung der erhöhten Weibnachtshilfen ent -
schließen konnte . Frau Korspeter erinnerte
an die Erklärung des Bundeskanzlers , daß
nicht alle Teile unseres Volkes an dem wirt⸗
schaftlichen Aufstieg gleichmäßig teilgenom -
men hätten . Der Vertreter der CDU , Abge -
ordneter Horn , hatte in der Debatte den Ver -
such unternommen , den SPD - Antrag als

„ Agitation “ abzutun . Diese Unterstellung
löste bei der Opposition heftige Erregung
Aus .

Es bleibt nunmehr bei dem Regierungser -
1aß vom 16. September , der vorsieht , daß eine
Weihnachtsbeihilfe nur in Höhe von 25 Mark
für jeden Haushaltungsvorstand und zehn
Mark für zuschlagsberechtigte Kinder an alle
Rentner und Unterhaltsbeihilfeempfänger zu
zahlen ist , deren Einkommen nicht mehr als
zehn Prozent über dem Fürsorgerichtsatz
liegt .

Neues Staatsangehörigkeits -
gESet 2

Unter den Gesetzentwürfen , die in großer
Zahl nach erster Lesung an die Ausschüsse
überwiesen wurden , war ein Regierungsent -
wurf zur Regelung von Staatsbürgerfragen .
In der Debatte sprach sich der SPD - Abg .
Prof . Carlo Schmid für die Schaffung eines
neuen deutschen Staatsangehörigkeitsgesetzes
aus . Das aus dem Jahre 1913 stammende gel -
tende Recht werde den Schicksalen unserer
Verwirrten Zeit nicht mehr gerecht . Es müsse
dabei der Wille des einzelnen und das Recht
des Staates zu einem Einklang gebracht wer -
den , wobei das neue Gesetz so individuali -

stisch und weltbürgerlich wie möglich sein
müsse . Zur Debatte stand das von der
Bundesregierung vorgelegte Gesetz über die
Regelung von Fragen der Staatsangehörigkeit
für Deutsche , die während der Zeit des NS -
Regimes kollektiv eingebürgert worden sind .
Die SPD stimmte der vonBundesinnenminister
Dr . Schröder begründeten Vorlage grundsätz -
lich zu . Nach den Worten des Innenministers
Dr . Schröder soll das Gesetz einen Teil des
Unglücks wieder gutmachen , das über das
deutsche Volkstum gekommen sei . Die Ge -
Setzesbestimmungen berubhen auf dem reinen
Willensprinzip . Die Sudetendeutschen , Protek -
toratsdeutschen , Memeldeutschen usw . gelten
als eingebürgert , wenn sie nicht ausdrücklich
darauf verzichten . Den Deutschen des Süd -

ostraumes , im Ausland lèbende Vertriebenen
usw . wird das Recht eingeräumt , durch Ein -

zelantrag die deutsche Staatsangehörigkeit zu
erwerben .

Heute Auftakt auf den Bermudas
Das vorläufige Besprechungsprogrãmm / Churchiil und Laniel enWesend

HAMILTON ( Bermudas ) ( dpa ) — Präsident Eisenhower , Premierminister Churchill und
Ministerpräsident Laniel werden heute Freitagabend in dem Speisesaal des „ Mid - Ocean -
Clubs “ auf den Bermudas zu ihrer ersten Besprechung zusammenkommen . Vorher soll nach
dem vorläufigen Konferenzplan ein Treffen der Außenminister Dulles , Eden und Bidault
stattfinden . Während der viertägigen Konferenz werden bei Diners und Empfängen mehrere
Gelegenheiten sein , daß , wie es heißt , „ die Mit glieder von nur je zwei Delegationen sich aus -
sprechen können . “

Präsident Eisenhower will am Montag wie -
der nach Washington zurückreisen . Churchill
und Laniel werden am Montagabend noch bei
einem Essen zusammentreffen . Churchill ist
bereits am Mittwoch und der französische Mi -
nisterpräsident Laniel am Donnerstag in Ha -
milton eingetroffen . Eisenhower wird für Frei -
tag erwartet .

Amtliche Kreise Washingtons erklärten am
Mittwochabend , Präsident Eisenhower werde
einem Vierertreffen mit der Sowjetunion àau -
stimmen , wenn die Probleme Deutschlands
und Oesterreichs auf der Tagesordnung Vor -

rang erhalten . Man rechnet damit , daß Eisen -
hower nicht bereit sein wird , auf der Au -
Benministerkonferenz über die Anerkennung
der chinesischen Volksrepublik zu verhan -

Trankreick zum Angebot aufgefordert
Van Tam fordert präzise Vorschläge für Ho Tschi Minh

PARIS ( dpa ) . — Der vietnamesische Mini -

sterpräsident Nguyen Van Tam forderte in
einem der Pariser Wochenzeitung „ L ' Ex -
press “ gegebenen Interview die französische

Regierung auf , Ho Tschi Minh präzise Vor -
schläge zur Einstellung der Kampfhandlun -
gen in Indochina zu machen . Er habe den

Eindruck , so erklärte der vietnamesische Mi -

nisterpräsident , daß man die von Ho Tschi
Minh gegebenen Antworten als einen neuen
Faktor ansehen könne . Ihre Echtheit sei durch
den Vietminh - Rundfunk bestätigt worden
und es wäre leichtfertig , sie zu übergehen .
Man müsse nun eine Bestätigung dieses Waf⸗

Eine bayrische Lanze für den

Hitlerfilm

MUNCHEN ( dpa ) — Abgeordnete aller Frak -
tionen des bayrischen Landtags sahen am Don -
nerstag den vom Innenministerium verbotenen
Hitlerfilm „ Bis fünf Minuten nach zwölf “ . Sie

erklärten anschließend , die abschreckende Wir -
kung des Films auf den Besucher lasse das
Verbot nicht verständlich erscheinen . Der Film
Sei ein erschütterndes Dokument aus der Epo -
che des Nationalsozialismus und des zweiten
Weltkrieges .

Wien : Bonn soll bezahlen

WIEN ( dpa ) . — Der österreichische Finanz -
minister Dr . Kamitz erklärte am Mittwoch zu
jüdischen Wiedergutmachungsforderungen an
den österreichischen Staat , die österreichische

Regierung werde bei der deutschen Bundes -

regierung den Standpunkt vertreten , daß

Deéutschland auch die in Oesterreich durch den
Nationalsozialismus verfolgten Juden zu ent -

schädigen habe . In einer Antwort auf eine

Parlamentsanfrage sagte Dr . Kamitz , die öster -
reichische Regierung könne sich in keiner

Weise der deutschen Auffassung anschließen ,
daß die Entschädigung der verfolgten Juden
in Oesterreich Sache dès österreichischen Staa -
tes Sei .

fenstillstandsangebots durch Ho Tschi Minh
abwarten oder diese sogar hervorrufen , in -
dem man ihm präzise Vorschläge mache .
Diese Vorschläge könnten von Frankreich ,
nach Abstimmung mit der vietnamesischen

Regierung , gemacht werden .

Die Erklärungen Ho Tschi Minhs gegenüber
der Stockholmer Abendzeitung „ Expressen “
sind seit Mittwoch vom Moskauer Rundfunk

aufgegriffen worden . In seinen Sendungen in
französischer Sprache werden die Erklärun -

gen des „ Präsidenten Ho Tschi Minh “ im
Zusammenhang mit dem „ Ende des Krieges
in Indochina “ als „ durchaus vereinbar mit
den Interessen Frankreichs “ bezeichnet .

deln . In Washington erwartet man , daß die
amerikanische Regierung als Termin für die
Außenministerkonferenz den Monat Januar
vorschlagen wird . Mit Berlin als Tagungsort
wird sie voraussichtlich einverstanden sein .
Dazu verlautet , man wolle vorschlagen , daß
die vier Außenminister abwechselnd in West -
und in Ost - Berlin tagen .

Adenauer und Konferenzor

Berlin
Bundeskanzler Dr . Adenauer ließ am Don -

nerstag erklären , er habe „znicht bei den
Westmächten wegen Berlin als Verhand -

lungsort für eine Viererkonferenz inter -

Veniert “ . Wie dpa von offlzieller Seite erklärt

wurde , habe der Kanzler zu dieser Frage

„ nicht Stellung genommen “ . Der Bonner Kor -

respondent des Londoner Labour - Blattes

„ Daily Herald “ hatte am Donnerstag berich -

tet , Bundeskanzler Dr . Adenauer habe sich

dagegen ausgesprochen , die vorgesehenen

Vierer - Besprechungen in Berlin abzuhalten .

Außerdem habe er gefordert , daß Deutsch -

land das erste Thema auf der Tagesordnung
einer Viererkonferenz sein müsse . Der Korre -

sbondent wollte wissen , daß Dr . Adenauer

seine Vorstellungen in seiner Unterredung
mit dem amerikanischen Hohen Kommissar

Conant vorgebracht habe . Die Unterredung
mit Conant sei als geheime Aussprache be -
trachtet worden . Der Korrespondent zitiert
amerikanische Beamte in Bonn , die ihr Be -
dauern geäußert hätten , daß der Kanzler aus
einer vertraulichen Aussprache „ politisches
Kapital geschlagen “ habe .

LUNVersammlung verurieilt Soldatenmorde
Entschließung gegen kommunistische Steusamkeiten àangenommen

UDIN - NEW VORK ( dpa ) — Die UN- Vollver -

sammlung nahm am Donnerstag mit 42 gegen
die 5 Ostblock - Stimmen bei zehn Enthaltun -

gen eine Entschließung an , in der „ ernste Be -

sorgnis “ über Berichte von kommunistischen
Grausamkeiten in Korea ausgedrückt wird .
In der von den drei Westmächten , Australien
und der Türkei unterstützten Entschließung
werden außerdem „ Morde , Verstümmelungen ,
Folterungen und andere Grausamkeiten “ ver -
Urteilt , die von Regierungen oder Behörden
an Soldaten oder Zivilisten begangen werden .

Der Annahme der Entschließung war eine
mehrtägige , zum Teil erhitzt geführte De -
batte vorangegangen , in deren Verlauf der
sowjetische UN- Chefdelegierte Wyschinski
die amerikanischen Vorwürfe als „ reine Er -
findungen “ zurückgewiesen hatte . Der USA -
Delegierte Cabot Lodge hatte angeführt , in
Korea seien rund 38 000 Menschen kommu -
nistischen Kriegsverbrechen zum Opfer ge -
fallen . Die Forderung Lodges , einer unpar -
teiischen Untersuchung dieser Beschuldigun -
gen zuzustimmen , hatte Wyschinski abge -
lehnt .

Wyschinski ist am Mittwoch eingeladen
worden , sich vor einem Ausschuß des ameri -
kanischen Repräsentantenhauses über die

„ sowjetische Besitzergreifung von Litauen ,
Lettland und Estland “ zu äußern . Der ehe -

malige lettische Minister Alfred Derzins hatte

Wyschinski Anfang dieser Woche vor dem

Ausschuß vorgeworfen , bei der Eingliederung
der drei baltischen Staaten in die Sowjet -
union eine maßgebliche Rolle gespielt zu

haben .
In der Debatte über die Frage kommuni -

stischer Grausamkeiten in Korea hatte der

USA - Delegierte Cabot Lodge am Mittwoch

dem nordkoreanischen General Nam Il vor -

geworfen , er habe die blutigen Aufstände

kommunistischer Kriegsgefangener auf der

südkoreanischen Insel Koje geleitet und

gleichzeitig in Panmunjon Protest gegen die
Zwischenfälle erhoben . Lodge bezeichnete
General Nam Il als einen „ ehemaligen so -

Wjetischen Armeeoffizier und

Staatsangehörigen “ .
Sowjetischen
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Unfallleeiie
auſ der Autobahn

FRANKFURT ( dpa ) — Dichter Nebel
über dem Rhein - Main - Gebiet hat am
Donnerstag zu acht —teilweise schweren
— Verkehrsunfällen auf der Autobahn
zwischen Mannheim und Darmstadt ge -
führt . Dabei wurden acht Menschen ver -
letzt . An siebzehn Kraftfahrzeugen ent -
stand ein Schaden von über 50 000 Mark .
Die Autobahn war bis in die frühen
Morgenstunden in beiden Richtungen
durch aufeinandergefahrene Wagen blok -
kiert . Am Donnerstagmorgen mußte die
Autobahn in Richtung Mannheim erneut
gesperrt werden , weil bei Pfungstadt
Zzwei Lastzüge aufeinandergefahren Wa⸗
ren , Auf der anderen Fahrbahn prallte
ein gestohlener amerikanischer Per -
sonenwagen auf einen Lastzug . Der
Fahrer flüchtete nach dem Unfall , sein
Beifahrer wurde schwer verletzt .

Höheres Beamtenpensionsalter
geplant

MUNCHEN ( dpa ) — Ueber Pläne , das Pen -
sionsalter der Beamten von 65 auf 68 Jahre
heraufzusetzen , berichtete der FDP - Bundes -
tagsabgeordnete Dr . Herwart Mießner am
Mittwoch in München , Dr . Mießner , der Mit -
glied des Bundestagsausschusses für Beamten -
recht jist , kündigte an , daß diese Regelung vor -
aussichtlich am 1. April 1955 in Kraft treten
Soll . Beiden Teilen soll es aber möglich sein ,
das Dienstverhältnis mit Ablauf des 65. Le⸗
bensjahres ohne Angabe von Gründen zu kün -
digen .

Sieben Arbeitskreise in der Spp - Fraktion
Die Bundestagsfraktion der SpPD hat die Bildung

von sieben Arbeitskreisen beschlossen , deren Auf -
gabe es sein soll , die fachliche Vorarbeit für die
Tätigkeit der Fraktion und der Bundestagsausschüsse
zu leisten . Gebildet wurden die Arbeitskreise für
Außenpolitik ( Oobmann : Abg . Wehner ) , Innenpolitik
Abg . Fritz Maier ) , wirtschaftspolitik ( Abg. Dr.
Schöne ) , Sozialpolitik ( Abg. Odenthah , Hausnalt und
Finanzen ( Abg. Erwin Schoettle ) , Heimatvertriebene ,
Zonenflüchtlinge und Kriegssachgeschädigte ( Abg.
Reitzner ) sowie Rechtswesen ( Abg. Dr . Arndt ) .

10,3 Millionen für zivilen Luftschutz
Für den zivilen Luftschutz will der Bund im Rech -

nungsjahr 1954 insgesamt 10,3 Millionen Mark aus- ⸗
geben . Davon sind fünf Millionen Mark für die Er -
forschung , Entwicklung , Erprobung und Aufklä -
rung auf dem Gebiet des Luftschutzes und für den
Luftschutzwarndienst vorgesehen . Die Mittel sind
nauptsächlich als Zuschuß für den Bundesluftschutz -
verband gedacht .

Heimkehrer besuchen das Bundeshaus
Sieben erst vor wenigen Tagen in der Bundes -

republik eingetroffenen Rußland - Heimkehrer stat -
teten am Donnerstag dem Bonner Bundeshaus einen
längeren Besuch ab. Sie folgten damit einer Einla -
dung des Abg . Hans Jahn ( SpD) , der an alle Heim -
kehrer seines Wahlkreises persönliche Schreiben
Serichtet hatte .

Hohe Behörde kommt am 9. Dezember
Die Hohe Behörde der Montanunion wird ihren

bereits einmal verschobenen offiziellen Besuch in
Deutschland am 9. Dezember als eintägigen „Blitz -
besuch machen .

Hanna Reuter übergab das 200 000. Pfund Butter
Die Witwe des verstorbenen Berliner Bürgermei -

sters , Frau Hanna Reuter , gab am Donnerstag im
Ernst - Reuter - Haus des Städtetages in Westberlin
einer 86jährigen Frau aus Ostberlin das 200 000. Pfund
Butter aus der amerikanischen Spende . —

Fünftes USA- Spendenschiff in Bremen
Als fünftes Schift mit Lebensmittelspenden der

amerikanischen Regierung für die Bevölkerung in
der Bundesrepublik und Westberlin machte am Don -
nerstag der amerikanische Frachter „ American
Shipper “ mit einer Ladung von achthundert Tonnen
Bohnen und Milch - und Fleischkonserven im Bremer
Ueberseehafen fest .

Der Stadtrat von New Vork an die UN
Der Stadtrat von New Vork hat dem UN- Haupt -

quartier in einer Entschließung mitgeteilt , das Dele -
Sierte der chinesischen Volksrepublik in New Vork
„ niemals willkommen sein würden “ .

Liquidierung deutscher Guthaben erbrachte
1,8 NMilliarden Franes

Die Liquidierung deutscher Sequesterguthaben in
Belgien hat nach Mitteilung des Finanzministeriums
in Brüssel 1,8 Milliarden Francs (151,2 Millionen DM)
kür den belgischen Staat erbracht .

Düsenjäger in der Eifel abgestürzt
Ein amerikanischer Düsenjäger vom Ty/P „F- 86

Sabre Jet “ stürzte am Donnerstag beim Landen
über dem NATO- Flugplatz Bitburg in der Eifel ab
und brannte aus . Der Pilot kam ums Leben .

Brauchitsch bleibt in Haft
Der Zweite Strafsenat des Bundesgerichtshofes

hat beim mündlichen Haftprüfungstermin am Don -
nerstag den Haftbefehl gegen den der Vorbereitung
zum Hochverrat verdächtigen ehemaligen Rennfah -
rer Manfred von Brauchitsch bestätigt , da Verdunk -
lungsgefahr vorliege .

——
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Die „ Kaninchenseuche “
W. L. Das „ Badische Volksblatt “ , eine ka -

tkolische Zeitung , die mit einem entspre -
chenden lokalen Teil auch im württember —

gischen Landesteil erscheint , hat unter dem

Titel „ Die Kaninchenseuche “ kürzlich einen

Artikel von einem Herru Dr . Stiefvater ver -

6ffentlicht , der so ungeheuerlich ist , daß wir

uns mit ihm doch ein wenig beschäftigen
müssen . Der Artikel geht aus von einer

Pressemeldung , wonach ein Mann in Frank -

reick sick gegen die Kaninchenplage auf sei -

nem Grundstuck dadurch wehrte , daß er eini -

gen Tieren ein Mittel einspritate , wodurck

allerdings eine Seuche unter allen Tieren des

Landes entstand . Der Verfusser des genann -
ten Artikels versuckt nun , auch von geistigen

Giften zu sprechen , die sich ähnlich aus -

breiten , und sagt dann : „ Wievieles ist auf

unseren Universitäten gelehrt worden , im

leinen Kreis . Wie manches Gift wurde den

Seelen weniger Menscken gegen das Chkristen -

tum eingespritzt . “ Und hinterher habe sich

dann das Gift genau so ausgebreitet wie die

Kaninchenseuche in Frankreich . Wie in

Frankreich gegen diese Seuche mũùsse man

auch den Seuchen im Geistigen „ nackgeken
und kerumriechen und dann die Quelle fest -

stellen “ . Und dann hkeißt es weiter — und

diesen Teil bitten wir sehr genau anau -

schauen : „ Böse Zungen reden dann von Ket -

zerriecherei . Das ist es auch — aber das ist

ganz in Ordnung . Denn wenn es eine Wahr -

keit gibt , dann gibt es auck einen Irrtum ,

und dieser Irrtum ist dann eine geistige Seu -

che , und der muß man auf den Grund geken .
Darum war diese Inquisition ganz gut , sie

wollte geistige Verseuchung verhindern . “ Und

damit die Katze vollends aus dem Sack ge- ⸗
lassen wird , keißt es dann zum Schluß : „ Und
darum ist das mit der Gewissensfreiheit und

der Rede - und Lehrfreiheit und der Freiheit

der Wissenschaft eine köchst problematische
Sache . “

Man Kkönnte über solcke Tiraden mit einer

Handbewegung kinweggehen . Aber man muß
Wohl die Dinge im Zusammenhang sehen :
Hier das offene Geständnis , daß eine Inqui -
sition notwendig sei — dort das Verbot durch
einen Oberbürgermeister , die Manet ' sche

Olympid der Oeffentlichkeit zugänglich z2u
machen , weil die Jugend durch den Anblick
eines nackten Weibes Schaden an Leib und
Seele nehmen Könnte ( was für eine üppige
Phantasie muß dieser Mann hkaben ! ) und
schließlich das Verbot eines Films , ohne daß
dafur eine gesetzliche Handhabe besteht !

Das liegt alles auf einer Linie : Wir befin -
den uns im Zeitalter einer echten Kultur -
reaktion in Deutschland . Vom liberalen Bür -
gertum ist caum nock etwas z2u spüren . Ei -
nige wenige Zeitungen haben noch den Mut ,
gegen die Zensurtendenzen anzukämpfen . Im
ganꝛen macht die Restauration aber erheb -
liche Fortsckritte . Es wird nicht mehr lange
dauern , dann wird man an manchen Theater -
stüceken Anstand nehmen , an der schönen
Literatur und so fort . Dieser Artikel aber
über die Kaninchenseuche ist selbst eine
Seuche . Was uns kier geboten wird , ist Tota -
litarismus in Schwarz . Man soll deshalb über
ihn nicht einfach kinweggeken . Daß sie be⸗
reits wieder geschrieben werden Können , ist
ein Zeichen dafür , wie in manchen Kreisen
die politiscke Situation gewertet wird . Und
auch darum sind sie ein Barometer , das man
gut beachten möge . Der Kampf um die Frei -
heit des Geistes ist in vollem Gange !

Eοοα ] ð
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Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

39 . Fortsetzung
Er sieht sich utmn. Dort drüben liegt sein Hof ,

weiß strahlen seine festen Mauern in der

Mittagssonne . Die Glocke auf dem Dachfirst

beginnt zu läuten , scharf und hell erklingt ihr
Ruf , so hell , daß ihn der Ton hochreißt und
zu sich selber bringt .

„ I muß jetzt gehn “ , sagt er .
Bettina hält ihn fest .
„ Bleib noch , ich hab so viel mit dir zu

reden . Wohnst du nimmer droben auf der
Alm , daß ich dich dort allein sprechen
könnte ? “

Er sieht sie an . Weiß sie denn noch nichts ,
daß sie so fragt ?

„ Seit wann bist du da ? “ forscht er .
„ Seit einer Stunde . Ich stand am Fenster

meiner Stube beim Tafelwirt und sah dich
kommen . “

„ Und wie lang bleibst ? “
„ Das hängt von dir ab , Peter . “
Er schüttelt den Kopf , versteht sie nicht .

„ I werd dir net viel helfen können “ , sagt
er abweisend .

Da schluchzt sie auf , hängt sich an seinen

Arm und bettelt , daß er sie wenigstens an -

Bören möge .
„ Nicht jetzt , Peter , ich will warten , bis du

mir sagst , wo wir uns treffen können “ , bittet

sie , und ihre Augen sind mit einem 80

angstvollen Flehen auf ihn gerſchtet , daß ihn

das Mitleid übermannt .

„ Is recht “ , sagt er , „ am Sonntag denn ! Ibin

den ganzen Tag iang droben . “ Seine Hand

wWeist zum Götsch hinauf . Bettina dankt . Sie

AZ - ALLSEMFINE ZEIHHUN &

Gesamtergebnis der Gemeinderalswahlen
Vorläufiges Endergebnis des Landes / SpD erklärt : „ Zutriedenstellend “

STUTTGART dsw ) — Am Donnerstag las nunmehr als letzte der bisher gemeldeten
vorläufigen Gesamtwahlergebnisse auch das vorläufige Gesamtergebnis der Gemeinderats -
wahlen vom 15. November in Baden - Württemberg vor . Danach entfielen nach einer dpa -
Zählung 8347 448 Stimmen ( 27,5 Prozent ) der Stimmen in den vier Regierungsbezirken auf
die Freien Wählervereinigungen und Wahlgemeinschaften . Die CDU erhielt 7 914 039 Stim -
men ( 26,1 Prozent ) , die SpoD mit 7 553 352 ( 24,9 ) , die FDP/DVP mit 3 644 236 ( 12,0 ) . der BHE mit
1 446 624 (4,7 ) , die KP mit 1 147 757 ( 3,8 ) und einzelne in verschiedenen Orten aufgetretene
kleinere Parteien ein Prozent .

An Mandaten erhielten die Freien Wähler -
vereinigungen 6618 Sitze vor der CDU mit
2195 , der SPD mit 1084 , der FDP/DVP mit 362 ,
dem BHE mit 298 , den kleineren Parteien mit
insgesamt 37 und der KP mit 35 Sitzen . Die
Wahlbeteiligung betrug im ganzen Lande 67,7
Prozent . In Mehrheitswahlen wurden rund
7700 Gemeinderäte ermittelt , während rund
10 600 Gemeinderäte durch Verhältniswahl be -
stimmt wurden .

Da ein Vergleich der Gemeinderatswahlen
vom 15. November 1953 mit den letzten Ge -
meinderatswahlen in den ehemaligen drei süd -
westdeutschen Ländern nur sehr schwer mög -
lich sein wird , da das Ergebnis des Regierungs -
bezirks Südbaden , Wo zum ersten Male kumu -
liert und panaschiert und alle Gemeinderäte
neu gewählt wurden , in einen Vergleich für
das ganze Land einbezogen werden kann , müs -
sen daher die Ergebnisse der Gemeinderats -
wahlen vom 15. November in den Regierungs -
bezirken Nordwürttemberg , Nordbaden und
Südwürttemberg zusammengefaßt und mit den
Ergebnissen der letzten Gemeinderatswahlen
in diesen Landesteilen verglichen werden .

In diesen drei Regierungsbezirken Nord -
württemberg , Nordbaden und Südwürttemberg
erhielt die SPpD am 15. November mit 26,8 Pro -
zent die meisten Stimmen . Im Jahre 1951 hatte
sie 27,7 Prozent erringen können . Danach fol -
gen 1953 die Freien Wählervereinigungen mit
25,6 Prozent der Stimmen ( 1951 : „ Sonstige “ 32
Prozent ) , die CDU mit 23,8 ( 18,6 ) , die FDP/DVP
mit 12,5 ( 15,6 ) , der BHE , der 1951 noch nicht
aufgetreten war , mit 5,8 , die KP mit 4,2 ( 6,1 )
und die kleineren Parteien mit 1,3 ( ◻υ Prozeut .

Bei den Gemeinderatswahlen im Regierungs -
bezirk Nordbaden zeigt das vorläufige Gesamt -
ergebnis , daß die Parteien hier eine größere
Rolle als die Freien Wählergemeinschaften
spielen . Die CDU erhielt nach einer dpa - Zäh -
lung in Nordbaden 2 459 223 Stimmen und 31,6
Prozent , knapp gefolgt von der SPD die 2378 566
Stimmen und 30,5 Prozent erhielt , vor der FDP /

DVP mit 1 058 725 und 13,6 Prozent , den Freien

Wählervereinigungen mit 987 897 und 12,7 Pro -
zent , dem BHE mit 413 969 (65,3), der KP mit
364 314 ( 4,6 ) und kleineren Parteien mit 1,7
Prozent . Bei den Gemeinderatswahlen in
Nordbaden am 28. Januar 1951 hatten die SPD
31,2 Prozent , die CDU 26,0 , Freie Wählerge -
meinschaften usw . 21,8 , die FDP/DVP 14,6 und
die KP 6,4 Prozent erhalten .

An Mandaten erhielten die Freien Wähler -
vereinigungen 934 , ( 1951 1145 ) , die CDU 568
( 479) , die SpD 312 ( 391) , der BHE 80 ( —, die
FDP/DVP 76 ( 111) , die KP 8 ( 22) und sonstige
kleinere Parteien 17.

SPD : „ Zufriedenstellend “
Der Landesbezirk Südwest der SPD erklärte

am Donnerstag in einer Stellungnahme zu
den Ergebnissen der Gemeinderats - und

Kreistagswahlen , daß das Ergebnis für die
Sozialdemokratische Partei zufriedenstellend
sei . Was bereits vor den Wahlen vermutet
wurde , sei sichtbar geworden : Der CDU sei
es nicht gelungen , auch nur einigermaßen das
bei den Bundestagswahlen erzielte Ergebnis
politisch zu halten und auszuwerten . Beson -
ders in den Städten habe sich gezeigt , daß die
SPD mit ibhrem kommunalpolitischen Pro -

gramm die Wähler nicht nur angesprochen ,
sondern auch Erfolg erzielt habe . Der CDU
und den Bonner Regierungsparteien sei es
in den Städten nicht gelungen , auch nur an -
nähernd und , im Verhältnis gesehen , die
Stimmenzahl wie zu den Bundestagswahlen
vom 6. September aufzubringen . Ein direkter
Vergleich zu den Bundestagswahlen lasse sich
auf Grund der Vielzahl der freien Wähler -
listen nur schwer ziehen . Mit Sicherheit
könne unterstellt werden , daß ein erheblicher
Teil der Gemeinderäte oder Kreistagsmitglie -
der , die auf freien Wählerlisten gewählt wor -
den seien , sich entweder als Zugehörige einer
politischen Partei fühlen oder bei politischen
Wahlen deren Wählerschaft darstellen .

Crundgesekänderung vertagt
Ueberrsschender Meinungsumschwung in der Koàlition / FDOP hat Bedenken

BONN ( EB) — Die Parteien der Bonner Re -
gierungskoalition haben am Donnerstag über -
raschenderweise darauf verzichtet , durch eine
Kampfabstimmung im Bundestag die Ergän -
zung der Tagesordnung der Plenarsitzung vom
10. Dezember durch die erste Lesung ihres
Gesetzentwürfes zur Aenderung des Grund -
gesetzes zu erzwingen . Der CDU/CSU - Frak -
tionsvorsitzende Abg . Dr . von Brentano teilte
im Verlaufe der Donnerstagsitzung dem SPD -
Vorsitzenden Ollenhauer mit , daß die Koalition
nicht mehr beabsichtige , diesen Gesetzentwurf
noch in diesem Jahre beraten zu lassen .

Wie dazu aus Koalitionskreisen zu erfahren
war , hatte die FDP trotz grundsätzlicher Zu -
stimmung zu einer Aenderung des Grund -
gesetzes zu Gunsten der Verteidigung gegen
die juristische Formulierung des Gesetzent -
wurfes Bedenken erhoben . Auch die deutlichen
Erklärungen des SpPD - Vorsitzenden Erich Ol -
lenhauer über die gefährlichen außenpoliti -
schen Auswirkungen des Koalitionsplanes
dürften ihre Wirkung nicht verfehlt haben .
Der Meinungsumschwung innerhalb der CDU
trat aber erst im Laufe der Donnerstagsitzung
des Plenums ein , denn Bundeskanzler Aden -
auer und sein Sicherheitsbeauftragter Abg .

bleibt an seiner Seite , bis sie das Dorf er -
reichen . Dann trennen sie sich , und Peter geht
heim , anders als sonst . Er sitzt am Tisch ,
schweigsam und nachdenklich , löffelt seine
Suppe , und über der Nasenwurzel zwischen
den Brauen steht eine tiefe Faltenkerbe .

Veronika sieht es , doch sie fragt nicht .
Mannsbilder haben manchmal solch ein Ge -
schau . Sie kennt das vom Vater her . s wird
ihm halt ein Verdruß zu schaffen machen ,
und wenn ' s etwas ist , was auch sie angeht ,
wird er es ihr bei gelegener Zeit schon sagen .

Am gleichen Tage noch erzählt die Resl ,
die von einem Gang zum Kramer zurück -
kommt , daß das rothaarige Fräulein wieder
da sei , die Verwandte vom Maler Ebner .

Veronika reißt es den Kopf herum .
„ Geh , das bildst dir ein , die kann gar net

da sein “ , sagt sie wie in Angst .
Die Resl jedoch besteht darauf , daß sie sich

nicht getäuscht habe .
„ Sie is ' s ganz gewiß , Bäuerin , i

gleich kennt ! “
Veronika steht am Tisch und rührt Hefeteig

in einer grobßen irdenen Schüssel . In ihrem
Kopf wirbeln die Gedanken wie eine Schar
Vögel , in die eine Krähe stieß . An alles
andere hat sie eher gedacht als daran , daß
Bettina noch einmal ihres Mannes Wege
kreuzen werde . Ist er darum bei der Mahlzeit
so schweigsam und verdrossen gewesen , oder
weiß er noch nicht , daß Bettina im Dorf ist ?

Am Abend forscht sie in seinem Gesicht -
Es zeigt nichts , das ihr seine Gedanken ver -
raten hätte . Endlich erträgt sie es nicht mehr ,
und sie fragt geradezu , ob es stimme , daß
Bettina Roth — ihren jetzigen Namen wisse
sie nicht — im Dorf sei ?

Uberrascht blickt Peter von seiner Zeitung
auf , seine Augenbrauen zucken .

„ Freilich stimmt ' s ! “ sagt er kurz und beugt
sich wieder über das Blatt .

„ Und woher weißt du ' s ? “ fragt sie weiter .
„1 hab heut schon mit ihr gesprochen —

sie ist mir begegnet . “

hab sie

Blank waren noch im Bundestag erschienen ,
um der Kampfabstimmung beizuwohnen . Am
Donnerstag hatte die FDP - Fraktion noch keine
Bereitschaft zur Unterschrift unter den Gesetz -
entwurf gezeigt . Inzwischen sind bei der FDP
starke Bedenken wegen der föderalistischen
Bestimmungen im Entwurf entstanden .

Mieterbund melelet seine Bedenken an

KCLN ( dpa ) — Der Deutsche Mieterbund
äußerte am Donnerstag in Köln starke Be -
denken gegen die von Bundes - Wohnungsbau -
minister Viktor - Emanuel Preusker angekün -
digte Erhöhung der Altbaumieten um durch -
schnittlich zehn Prozent . Ein wesentlicher
Mangel der vorgesehenen Regelung , so erklärte
der Mieterbund , sei , daß anstelle einer Gesamt -

lösung des Wohnungsbau - und Mieterproblems
genau wie vor zwei Jahren wieder nur eine
Teillösung getroffen werden solle .

Die gesamte Mietregelung werde dadurch
nicht entzerrt , sondern neuen Verzerrungen
unterworfen . Es bleibe dabei , daß das gegen -
wärtige Mietniveau ohne die Mittel der öffent -
lichen Hand für die breitesten Schichten der
Bevölkerung nicht gehalten werden könne .

Freitag , 4. Deneniber 1953

Geringere uschilsse für die

Ländlersteuerverwaltung

BONN EB ) . — Im Rahmen der Bundes -

tagsdebatte über den von der Regierung vor -

gelegten Gesetzentwurf über die Herabset -

zung der Bundesbeiträge für die Steuerver -

wWaltungsunkosten der Länder erklärte der

SPD - Abgeordnete Prof . Dr . Gülich am Don -

nerstag , diese rationalisierende Bundesfinanz -

verwaltung würde die Möglichkeit geben , die

finanztechnischen Schwierigkeiten zwischen
Bund und Ländern zu überwinden . Der Mini -

ster behauptete demgegenüber , daß die Bun -

desfinanzverwaltung an dem Widerstand der

Länder scheitern werde . Schäffer erklärte

kerner , daß die Bundesbeiträgæ für die Steuer -

verwaltung der Länder zu hoch seien . Sie
hätten 1952 bei durchschnittlich rund 64 Pro -
zent der gesamten Länderunkosten für dieses
Gebiet gelegen . Dabei dürfte die von den
Ländern für die Bundessteuern geleistete Tä -

tigkeit überhaupt keine Kosten verursachen .
Er stehe auf dem Standpunkt , daß die gegen -
seitige Entschädigung grundsätzlich wegfal -
len sollte . Der Gesetzentwurf sieht vor , daß
die Länder vom Bund in Zukunft maximal
ein Drittel ihrer Gesamtkosten für die Steuer -

verwaltung erhalten sollen . Das würde eine
Einbuße für die Länder von etwa 230 bis 300
Millionen DM bedeuten . Der Gesetzentwurf ,
dem die SpPD, die FDP und der BHE im
Grunde zustimmten , wurde den zuständigen
Ausschüssen überwiesen .

Conant meint : „ EVG ist nicht tet “

STUTTGART ( dpa ) . — Der amerikanische
Hohe Kommissar Botschafter James B. Conant
wandte sich am Donnerstag in Stuttgart vor
Preèessevertretern gegen die von mancher Seite
geäußerte Skepsis , daß die EVG tot sei . Die
Vereinigten Staaten hätten auch nicht die Ab -

sicht , den Generalvertrag vom EVG - Vertrag
zu trennen . Die Verträge seien von den drei
Westlichen Besatzungsmächten gemieinsam
ausgehandelt worden . Um sie voneinander zu
isolieren , wären neue langjährige Verhandlun -
gen erforderlich . Ebenso werde der Gedanke ,
bei einem Scheitern der EVG Deutschland in
die NATO aufzunehmen , von den Vereinigten
Staaten nicht in Betracht gezogen . Washington
habe nicht die Absicht , Verträge zu zerreißen .
Conant meinte auch , daß die amerikanischen
Einheiten in der Bundesrepublik „ nicht ver -
mindert würden “ . Am 11. Dezember wird Co -
nant der Stadt Mannheim einen Besuch ab -
statten . Am Donnerstag stattete auch der bay -
rische Ministerpräsident Dr . Ehard dem Mi -
nisterpräsidenten Dr . Gebhard Müller einen
Besuch ab als Erwiderung des Besuches , den
Dr . Müller kürzlich in München machte .

Sücdatrika sucht Eisenbahner

K0LN ( dpa ) . — Die Südafrikanische Union
Will 2300 Eisenbahner in Deutschland , Holland
und England anwerben . Das Vorstandsmitglied
der südafrikanischen Eisenbahnen , J . J . Hay -
wood , der sich zurzeit in der Bundesrepublik
befindet , teilte dpa am Mittwoch in Köln mit ,
daßz Südafrika in Deutschland vor allem Ran -
gierer , Heizer und Bahnmeister werben wolle .
Es kämen aber nur unausgebildete junge
Leute zwischen 18 und 25 Jahren in Frage . Hay -
wood betonte , daß die Bundesregierung der
Anwerbung deutscher Freiwilliger noch zustim -
men müsse .

Arne Hennig bestätigt
WIESBADEN ( dpa ) . — Im hessischen Land -

tag wurde am Mittwoch der neue Kultusmini -
ster Arno Hennig ( SPD ) als Nachfolger Ludwig
Metzgers vom Ministerpräsident Georg -
August Zinn in sein Amt eingeführt und ver -
eidigt . Dem so umgebildeten Kabinett wurde
bei der Abstimmung über die vom Minister -
präsidenten verfassungsgemäß gestellte Ver -
trauensfrage von der SpD und dem BHE das
Vertrauen ausgesprochen . CDU und FDP
stimmten gegen die Regierung .

Veronikas Herz zittert . Mehr möchte sie

wissen , immer noch mehr , alles .
„ Hast ' s net gewußt , daß sie heuer komimt ,

Peter ? “
Er bewegt verneinend den Kopf , ohne auf -

zusehen .
„ Is sie allein da — ohne ihren Mann ? “

„IJ glaub schon , daß sie allein da is —

gesagt hat sie nix . “
Eine Weile ist es still , nur das Zeitungsblatt

knistert zwischen den Fingern des Mannes ,
wenn er die Seiten umwendet . Dann beginut
Veronika von neuem , ihn auszuforschen .
„ Warum ist sie hergekommen ? “

Wieder zucken Peters Brauen . Die bohren -
den Fragen der Frau werden ihm lästig .

„ Das weiß i net “ , antwortet er ungeduldig ,
„ das werd i am Sonntag erfahren . Sie sieht
net gut aus , die Bettina , i mein , daß sie net
gesund is oder net zufrieden in ihrer Eh' .
Bettelt hat sie , daß i sie anhören soll . Viel -
leicht braucht sie einen Rat — sie hat halt
Vertrauen zu mir . “

Veronika rührt sich nicht , nur in ihren Au -

gen glimmt ein unruhiges Licht .
„ Da schau her — Vertrauen hat sie zu dir ! “

— Ihre Stimme flackert . — „ Wann sie einen
Beichtiger notwendig hat , warum geht sie
dann net zum Herrn Pfarrer ? — Du bist mein
Mann , undes brauchts net , daß du fremder
Leut Ehegeschichten anhörst . “

Mit einem Ruck fährt Peters blonder Kopf
in die Höhe .

„ Ohal “ Vorschreiben laß i mir nix “ , sagt er
scharf , „i hab ' s der Bettina versprochen , daß
i noch einmal mit ihr reden will . Hörst ? Und
wWas versprochen is , das bleibt . “

Gesagt hat Peter ihr nichts davon , wo diese
Zusammenkunft stattfinden solle , aber als er
am Sonntag in der Frühe zur Kolberalm hin -
aufsteigt , weiß Veronika , daß er nicht allein
sein wird . Sie ist drauf und dran , ihm zu fol -
gen . Mit jeder Stunde , die vergeht , erhöht
sich ihre Unruhe Sie sieht Bilder , deren sie
sich bei ruhiger Uberlegung schämt , und

— er⸗

kann es doch nicht hindern , daß sie immer
wiederkehren . Herzlich frod ist sie darum ,
als am Nachmittag der Vater vom Mooserhof
herüberkommt , der wieder einmal den ganzen
Hof anschauen will , wie er es schon oft ge -
tan hat .

„ Bist allein daheim ? “ fragt er .
„ Ja , Vater . “

Der Mooserhofer äugt mißtraulsch her . Was
gat die Dirn ? Sehr freudig hat ihre Antwort
nicht geklungen .

„ Wo steckt er denn — dein Mann ? “
„ Wo wird er schon sein ? — Auf der Alm

halt . Er ist meistens droben aàm Sonntag .
Schnitzen tut er . “

Der alte Bauer nickt .
Das darfst ihen net verargen , Vroni “ , sagt

er gutmütig , „ so eppas braucht unsereins nach
der Arbeit . Und der Peter ist ein Besonderer ,
weißt ? Er ist halt doch ein Künstler , wann
er auch wieder ein Bauer worden is . Sein

Hirsch in der großen Ausstellung ist sogar in
der Zeitung dringestanden und ein Bildl da -

von⸗ habens auch gebracht . Der Ebner hat ' s
mir gesagt , dem Thomas sein Vater . “

Von alledem weiß Veronika nichts .
ln der Zeitung ist ' s dringestanden ? Und

einen Hirsch hat der Peter ausgestellt ? Wann ' s
So is . Vater , dann is er ja doch ein Künstler ! “

„Freilich is er das ! “ — Der Mooserhofer

11 den grauen Kopf . — „Ja
adl , weißt 2 1 16 flix

Aa01 55 denn net ? Hat er dir nie nix

„Neinll “ — Hart und scharf k f —
Wort von Veronikas Mund . —
er net über seine Kunst . Am End denkt er ,daß i net gescheit genug bi
verstehen tät . “

genug bin und nix von

„ Dann mußt ihn halt fragen und ihm z2ei -

sen, daß auch du eine F16109 hast 88
Was er schafft . Es gibt halt Mannsbilder , dienet von selber aus sich herausbringen , net
zuenVerrecken. Die muß man halt fragen , da -mit sie ' s Maul aufmachen . So einer is , scheint' sauch der Peter . “

Fortsetzung folgt . )
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Das „ Osteèereier - Haus “ von Marl
Die Arbeiterwohlfahrt weihte ein Schwesternhaus ein / Helferinnenfürdenleidenden Menschen

Von unserem Bonner R. D. - Mitarbeiter

seiner Bestimmung .

In den Tagen unseres schnellen , weil so dringend notwendigen Wiederaufbaues , ist die Ein -
weihung neuer Häuser keine Seltenheit mehr . Selbst dann nicht , wenn offizielle Minister -
reden sie begleiten . Was uns veranlaßt , die Uebergabe eines Hauses ausführlicher zu behan -
deln , ist nicht das Kuriosum der Weihe eines „ Ostereier - Hauses “ in der Weihnachtszeit , son -
dern, daß mit dieser Schöpfung ein Zeitproblem mutig in Angriff genommen wurde . Die Ar -
be i t e rW o hlfahrt übergab in Marl , einem kräftig aufsteigenden Ort im nördlichen In -
dustriegebiet , ihrer Schwesternschaft ein Stammhaus und damit zugleich eine Schwesternschule

Soziale Tat ? Jawohl ! Denn das Schwestern -
problem ist eines der brennendsten unserer
Tage . Nicht nur in Deutschland ! Krankenhäu -
ser und Schwesternschaften klagen über den
mangelnden Nachwuchs . In England stehen
Krankenhäuser leer , weil es an Schwestern
fehlt , nicht etwa an Patienten . Alle soziale Or -
ganisation , noch so willige Bereitstellung von
Mitteln , Medikamenten und technischen Ein -
richtungen , die modernsten , nach den neuesten
Erkenntnissen der Medizin , der Hygiene und
der sozialen Notwendigkeiten errichteten Kran -
kenhäuser sind wertloser Plunder , wenn es
nicht gelingt , die Menschen bereitzustellen , die
nicht nur als technische Hilfskräfte , sondern
als „ schwesterliche “ Menschen bereit sind ,
über die „ Volksgesundheit “ hinaus dem kran -
ken , hilfsbedürftigen Individuum zu dienen .

Die Arbeiterwohlfahrt versucht in ihrer
Schwesternschaft den angeschnittenen Proble -
men gerecht zu werden , sowohl in der Ausbil -
dung der Schwestern , wie in ihrer späteren
Verwendung , in den jetzt etwa 200 eigenen
Mütter - , Alters - , Kinderheimen , Jugendpflege -
anstalten usw . Und sie fährt gut dabei . Als
einzige Schwesternschaft kann die AWoO über
einen befriedigenden , wenn auch noch nicht
ganz ausreichenden Zugang von Nachwuchs -
bewerbern berichten .

Die AWO- Schwesternschaft ist ein verhält -
nismäßig junges Kind der Arbeiterwohlfahrt .
Sie begann ihre Tätigkeit erst in der Nach -
kriegszeit in Schleswig und hat seither einen
nicht leichten Kampf um ihre Anerkennung
auch im übrigen Bundesgebiet gekämpft . Als
Kind der freiheitlich sozialistischen Arbeiter -

bewegung ist sie konfessionell neutral und tole -
rant und hat bei den traditionell konfessionel -
len Bindungen fast aller Institutionen der

Krankenpflege viele Vorurteile überwinden

müssen . An zwei Universitätsorten , deren Kli -
niken die Errichtung eines Schwesternhauses
aus den erwähnten Mangelgründen warm be -
fürworteten , war es nicht möglich , ein Haus zu
errichten . Die konfessionellen Vorurteile und
Widerstände waren stärker als die soziale Not -

wendigkeit . So kam die Schwesternschule nach
Marl .

Werttarbeiter in Bilbac streikten

MahDRibD ( dpa ) . — Mehrere hundert Arbei -
ter auf einer Werft in einem Vorort von Bil -

bao in Spanien legten am Mittwoch trotz des
Streikverbots in Spanien durch die Franco -
Diktatur die Arbeit nieder . Die Arbeitsnieder -
legung begann mit einem Sitzstreik . Später
verließen die Arbeiter ihre Arbeitsplätze . Eine
offizielle Erklärung über die Ursache des
Streiks wurde bisher noch nicht gegeben . .

Buganda will seinen König
zurückhaben

EKAMpALA ( Uganda ) ( dpa ) . — Das Lukiko
Sarlament ) von Buganda beschloß am Mitt -
woch , die britische Regierung zu ersuchen , sie

möge dem Kabaka von Buganda , König Mu -
tesa II . , die Rückkehr in sein Land gestatten .
In einer stürmisch verlaufenen sechsstündigen
Sondersitzung entschied sich das Lukiko ferner
für die Entsendung einer Delegation nach

Großbritannien , die der britischen Regierung
den Standpunkt des Buganda - Stammes darle -
gen soll . König Mutesa II . wurde von der bri -
tischen Regierung abgesetzt , weil er Buganda ,
das zu Uganda gehört , zu einem selbständigen
Staat im britischen Commonwealth machen
Wollte . Er wurde am Mittwoch in London von
Kolonialminister Lyttelton empfangen .

Marl ? Das ist ein kleiner , aufstrebender und
Selbst für nordrhein - westfälische Begriffe sich
ungewöhnlich schnell entwickelnder Ort des
nördlichen Ruhrgebietes . Der Kohlenbergbau
Wandert weiter nach Norden . Kürzlich sind in
Marl drei neue Schächte abgeteuft . Die sehr
Wendige , zukunftsfreudige Stadtverwaltung
wagt und zieht Unternehmen und Behörden
heran . Die Bevölkerung zieht erfreulich mit .
„ Aus purem Eigennutz “ , betonte der Oberbür -
germeister bei der Weihe dieses Hauses , „ ha -
ben wir die Schwesternschule an uns gezogen . “
Denn in unmittelbarer Nähe der Schule ent -
steht ein riesiges , siebenstöckiges Kranken -
haus , nach seiner Fertigstellung wahrschein -
lich das modernste in Europa , und man hofft ,
daß es in Marl künftig kein Schwesternpro -
blem geben wird .

Auch hier haben sich zunächst die gleichen
Widerstände wie in den Universitätsstädten be -
merkbar gemacht . Das Schwesternhaus war im
Wahlkampf sogar Gegenstand der Entschei -
dung . Die Bevölkerung Marls hat sich für das
Haus entschieden und die Konfessionen suchen
nunmehr auch mit der Schwesternschaft ihren
Frieden .
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Und so steht es denn nun , das Schwestern -
haus der AWO in Marl , seiner Farbenfreudig -
keit im Inneren wegen schon am ersten Tage
mit dem Spitznamen „ Ostereier - Haus “ ver -

sehen , obwohl es einem Osterei äußerlich nicht
im entferntesten ähnlich sieht . Im Gegenteil .
Das zweistöckige , weiträumige und in drei
schräg zueinanderstehenden Flügeln erbaute
Haus ist in seiner modernen Linienführung ein
sehr eigenwilliges Bauwerk . Lichtdurchflutet
und der Einsicht von außen weitgehend ge -
öffnet , bietet es doch seinen Bewohnern die
Möglichkeit der Pflege echter Individualität .
Sechs Klassenräume , die auch die moderne
Möglichkeit des Unterrichts im Freien zulas -
sen , sollen als Maximum etwa 90 Schülerin -
nen in zweijährigen Kursen mit einjährigem
Vorschulstadium die Ausbildung ermöglichen .
Schon laufen drei Kurse mit insgesamt 48
Schwesternschülerinnen , die im Vorschul -
stadium ⁊zu dritt , als Schülerinnen zu zweit und
im Prüfungsstadium einzeln ein geräumiges
Zimmer innehaben . Die architektonische Frei -
zügigkeit des Baues , die Frische der Farben
und sicher mehr noch das Temperament seiner
jungen Bewohner werden es zu einem fröh -
lichen Hause machen . Die Leitung liegt in den
Händen der international bekannten Oberin
Romberger , die unter Hitler zum Tode ver -
urteilt und nur durch den Einzug der Ameri -
kaner gerettet , sich nach 1945 dem Aufbau der
AWo - Schwesternschaft gewidmet hat .

Wer von hier einmal als Schwester hinaus -
geht , ist Repräsentant des jüngsten Kindes der
freiheitlich sozialistischen Arbeiterschaft , im

Kampf für eine bessere soziale Ordnung . Um
eine der edelsten Aufgaben zu erfüllen , wird

jede dieser Schwestern neben ihrer sozialen
Gesinnung , neben besten technischen Kennt -
nissen und der noch wichtigeren Opferbereit -
schaft für den leidenden Menschen , des ganzen
unbekümmerten und unerschütterlichen Mutes
freier fröhlicher Menschen bedürfen , den ihr
dieses Haus vermitteln soll .

Zwischen Kaffeetasse und Ratenschreck
Aus derneuesten Fragestunde in Bonn / Alliierte und Postzensur

Von unserem Bonner Korrespondenten

BONN . — In der am Donnerstag durchge -
führten ersten Fragestunde des Bundestages
ergab sich die pikante Situation , daß der ehe -
malige Bundespostminister Dr . Schuberth eine
Frage des FDP - Abg . Dr . Mende wegen des
Fehlens eines neuen Ministers im Namen der
Bundesregierung beantworten mußte , wozu er
sich von seinem Abgeordnetensitz auf die Red -
nertribüne begab . Der Ex - Minister erklärte , daß
das deutsche Brief - und Fernsprechwesen „ im -
mer noch in einem bestimmten , wenn auch in -
zwischen sehr beschränktem Ausmaß “ der Kon -
trolle der Alliierten unterliege . Ein Ersuchen
der Bundesregierung , bereits jetzt diese Kon -
trolle gänzlich aufzuheben , sei von den Alli -
ierten aus Sicherheitsgründen abgelehnt wor -
den . In zahlreichen Interventionen sei es der
Bundesregierung „ immerhin gelungen , diese
Kontrolle auf bestimmte Verdachtsfälle zu be -
schränken “ .

*

Der Bundesinnenminister Dr . Schröder be -
antwortete die Frage des SPD - Abg . Dr . Mom -
mer mit der Auffassung , daß der Europarat
gegenwärtig noch nicht die rechtlichen Vor -
aussetzungen zur Führung einer eigenen
Fahne erreicht habe . Die Bundesregierung
Werde daher im Ministerrat ihre Bedenken
vorbringen , aber gleichzeitig auch Einspruch
gegen die symbolisierende Aufnahme des Saar -
gebietes durch einen fünfzehnten Stern in diese
Fahne vortragen . Die Bundesregierung be -
dauere aus diesen Gründen den entsprechen -
den Beschluß der Versammlung des Europa -
rates und werde sich seiner Annahme wider -
setzen . In Beantwortung einer Frage des FDP -
Abgeordneten Dr . Prinz zu Löwenstein erklärte
der Minister , daß die Bundesregierung das

Saargebiet nach wie vor als Teil Deutschlands
betrachte , so daß die Anwendung des Begriffs
Ausland für die Saar , wie das die Regierung
Hoffmann tue , kein Raum sei . Diese Erklärung

Conants Besuch bei der Landesregierung

Der amerikanische Hohe Kommissar Dr . James B. Conant stattete , wie schon berichtet , am Mittwoch in
der Villa Reitzenstein dem Ministerpräsidenten von Baden - Württemberg , Dr. Gebhard Müller , einen Be -
such ab. Bei einer internen Besprechung , bei der auch die Mitglieder der Landesregierung teilnah -
men , wurden aktuelle politische und Landesprobleme besprochen . Unser Bild zeigt von I. n. r. Mini -
sterpräsident Dr. Gebhard Müller , Dr . James B. Conant und den stellvertretenden Ministerprä -
sidenten und Wirtschaftsminister Dr. Hermann Veit .

steht nun wiederum , wie in Bonner politischen
Kreisen betont wurde , im auffälligen Wider -
Spruch zu der - jüngsten Anordnung des Bun -
deskanzlers , der den Komplex Saargebiet aus
der Kompetenz des gesamtdeutschen Ministe -
riums herausgenommen und dem Auswärtigen
Aint übertragen hat .

Der Staatssekretär im Bundeswirtschafts -
ministerium , Dr . Westrick , forderte in seiner
Antwort auf eine Frage nach dem Kaffeepreis
die deutschen Verbraucher auf , jene Kaffee -
häuser und Gaststätten , die trotz der Senkung
der Kaffee - und Teesteuer immer noch die
alten Ausschankpreise verlangen , dadurch
unter Druck zu setzen , daß man die billigen
Gaststätten bevorzuge . Der Gaststättenverband
hätte seine Mitglieder bereits urteerk kkeeüeSteuerermäßigung ungekürzt den Gästen EZu-
kommen zu lassen . Aus einem Pfund Kaffee ,
So sagte der Staatssekretär , ließen sich etwa
70 Tassen Kaffee von Gaststättenqualität her -
stellen . Im übrigen habe das Bundeswirt -
schaftsministerium die Länderministerien er -
sucht , die Preisüberwachungsstellen zur stren -

en Kontrolle aufzufordern . Gegen einzelne
etriebe sei bereits vorgegangen worden .

*

Die in der Oeffentlichkeit kursierenden
Zahlen über das Ueberhandnehmen der Teil -
zahlungseinkäufe nannte wiederum der Staats -
sekretär im Bundeswirtschaftsministerium Dr .
Westrick , als stark übertrieben . Nur weniger
als zehn Prozent des Gesamtumsatzes des Ein -
zelhandels betreffen solche Einkäufe , und auch
bei den Wirtschaftskrediten betrage der Teil -
zahlungsanteil nur dreieinhalb Prozent . Der
Anteil an den Lohnpfändungen aufgrund nicht
erfüllter Ratenkäufe liegt im Durchschnitt bei
etwa zwanzig Prozent . Die Mißstände vor allem
im Ruhrrevier seien durch gewissenlose Reise -
händler entstanden . Die Käufer seien im übri -

gen durch das Ratenzahlungsgesetz vom Jahre
1894 weitgehend geschützt , doch prüfe man
gegenwärtig , ob eine Ergänzung der Bestim -

mungen zur Anpassung an die jetzigen Ver -
hältnisse ratsam sei .

Sesellschaft für Autobahnfinanzlerung
geplant

BONN ( dpa ) — Das Bundesverkehrsmini -
sterium will sich mit 300000 Mark am Ge -
Sellschaftskapital einer zu gründenden „ Ge -
Sellschaft für Autobahnfinanzierung “ betei -
ligen . Dieser Betrag ist bereits im außeror -
dentlichen Haushaltsplan des Bundes für 1954
ausgewiesen . Aufgabe dieser Gesellschaft soll
es sein , die erforderlichen Mittel zum Ausbau
des infolge des Krieges unvollendet geblie -
benen Autobahnnetzes auf dem Kreditwege
zu beschaffen . Der Bundesverkehrsminister
hatte erst kürzlich in einer Denkschrift vor -
geschlagen , die bereits begonnenen oder schon
früher geplanten Autobahnstrecken mit einer
Gesamtlänge von rund 900 km und einem
Kostenaufwand von rund 1,3 Milliarden Mark
in einem Zehnjahresprogramm fertigzustellen .

Heimkehrer : „ Schäffer soll abtreten “

MUNCHEN ( dpa ) . — Rund zweitausend Teil -
nehmer einer Heimkehrerkundgebung prote -
stierten am Mittwoch in München gegen den
Beschluß der Bundesregierung , die Heimkeh -
rerentschädigung nicht in der vom Bundestag
beschlossenen Form zu zahlen . Unter Pfui -
Rufen und „ Schäffer soll abtreten “ , erinnerte
der Hauptgeschäftsführer des Heimkehrerver -
bandes , Werner Kießling , daran , daß „ im Juli
dieses Jahres 30 000 Heimkehrer bereitgestan -
den hätten , um nach Bonn zu marschieren “ ,
falls das Entschädigungsgesetz damals geschei -
tert wäre . „ Wir werden die Heimkerer heute
nicht mehr daran hindern “ , fügte er hinzu .

Freiteg ,4. Dezember 1953

Hexenwahn

Als Krieg den Alltag Europas bekerrschte ,
stĩeg aus den verwirrten Gemũtern eine ent -
Setzliche Seuche auf : der Heæenuahn . Väter

opferten ihre Kinder , Männer ihre Frauen
den professionellen „ Heæenjägern “ . In Groß -
britannien hausten sie besonders gnadenlos .
Wer seinen Verstand z⁊zusammengehalten
Ratte , verließ das Land . So kamen die ersten
Siedler in die keutigen Vereinigten Staaten .
Inhr kuühler Verstund machte dieses Land ⁊ur
Weltmackt Nr . I . Die Krunlcheit aber , die am
Beginn ihrer Geschickte gestunden katte , ist
nickt erloscken .

Natürlich brennen keute in den USA łkeine
Scheiterhaufen mekhr . MacCarthy , der
moderne Heenjäger einer von Atomangst
und Kriegshysterie geãngstigten Zeit , töõtet
mit Wort und Schrift . Er kat Helfer überall

dort , wo der Verstund endgültig der Furcht
und dem Haß unterlegen ist .

Auch duf Deutschland kat die Kranlcheit
ubergegriffen . Als der Humburger Akros -

Verlag das verdienstvolle Buch „ MacCarthy “
herausgebracht katte , behauptete prompt die

„ liberale “ Wochenzeitsckrift „ Die Zeit “ in
deutlicher Anspielung auf den Osten , dieser

Verlag kätte das Buch „ aus dunklen Quellen “
finanziert .

MacCarthy hat seine deutschen Schüler ge -
funden . Die einst so helle Fackel des Libera -
lismus brennt nicht mehr . An ihrer Stelle
lodert der Kienspan der Heæenscheiterkau -
fen . Die Hirne der Zeitgenossen vermag die -
ser Schein nicht au erhellen . W . R.

Amerikanische Fabrikanten

beschenken europäàische Kinder

FRANRKFURT ( Main ) — Im amerikanischen
Nachschublager Mannheim - Friedrichsfeld traf
dieser Tage die erste Sendung einer Spende
amerikanischer Fabrikanten für bedürftige
Kinder in Europa ein . Die Spende enthält Klei -
dungsstücke , Toilettenartikel , Süßigkeiten und
Spielzeug und wird durch die amerikanischen
Nachschub - Offiziere in Deutschland , Frank -
reich , Oesterreich und Italien verteilt . Die ge -
samte Spende umfaßt 13 Tonnen Geschenke .

Leichtsinn teuer Hezählt

MARBURG — Bei einem Explosionsunglück
in der Nähe des ehemaligen Flugplatzes Bracht
( Kreis Marburg ) wurden drei Jungen im Alter
zwäschen 12 und 14 Jahren schwer verletzt .

plosion wurde einem von ihnen ein Unter -
schenkel und beide Hände abgerissen , dem
zweiten wurde ein Fuß durch einen Splitter
zertrümmert , während dem dritten mehrere
Splitter in den Leib und die Beine drangen .

Raubmord an der Autobahn

München —Salzburg
TRAUNSTEIN — Die Leiche einer etwa 25

bis 30jährigen unbekannten Frau wurde nörd -
lich von Grabenstett am Chiemsee an der
Autobahn München —Salzburg im Wald gefun -
den . Die Frau war mit einem Holzknüppel er -
schlagen und am FHalse gewürgt worden . Es
fehlten alle Wertgegenstände und Ausweis -
Papiere . Im Mantel der Toten wurde eine Rück -
fahrkarte Traunstein —Bergen gefunden . Es ist
eine große , blonde und gut aussehende Frau ,

geworden ist .

Neuer Beruf : Autobuslotsen
WIEN — Autobuslotsen sollen im nächsten

Ben eingesetzt werden . Oesterreichische Kraft -
fahrer mit Erfahrung auf Bergstraßen sollen
die Fahrer ausländischer Omnibusse an den

Ausgangspunkten der Bergstraßen ablösen , um
die Omnibusse ohne Zwischenfälle auf die
andere Paßseite zu bringen . Auf diese Weise

Sollen Stockungen auf den Alpenstraßen ver -
mieden werden . Diese wurden oftmals dadurch
hervorgerufen , daß ausländische Fahrer sich
nicht mit den Besonderheiten bei Bergfahrten
abfinden konnten .

Klub der Luegner : Geistiges Niveau

Srwünscht

DEN HAAG — Ein „ Klub der Lügner “ ist in

gründet worden . Aufnahmebedingung : drei
Minuten lügen , ohne daß es jemand merkt , aber
mit geistigem Niveau . In dem Klub soll über -
haupt nicht mehr die Wahrheit gesprochen
werden . Der Amsterdamer „ Telegraf “ berich -
tet dazu , dreitausend Angler in Bergen op

3ꝗ
5 wollten dem Klub geschlossen beitre -

en .

Froschschenłkel und Weinberg -
schnecken nach den Bermudds

PARIS — Französische Spezialitäten wie
Froschschenkel und burgundische Weinberg -
schnecken werden nach den Bermudas geflo -
gen . Der Chefkoch der französischen Delega -

mitgliedern vorsetzen .

„ Daihy Mail “ Will „ gräßlichen
Schneemenschen “ aufspüren

LONDON — Die Londoner Zeitung „ Daily

die im Gebiet des Mount Everest dem Geheim -

Sbur kommen Soll . Mit wissenschaftlicher
Gründlichkeit Soll die Expedition untersuchen

welch ein Wesen die Abdrücke der Riesen -

Sern in großen , sonst unbelebten Höhen be⸗
obachtet und photographiert worden sind . Eu -
ropäer haben das Wesen noch nie zu Gesicht
bekommen . Die Eingeborenen - Sherpas haben
es mehrfach beobachtet und beschrieben es als
einen langhaarigen Riesenaffen .

Sie hatten versucht , eine leichte Fliegerbombe
mit einem Hammer zu öffnen . Bei der Ex -

die wahrscheinlich das Opfer eines Raubmordes

Sommer auf den österreichischen Alpenstra -

der holländischen Stadt Bergen op Zoom ge -

tion Will Sie Ministerpräsident Laniel , Außen -
minister Bidault und den übrigen Delegations -

Mail “ bereitet eine Himalaya - Expedition vor ,

nis des „ gräßlichen Schneemenschen “ auf die

tatzen im Schnee hinterließ , die von Bergstei -
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Bürgermeister Dr . Gutenkunst

50 Jahre alt

Als der elfjährige Emil Gutenkunst aus sei -
nem Geburtsort Oberharmersbach „ aòuswan -
derte “ , um in die Quarta des Friedrichsgym -
nasium in Freiburg versetzt zu werden , ahnte
der Bub noch nicht , daß er einmal Bürger -
meister von Karlsruhe werden würde . Viel -
mehr interessierte den Gymnasiasten , der im
erzbischöflichen Gymnasial - Seminar einquar -
tiert wurde , das Fußballspiel des FFC . Kein

Spiel wurde ausgelassen , obwohl der Urlaub
immer überschritten wurde . Die „ Schanzen -
bächer “ — s50 wurden die „ erzbischöflichen
Kostgänger “ nach dem Leiter des Seminars
Schanzenbach , genannt — waren bekannt in

ganz Freiburg , denn kurz vor fünf Uhr rannte

Sonmntags ein ganzes Buben - Rudel vom FFC -
Platz in Richtung Seminar . Aber trotz Welt -
rekordversuche kam es immer zu spät . Das
war weniger schlimm , als die Tatsache , daß

die Fußball - Fans immer vor Spielende den
Platz verlassen mußten und aus diesem
Grund nie das Endergebnis kannten . Wer

weiß , was ein begeisterter Anhänger des Fuß -
balls ist , kann sich ein Bild machen , was die
Buben „ gelitten “ haben .

In die Zeit des juristischen Studiums von
Dr . Gutenkunst fielen die Inflations - Millio -
nen . Für einen Studenten doppelt bitter , weil

die Ueberweisung des Geldes mindestens zwei

Tage in Anspruch nahm , was zur Folge hatte ,
daß man für das für die Miete vorgesehene

Heute vor neun Jahren fand der schwerste

Fliegerangriff statt , den Karlsruhe jemals er -
lebte . Im Zeichen der Richtfeste sollte man
dieses Datum — überhaupt die Zeit des

Krieges — nicht vergessen .

Geld nur noch einen halben Wasserweck kau -
ken konnte . stud . jur . Emil Gutenkunst hatte

Glück , alldieweilen sein Zimmernachbar ein
Schweizer war , der über einen Monatswechsel
Von 250 Franken verfügen konnte . Eine Sum -

me , die in diesen turbulenten Zeiten von
einem einzigen Mann gar nicht aufgebraucht
werden konnte . Es waren nicht nur Brosamen ,
die vom Tische des Schweizers für den
Schwarzwälder fielen .

Gegenüber der beiden Studiosi wohnten —

in Heidelberg ist dies immer so — hübsche
Mädchen . Bekanntlich sind die Gassen in der

Heidelberger Altstadt sehr eng , die Haspel -
gasse aber so eng , daß die Mädchen , wenn
sie morgens ins Geschäft gingen , ihren Wek -
ker auf den Balkon stellten , damit die beiden
Studenten rechtzeitig ins Kolleg kämen . Nach

einigen vergeblichen „ Weckrufen “ fanden es
die Schönen menschenfreundlicher , den Schlaf
der Gerechten nicht mehr zu stören .

*

1926 wurde das erste juristische Examen

bestanden , ein Jahr später zum Dr . jur . pro -
moviert , 1930 der Assessor „ gebaut “ , und dann

begann die Laufbahn des Richters Dr . Guten -
kunst . Seit 1935 ist Dr . Gutenkunst in Karls -
ruhe ansässig und war lange Jahre als Land -

gerichtsrat tätig . Obwohl er den Richterberuf

geliebt hatte , entschloß er sich trotzdem die
Wahl zum Beigeordneten der Stadt Karlsruhe
im März 1948 anzunehmen . Die Möglichkeiten
dieser Stellung , schöpferisch tätig zu sein ,
Neues schaffen zu können , stehen denjenigen
des Richterberufes , der sich mit gegebenen
Patsachen abzugeben hat , kontrastreich ge -
genüber .

Dr . Gutenkunst wurde vor Jahresfrist zum
1. Bürgermeister der Stadt Karlsruhe ge -
Wählt . In den Zeiten vor der Wahl Günther
Klotz ' zum Oberbürgermeister von Karlsruhe

lag oftmals die ganze Verantwortung der Ver -

Waäaltung auf den Schultern Dr . Gutenkunsts .
Er leitet das Dezernat II der Stadtverwaltung ,
zu dem das Personal - , das Sozial - und das

Flüchtlingswesen sowie Gewerbeangelegen -
heiten , Sport und Bäder und das Rechnungs -
prüfungsamt gehören . Als Beigeordneter war
Dr . Gutenkunst fünf Jahre lang auch für das
Gesundheitswesen verantwortlich . H. K.

AE - ALLSEMENE ZETTUN &

Vergleiche mit 1927 sind falsch
die Bediensteten des öffentlichen Dienstes hatte die Kreisverwaltung Karlsruhe der Ge -
werkschaft Oeffentliche Dienste , Transport und Verkehr die Vertrauensleute der Organi -
sation am Donnerstagnachmittag in den kleinen Saal des Konzerthauses berufen . Nach
Begrüßung der Mitglieder und Gäste , unter ihnen Bürgermeister Dr . Gutenkunst ,
durch Beamtensekretär Brusel ergriff der Bezirksleiter von Baden - Württemberg ,

Zu einer Protestversammlung gegen die Verweigerung von Weihnachtszuwendungen an

Leichsenring - Stuttgart , das Wort .

Weihnachten , führte der Redner aus , werde
für die Beamten , Angestellten und Arbeiter
des öffentlichen Dienstes keine reine Freude ,
weil die Mehrzahl von ihnen keine Zuwen -
dungen erhalten sollen , obschon die Zah -
lungen durch tarifliche Vereinbarungen auf
tragbarer Grundlage im Vorjahr für die Ge -
meinden auf zwei Jahre und für Landesbe -
dienstete auf ein Jahr geregelt worden seien .
Der Meinung , daß die Beamtengehälter hoch
genug und daß darüber hinaus Weihnachts -
zuwendungen mit dem Wesen des öffentlichen

Jupp Schmitz als „ Favorit “

Dienstes nicht vereinbar wären , müsse ener -
gisch widersprochen werden . Wie alle anderen
Schichten der Bevölkerung hätten auch die
Beamten einen unverhältnismäßig hohen

Nachholbedarf , so daß Vergleiche etwa mit
dem Jahr 1927 zu falschen Schlüssen führten .
Bayern habe sich den zentralistischen Anwei -
sungen Bonns widersetzt . In Stuttgart befolge
man das Beispiel leider nicht . Die Entschei -

dung liege nun in Karlsruhe beim Bundes -
verfassungsgericht . Es sei zu hoffen , betonte
der Referent , daß der höchste deutsche Ge -

— —
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Foto : Buuer

Auf der Karlsruher Weihnachts - Ausstellung ers chien qupp Schmitz aus Köln . Er hat gut lachen
bei dieser Umgebung , wobei nicht festzustellen ist , über welchen Anblick er mehr erfreut ist .

Aur Sweei verkclufsoffene Sonntage
Der Ministerrat des Landes Baden - Würt -

temberg hat beschlossen , in diesem Jahr
2 Sonntage vor Weihnachten für den Ge -
schäftsverkehr freizugeben . Hierzu wurde
verfügt , daß aufgrund des § 105 b Abs . 2 in
Verbindung mit den 58 41a und 55a der Ge -
wWerbeordnung als verkaufsfreie Sonntage der
13. und 20. Dezember bestimmt werden .

Die offenen Verkaufsstellen dürfen an die -
sen beiden Sonntagen von 12 —17 Uhr für den
geschäftlichen Verkehr offengehalten werden .
Diese Regelung gilt auch für den ambulanten
Handel .

Am 24. Dezember ( Heiliger Abend ) müssen
oflene Verkaufsstellen jeder Art , mit Aus -
nahme der Apotheken und des Handels mit
Weihnachtsbäumen , um 15 Uhr für den ge -
schäftlichen Verkauf geschlossen werden .

Die vorstehende Regelung wird hiermit
aufgrund des §8 105b der Gewerbeordnung für
den Stadtkreis Karlsruhe für verbindlich er -
klärt .

Stadtbücherei / Deutsch - Amerikanische

Bibliothek wird eröffnet

Die Deutsch - Amerikanische Bibliothek im
Hause Moninger , Ecke Kaiser - und Karlstr . ,
ist ab Dienstag , 8. Dezember 1953 , für die
Allgemeinheit geöffnet , nachdem im Raum

bDie A sieht heute :

Fast unglaublich erscheint ein Vor -

kommnis , das sich vorigen Freitag im
Karlsruher Hauptbahnhof ereignet und
einen Todesfall im Gefolge hatte . Erst
kürzlich berichteten wir von dem vor -
bildlich eingerichteten und besetzten Aerz -
tehaus beim Hauptbahnhof , woraus man
auf eine überaus befriedigende Betreuung
des Bahnpersonals schließen konnte . In der
Tat blickten auch alle Eisenbahner des
entsprechenden Bereichs mit Stolz und
Zuversicht auf diese Einrichtung — bis
sie plötzlich wie durch einen Schlag aus
heiterem Himmel , in ihrem Vertrauen auf
das Schwerste erschüttert wurden . Und das
kam so :

Vorigen Freitag verunglückte bei seinem
Dienste der Oberrangieraufseher Erwin
Geiger . Auf einer Tragbahre wurde er zur
Rot - Kreuz - Station gebracht , wo auch der
inzwischen herbeigerufene Oberbahnarzt
Dr . Eschbacher bereits eingetroffen war .
Dieser beobachtete den Verunglückten ,
hieß ihn aufstehen , Arm - und Beinbewe -

gungen machen und sich wieder setzen .
Mit der knappen Anweisung „ Bleiben Sie

noch eine Viertelstunde sitzen , dann gehen
Sie nach Hause , und morgen kommen Sie

wieder “ beschloß der Arzt seine Maßnah -

men , um sich zurück ins Aerztehaus zu

begeben .
Wenige Minuten später brach der Ver -

unglückte zusammen . Die Stationsschwe⸗
ster machte Dr . Eschbacher sofort Mittei -

fragwüördiges Verhalten eines Oberbahnarztes
lung von der Verschlechterung , und , bat
ihn , unverzüglich zurückzukommen . Die -
ser lehnte dieses Ansinnen ab mit der Be -
merkung , die gegenwärtige Durchführung
einer Untersuchung ließe ihm keine Zeit .
Inzwischen verkrampften sich die Glieder
des Verunglückten . Darauf ließ die er -
fahrene Schwester den Verletzten aus ei -

gener Initiative in das Krankenhaus über -
kühren . Es war zu spät — der Verun -
glückte verstarb nach kurzer Zeit .

Ohne daß wir den folgenden Unter -
suchungen vorausgreifen möchten , ohne
auch irgendein Urteil über das Verhalten
des Oberbahnarztes abgeben zu wollen ,
fühlen wir uns verpflichtet , die Oeffent -
lichkeit über einen derart ungewöhnlichen
Fall zu informieren . In jedem Falle je -
doch — wie auch die weitere Entwicklung
verlaufen möge — ergeben sich folgende
Fragen : Hätte der Arzt , in dessen Tätig -
keit derartige Verkehrsunfälle nichts Un -
gewöhnliches sind , nicht schon bei der er -
sten Untersuchung die Gefährlichkeit der
Verletzungen erkennen müssen ? Und
selbst wenn man diese Frage verneinen
Könnte , war es dann keine Leichtfertig -
keit , den zweiten Notruf unbeachtet zu
lassen ? War die Untersuchung , die das Er -
scheinen des Arztes verhinderte , von
größerer Wichtigkeit ?

Fragen , die hoffentlich noch von anderer
Stelle geprüft werden , was auch der be -
rechtigte Wunsch des Bahnpersonals ist .

*

einige Erneuerungen und technische Ein -
richtungen geschaffen wurden .

Aus diesem Anlaß findet am Montag , den
7. Dezember 1953 , um 16 Uhr , im Vortrags -
sàal des ehemaligen Amerikahauses ( Monin -
ger ) eine Feier statt , bei der außer Vertre -
tern der Stadt , des Regierungspräsidiums ,der
Kunst - und Kulturkreise und des Landkrei -
ses auch Vertreter des amerikanischen Ge -
néeralkonsulates in Stuttgart und der ameri -
kanischen Dienststellen in Karlsruhe erschei -
nen werden .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal

Freitag , 4. Dezember 1953

Beamte protestieren gegen Verweigerung der
Weihnachtszuwendungen

richtshof Tarifpartnern keine Tarifverhand -
lungen verbiete und zu dem Spruch gelange ,
daß Besoldungssperrvorschriften auf Weih -
nachtszuwendungen nicht anzuwenden sind .
Die Aufgabe der Gewerkschaft bestehe darin ,
Sorge zu tragen , daß die Beamten , Angestell -
ten und Arbeiter des öffentlichen Dienstes ge -
recht behandelt würden . Mit Genugtuung
Wäre die Stellungnahme des Landes Hessen
zu begrüßen , wo die Regierung ebenfalls ihre
Verpflichtungen erkannte . Unmöglich könne
man sich mit den Methoden der Bundesregie -
rung abfinden . Der Beamte dürfe nicht zum
Menschen zweiter Klasse degradiert werden .
Zeit zum Abwarten wäre nicht mehr vorhan -
den , meinte der Redner abschließend , und
forderte alle versammelten Vertrauensmänner
auf , sofortige Schritte bei den Abgeordneten
zu unternehmen , um auf diese Weise auch
ihrerseits die Bemühungen der Gewerkschaft
zu unterstützen , noch vor den Festtagen zu
einem Erfolg zu kommen .

Einstimmig wurden zum Schluß der Kund -
gebung zwei Entschließungen gebilligt , welche
an den Bund , die Länder und an den heute
in Karlsruhe tagenden Hauptausschuß des
Deutschen Städtetages gerichtet sind . —8.

KlA ) uuνν
KARTOFFEIpUFfER dtvαν ’

Hilf - Fix - Nikoläuse

Fünfzig Nikoläuse stehen in diesem Jahr zur
Verfügung , und sie haben bis jetzt etwas über
350 Aufträge . Die Studenten der Karlsruher

T . H. üben schon seit etlichen Jahren das Amt
des Heiligen Nikolaus aus . Manche , die in
Ettlingen , Rüppurr , Durlach oder Grötzingen
zu „ tun “ haben , sind motorisiert , und der An -
blick eines solchen Benzin - Nikolaus ' ist heute
zwar nicht mehr selten , löst aber doch irgend -
Wie eigentümliche Gedanken aus . Bei den Er -
wächsenen ! Nicht so bei den Kindern , die viel
mehr mit der Zeit gehen , als man gewöhnlich
anzunehmen bereit ist . „ Mein Nikolaus kam
mit einer BMWI “ , prahlte im Vergangenen
Jahr ein Knirps von fünf Jahren

In der Hauptbefehlsstelle draußen in der
Hochschule haben die Nikolaus - Strategen die
Stadt in 29 Bezirke aufgeteilt , und jeder
„ Rucksackträger mit süßem Inhalt “ erhält die
Adressen , bespricht sich mit der Mutter des zu
Erziehenden , hält dann dem so oder s0o ver -
datterten Buben oder Mädel die Standpauke ,
schüttet die guten Sachen aus und wandert
zum nächsten Haus .

Die Kostümierung der Nikoläuse ist ein Pro -
blem . Die Freundin oder Braut macht irgend -
etwas — bei Gott nichts Schlechtes zurecht ,
stattet den Nikolaus - Vertreter aus und ab

808 am Samstag und Sonntag zu den Kin -
ern .

Im übrigen : Die Studenten nehmen Auf -
träge noch gerne entgegen . Die „ AZ “ weist
umso herzlicher auf diese Tatsache , als ihr
schon zu Ohren gekommen , daß die erzienhe -
rischen Erfolge der Hilf - Fix - Nikoläuse be -
achtlich sind . Helkö .

An Sechzehnjährigen Munition verkauft
„ Man muß von einem Waffenhändler ver -

langen , daß er die einschlägigen Bestimmun -
gen kennt “ , sagte der Staatsanwalt zu dem
Angeklagten , der im Juli dieses Jahres in
Karlsruhe an einen Sechzehnjährigen 10 Schuß
Munition vom Kaliber 4 mm unberechtig ver -
kauft hatte . Wegen dieser Geschichte gab es
zunächst einen Strafbefehl über 50 DM , doch
da der Waffenhändler sich in der Sache „ völ -
lig unschuldig “ fühlte , erhob er gegen den
Strafbefehl Einspruch , so daß sich nunmehr
das Amtsgericht erneut mit dem Fall beschäf -
tigen mußte .

Zu dem Händler war eines Tages ein junger
Mann gekommen , der Munition für einen
Stutzen kaufen wollte . Nun ist bekanntlich
der Verkauf von Waffen und Munition auf
Grund gesetzlicher Bestimmungen nur an In -
haber eines Waffenscheines gestattet und die
Abgabe an Jugendliche unter 18 Jahren über -
haupt verboten . Auf die Frage des Händlers ,
ob er denn einen Waffenschein , oder eine
Waffe habe , erklärte der Käufer der Muni -
tion , er könne von einer anderen Stelle die
Waffe ohne Waffenschein kaufen . Um die
„ Konkurrenz “ auszuschalten , versprach der
Händler ihm daraufhin 10 Schuß Munition ,
wWwenn er ihm die Waffe bringe und ihm sage ,
von wem er sie erworben habe . Wenig später
brachte der junge Mann tatsächlich den Stut -
zen , nannte auch den Lieferanten und erhielt
verabredungsgemäß die Munition , da der
Händler „ sein Versprechen einhalten wollte . “

Dieser ging dann schleunigst zur Polizei und
erstattete gegen den Verkäufer der Waffe An -
zeige wegen unerlaubten Waffenhandels . Aber
der Schuß ging nach hinten los und traf ihn
selber , denn jetat stellte sich heraus , daß der
Anzeigende 10 Schuß Munition verkauft hatte ,
ohne die Abgabe im Waffenbuch einzutragen .
Gleichzeitig hatte er verbotswidrig Munition
an einen Sechzehnjährigen abgegeben .

Der Waffenhändler verteidigte sich vor Ge -
richt damit , daß der Käufer der Munition den
Eindruck eines 18jährigen gemacht habe und
daß außerdem nach einer Mitteilung seiner
Lieferfirma die fragliche Munition für Sport -
Waffen frei verkäuflich gewesen sei . Er mußte
sich jedoch von einem Waffensachverständigen
der Polizei und dem Staatsanwalt belehren
Iassen , daß jede Abgabe von Munition — auch
der „ freiverkäuflichen “ — an Jugendliche un -
ter 18 Jahren verboten ist .

Der gleichen Ansicht war auch der Richter ,der den Angeklagten Wegen Verstoßes gegen
das MWaffengesetz zu 40 DM Geldstrafeè ver -
Urteilte und dabei strafmildernd berücksich⸗

tigte , daß der Waffenhändler im Vertrauen
auf die Mitteilung seiner Lieferfirma S0 ge -
handelt hat . Er befand sich hierbei aber in
einem Rechtsirrtum und handelte fahrlässig ,
denn als Waffenhändler wäre er Verpflichtet
gewesen , sich selbst über alle Verordnungen
und Bestimungen zu informieren und sich
nicht auf die Mitteilungen der Lieferfirma 2u
Verlassen .

*

luas ũmns aùpliet
Die Karlsruher Bevölkerung hat der Kp

am 15. November nicht so viel Stimmen
gegeben , um dem Spitzenkandidaten Dietz
zu ermöglichen , wieder in den Stadtrat zu
Zziehen. Dessen ungeachtet wurde gesternüber den Postweg ein „ Offener Brief “ ver -
sandt mit dem Absender Stadtrat Friedrich
K. H. Dietz , obwohl er seit über vierzehn
Tagen nicht mehr zur StadtvVerwaltung

zählt . Friedrich K. H. Dietza muß wohl oder
übel den „ Stadtrat “ in seinem Stempel
streichen . Leider — ist man fast versucht
zu sagen — denn die Ausführungen des
ehemaligen Stadtrats gaben außberordent -
lich viel Stofi für Glossen . Ein Nachfolger
füir das „ enfant terrible “ ist nicht vorhan -
den , und die Streiter für die westliche
demokratische Auffassung kaben keine An -
griffsfläche mehr , die am anderen Tag
SchW] arZ duf weiß erscheint . Helkö .

Fritz Corterier spricht auf der

SPD- Vertreterversammlung
MdB. Diplom - Kaufmann Fritz Corterier

spricht am Montag auf der Vertreterver -
sSammlung des SpD - Ortsvereins Karlsruhe um
20 Uhr in der Kronenhalle .

Versammlungskalender der SpD
Beiertheim / Bulach . Samstag , 5. 12. , 20. 00 Uhr

Krone , Mitgliederversammlung .
Grünwinkel . Samstag , 5. 12. , 20. 00 Uhr , Rößle

Mitgliederversammlung . Referent Emil Busch .
Mühlburg . Mittwoch , 9. 12. , 19. 00 Uhr , Ritter

Weihnachtliche Feier mit buntem Programm .
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Bebauungsplan der Kaiserstraße
rechtswirksam geworden

Ab heute bis einschließlich 7. Dezem -
ber ist im Zimmer 117 des Neuen Rat -
hauses werktäglich von 9 bis 16 Uhr der
endgültig festgestellte Bebauungsplan für
den Baublock XIX ( Kaiserstraße — Karl -
Friedrich - Straße — Zirkel — Kreuzstr . )
zur unentgeltlichen Einsichtnahme offen -
gelegt . Mit dem Wirksamwerden des Be -
bauungsplanes für diesen Baublock sind
in diesem Planungsgebiet die bisher be -
stehenden Bau - und Straßenfluchten auf -
gehoben . Gleichzeitig tritt für den Bau -
block XIX die bestehende bedingte
Bausperre außer Kraft .

Wie erinnerlich , hat der Stadtrat am
8. 7. 1951 bezw . am 1. 8. 1951 die Feststel -
lung des Bebauungsplanes über das
Gebiet der Kaiserstraße beschlossen . Sie
ist am 20. 8. 1951 vom Präsidenten des
Landesbezirks Baden — Landesbezirks -
direktion für Innere Verwaltung und Ar -
beit — genehmigt worden . Nach Zustel -
lung der Bescheide über die Feststellung

des Bebauungsplanes sowie über die Zu -
rückweisung der gegen den Plan erhobe -
nen Einwendungen an die betroffenen
Grundstückseigentümer ist der Bebau -
ungsplan für den Baublock XIX ( Kaiser -
straße — Karl - Friedrich - Str . — Zirkel -
EKreuzstraße ) nach Ablauf der Frist zur
Erhebung von Rechtsmitteln bzw . nach
Zurücknahme der von einem Grund -
stückseigentümer erhobenen Anfechtungs -

klage rechtswirksam geworden . Der Be -
bauungsplan ist daher mit dem 24. No -
vember 1953 endgültig festgestellt .

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Die Besclzungsverdrängten schöpfen Ho

Freitag , 4. Dezember 1953

mung
Richtfest für 42 Austauschwohnungen in Karlsruhe

einheiten .

Werden die Besatzungsmächte weitere Mittel aus dem Besatzungskostenhaushalt
freigeben , um am Ende allen Besatzungsgeschädigten den Einzug in ihre immer noch
beschlagnahmten Häuser zu ermöglichen ? Das war die Frage und die Bitte , die im
Hintergrund der Rede von Finanzminister Dr . Frank beim gestrigen Richtfest des
Sonderbauamtes Heidelberg in der Stadthalle anläßlich des
„ Austauschwohnungen “ des Bundesministeriums für Finanzen aufklang . In der Michi -
gan - Straße und am Kanalweg sind 42 Wohnungseinheiten im Rohbau fertiggeworden .
( Siehe auch AZ Nr . 281 vom 2. 12. 1953 . ) Sie sollen im April bezugsfertig sein . Ein zweites
Bauprogramm wird im Frühjahr begonnen . Es bringt Karlsruhe weitere 24 Wohnungs -

ersten Bauprogramms

In Nordbaden werden im ersten Baupro -
gramm „ Austauschwohnungen “ immerhin ins -
gesamt 228 Wohnungseinheiten erstellt , in
Nordwürttemberg 114 . In einem zweiten Pro -
gramm dürfen die Besatzungsgeschädigten
Nordbadens die weitere Fertigstellung von
168 Wohnungen und die Nordwürttembergs
Von 174 Wobhnungen erwarten . Ein ergänzen -
des Bauprogramm , das die besonderen Nöte
an einigen Schwerpunkten berücksichtigen
möchte , wird gegenwärtig entwickelt . Diese
Zahlen gelten nur für die amerikanische Be -
satzungszone der genannten Landesteile . In
der französischen Besatzungszone Baden -
Württembergs werden in einem ersten Bau -
programm 480 und in einem zweiten 618 Aus -
tauschwohnungen errichtet werden . Finanz -
minister Dr . Frank sprach seinen Dank an
alle bei diesen Bauten Mitwirkenden , an die
sie Finanzierenden und die rasche Ausferti -
gung Ermöglichenden aus . Die amerikani -
schen Stellen mögen , so meinte er , aus dieser
Arbeit der deutschen Baufirmen und der

Harlsruher Tagebuch
Die SpD - Arbeitsgemeinschaft für Bedienstete

des Bundes und der Länder veranstaltet morgen
um 18. 30 Uhr in der Kronenhalle einen Vortrags -
abend mit Carlo Schmid . Mitgliedsbuch gilt als
Ausweis .

DAd Wohnbezirk Durlach . Heute , um 20 Uhr ,
im Gasthaus „ Zur Traube “ Durlach , Marstallstr . ,
Angestelltenversammlung mit dem Thema : Or -
ganisation und Aufgaben der neu errichteten
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte .

Volksbildungsverein Conradin - Kreutzer - Bund .
Morgen , 20 Uhr , im „ Kleinen Stadthallesaal “
„ Feierstunde dem unvergänglichen Lied gewid -
met “ . Eintritt frei . Nach Beendigung zwangloses
Beisammensein im Kreutzer - Haus .

Alpenverein . Heute Filmvortrag . „ Die Wunder -
Welt der Berge “ , 20 Uhr , Großer Chemie - Hörsaal
der Technischen Hochschule . Gäste willkommen .

Badisches Staatstheater . Großes Haus : 20 Uhr :
Freier Kartenverkauf und Freitag - Fremden -
Abonnement Fr . „ Eine Nacht in Venedig “ . Ope -
rette von Johann Strauß . Ende 23. 00 Uhr .

42Z gratuliert .

Herr Hermann Kir chner , Emailarbeiter ,
begeht am 4. Dezember 1953 bei der Firma Jun -

1 & Ruh K. - G. , sein 25jähriges Arbeitsjubi -
äum .

Durlach vor einer

Kleines Haus . 19. 30 Uhr : Freier Kartenverkauf
und Volksbühne Mo. I : „ Mein Sohn , der Herr
Minister “ . Komödie von André Birabeau . Ende
21. 40 Uhr .

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma Klausmann , Karlsruhe , Passage , bei ,
auf den wir besonders hinweisen wollen .

Beerdigungen in Karlsruhe

Freitag , den 4. Dezember 1953

Hauptfrie dhof :
Johann Korbacher , 77 Jahre , Nebeniusstr . 14

13. 30 Uhr
Samstag , den 5. Dezember 1953

Hauptfriedhof :
Franziska David , 75 J. , Friedrich - Wolff - Str . 46

10. 00 Uhr
Kaäaroline Krott , 83 J. , Händelstr . 18 10. 30 Uhr
Margarete Hoff , 62 J. , Schützenstr . 56 11. 00 Uhr

Frie dhof Rüppurr :
Emilie Manger , 70 J. , Links der Alb 17 11. 30 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Freitag , den 4. Dezember 1953
Frle dhof Durlach - Aue :

Kramer Hildegard , 32 J. , Wachhausstr . 120
15. 00 Uhr

neuen Niederlage ?
Wird die Arbeitsamts - Nebenstelle Durlach nach Karlsruhe verlegt ? öfkentliche Meinung

und soziale Erwägun gen sprechen dagegen
Nach Beschluß soll die Arbeitsamts - Neben -

stelle Durlach mit dem Bezug der neuen Ge -
bäude in Karlsruhe liquidiert und in das
Hauptamt eingegliedert werden . Die Räume
in Durlach sind bereits gekündigt . Dadurch
soll manche Doppelarbeit , die der Betrieb

43 Nebenstelle ergibt , künftig erspart wer -
en .
Soweit die gegebenen Tatsachen . Arbeits -

amtsdirektor Konz verhält sich zu dieser
Entscheidung neutral . Ebenso die in der Ne -
benstelle Durlach Beschäftigten , in der Ein -
sicht , daß man den Arbeitsplatz ja sowieso
nicht in der eigenen Wohnung haben könne ,
und eine Verlegung keine Schlechterstellung
bringe . Stadtamtsleiter Ritzert jedoch gab sich
trotz des als endgültig anzusehenden Be -
schlusses des Landesarbeitsamtes nicht Zzu-
frieden . In einem Schreiben setzte er sich für
das Weiterbestehen des Durlacher Amtes ein .
Nicht weniger als 22 000 Beschäftigte werden

von hier aus betreut , darunter sind 1200 Ar -
beitslose . Diese letztgenannten verlieren nicht
nur Zeit , sondern müssen von nun an auch
z2weimal wöchentlich den Betrag von fünfzig
Pfennigen für Straßenbahnfahrt nach Karls -
ruhe verwenden . In der Sprache eines arbeits -
losen Familienvaters ausgedrückt , sind dies
Wöchentlich drei Pfund Brot weniger . . Wird
diese Belastung durch eingesparte Verwal -
tungskosten sanktioniert ?

Es war nicht ohne Bedeutung , dem Stadtteil
Durlach sein Stadtamt mit dazugehörigen Ne -
benstellen anderer Amter zu belassen . Es exi -
stiert auch noch ein Durlacher Finanzamt für
den ehemaligen Kreis , und schließlich spricht
der Sinn des Verwaltungsstatuts Durlach
ebenfalls für eine Berücksichtigung des Eigen -
lebens . Die Stadtverwaltung hat dies einge -
sehen , wird sich das Landesarbeitsamt dieser
klugen Erkenntnis anschließen ? K. W.

deutschen Baubehörden die Gewißheit erhal -

ten , daß mit der Fortsetzung einer solchen
guten und verständnisvollen Zusammenarbeit
allen Interessen und dem inneren und äuße -
ren Frieden am besten gedient wird . Er wür⸗
digte auch die Gefühle der Besatzungsver -
drängten und den Faktor , den persönliche Be -
drängnis im Verhältnis der Völker unterein -
ander und damit im großen Weltgeschehen
Spielt .

Beigeordneter Dr . Bal ! überbrachte die
Grüße des Oberbürgermeisters und gab mit
dem Dank der Stadtverwaltung zugleich sei -
ner Freude über die nunmehr erfolgte Wie -
dergutmachung an einem Teil der Besatzungs -
geschädigten Ausdruck . Ihre Zahl beträgt in
Karlsruhe immerhin 450 frühere Wohnungs -

eigentümer . Jetzt erhalten zunächst einmal 36
ihre rechtmäßigen Wohungen wieder zurück .

Der Vertreter der Besatzungsgeschädigten
verband mit seinem Dank die Bitte , man möge
den Eigentümern die Beseitigung der Schäden
an ihren nun von der Besatzungsmacht freige -
machten Wohnungen erleichtern .

Colonel Me Nair , der Vertreter des Be -
reichskommandeurs von Feidelberg , hoffte ,
daß die Sorgen der Besatzungsgeschädigten
bereits jetzt kleiner wurden und daß sie in

weiteren Phasen ganz beseitigt werden kön -

nen . Ein Vertreter der Bauunternehmung
Krapp dankte für die Auftragserteilung .

Eingangs hatte der Leiter des Sonderbau -
amtes Heidelberg , Architekt Oskar Hi x , die
zahlreichen deutschen und amerikanischen
Gäste , darunter den Präsidenten von Nord -

baden , Dr . Huber , und die Herren des Haupt -
quartiers der amerikanischen Streitkräfte in

Europa sowie von technischen Abteilungen ,
Stadtkommandant Oberst Dutton und die Ver -
treter des Bundesministeriums der Finanzen
und der Oberfinanzdirektion Karlsruhe be -
grüßt . Er dankte allen zuständigen Stellen und
den Baufirmen für die Förderung der Arbeit ,
insbesondere dem Leiter des staatlichen Hoch -
bauamtes Reg . - Baudirektor KöImel , der an
der Baustelle den amerikanischen Gästen die
deutschen Richtfestbräuche erklärt hatte . S.

Vorbildlicher Einsatz für Kriegsgeiangene
Belegschaft der Zellstoffwerke Ettlingen - Maxau stiftete 800 DM

Die Belegschaft des Werkes Maxau der
Zellstoffwerke Ettlingen - Maxau AG , sam -
melte anläßlich des 75jährigen Firmenjubi -
läums für die Paketbetreuung unserer Kriegs -
gefangenen einen Betrag von DM 800 . —. Der
Betriebsratsvorsitzende des Werkes , Herr
Mültz , überreichte gestern dem Kreisverein
des Deutschen Roten Kreuzes den Betrag und
übermittelte gleichzeitig 2 Anschriften von
noch in Kriegsgefangenschaft beflndlichen
Angebörigen des Werkes . Diese werden durch
das Rote Keuz sofort mit je 2 Paketen ver -
sorgt . Von dem restlichen Betrage werden
gleich zu Beginn des nèeuen Jahres weitere 36

Kriegsgefangene — darunter auch die beiden

Werksangehörigen — mit Paketen betreut .
Sämtliche Pakete werden unter dem Absen -
der „ Belegschaft des Zellstoffwerkes Karls -
ruhe - Maxau “ zum Versand gebracht .

Neben sehr zahlreichen Geldspenden von
Schulen , Dienststellen , Vereinen und Privat -
personen , gingen inzwischen vom Fernsprech -
meldeamt Karlsruhe , der Pestalozzischule
ODurlach ) , der Firma Ludwig Ehrhardt , der
Haushaltungs - und Frauenfachschule und
dem Realgymnasium in Durlach namhafte
Beträge für den gleichen Zweck beim Kreis -
veérein des Deutschen Roten Kreuzes in der
Herrenstr . 39 ( Postscheckkonto Karlsruhe
11910 ) ein .

„ Im Auftrag ihrer Heimatstadt “
Ein Vorschlag des Oberbürgermeisters Klotz anläßlich der jetzigen 18 . Haupt -

ausschußsitzung des Deutschen Städtetages

Vor der gestern nachmittag im Gästehaus
der Stadt Karlsruhe abgehaltenen Sitzung des
Präsidiums des Deutschen Städtetages gab
dessen Geschäftsführendes Präsidialmitglied ,
Oberbürgermeister a. D. Dr . Otto Ziebill , bei
einem zwanglosen Zusammensein mit Vertre -
tern der Stadtverwaltung , an ihrer Spitze
Oberbürgermeister Günther Klotz , der Stadt -
ratsfraktionen , der örtlichen Presse und dem
Rundfunk näheren Aufschluß über die Orga -
nisation und die Aufgaben des Deutschen
Städtetages , der 22 Millionen Menschen ver -
tritt , die in 136 kreisfreien und 240 kreis -
angehörigen Städten der Bundesrepublik
wohnen . Bewußt verzichtete der schon 1905
gegründete Deutsche Städtetag auf einen
6flentlich - rechtlichen Status , den er beanspru -
chen könnte , weil er bei allen Belangen der
Städte , die er auch dem Staat gegenüber zu
Vertreten hat , im Interesse der Selbstver -
waltung der Bürgerschaft völlig frei sein
möchte . Er nimmt schon im Stadium der Ge -
Setzesentwicklung Einfluß auf die Gesetzge -
bung . Das Recht , das er dazu hat und die
Bedeutung ergibt sich ohne weiteres aus der
Tatsache , daß fünfundsiebzig Prozent aller
Gesetze kommunales Interesse haben . Wich -
tig erscheint , daß er auch auf den weiteren
Gang der Gesetzgebung Einfluß nimmt . Lei -
der scheinen nicht alle Bundestagsabgeord -
neten die kommunalen Belange mit der wün -
sehenswerten Festigkeit zu vertreten . Oberbür -
germeister Klotz machte daher den Vorschlag ,
die Städte sollten unter Berücksichtigung der
Gesamtlageè der Bundesrepublik ein Mindest -
programm aufstellen und sich darüber in der

Oeffentlichkeit mit den in ihrem Kreis ge -
wählten Bundestagsabgeordneten auseinan -
andersetzen .

Ueber die bei der hier noch morgen und
übermorgen stattfindenden 18. Hauptausschuß -
sitzung des Deutschen Städtetages wird noch
ausführlich zu sprechen sein . Hgs

Die „ Setzlinge “ im Rundfunk

Der Jugendfunk des Südwestfunks bringt
voraussichtlich am Dienstag , 8. Dezember , von
14 . 30 bis 15 . 00 Uhr , im ersten Programm
Kkürzlich in Freiburg gemachte Aufnahmen
mit dem Karlsruher
Setzlinge “ .

Jugendkabarett „ Die

Etwas Regen
Vorhbersage des Deutschen Wetterdienstes ,

Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden , gül -
tig bis Samstagfrüh :

Meist stark bewölkt bis bedeckt und zeit -
Weilig leichter Niederschlag . Erwärmung auf
bis 12 Grad . Abkühlung in der Nacht nur
bis gegen 5 Grad . Schwache bis mäßige Winde
aus südlichen Richtungen .

Rhein - Wasserstände
Konstanz 271 ( —- 3) ; Breisach 79; Straßburg

140 ( ＋2. Maxau 317 ( ] Mannheim 138 ( —1) ;
Caub 83 ( —5) .
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AIIeevoesKIEidbune
Mäntel , Gr . 0 , ab DM 28 . 59

Knabenanzüge , Gr . 4 , ab —

Mädchenkleider ,Gr . 0 , 22
ODeK „ „ R K„ 4

LEALrvarlsrüheskalserstrage 20/205

EHessENKTEIbune
Vintermäntel 68 . —- bis 349 . —
Sakko - Anzüge DM 78 . — 108 . —

Trenchoeoats 32 . 88 — 51 —

Sakkos ,losen , oraks , Ski -
hosen , Ranch jacken , Lederkl .
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Kinder aßen tödlichen Luminal - Brei
Euthanasie - Prozeß in Göttingen gegen Medizinalrat Dr . Wenzel

Göttingen . Ein Euthanasie - Prozeß begann
dieser Tage vor dem Göttinger Schwurgericht .
Dem 48jährigen Medizinalrat a. D. Dr . Gerhard
Wenzel aus Saarstedt wird vorgeworfen , wäh -
rend des Krieges in der Krankenanstalt Ucht -
springe bei Magdeburg 130 schwachsinnige
oder schwerkranke Kinder durch Medika -
mente getötet oder die Tötung durch das
Pflegepersonal veranlaßt zu haben . Die 42jäh -
rige Aerztin Dr . Hildegard Wesse aus Braun -
schweig wird beschuldigt , neunzig Patienten
der Anstalt getötet zu haben .

Dr . Wenzel sagte aus , daß er Gutachten über
Kranke Kinder angefertigt habe , die dem
Reichsausschuß für Euthanasie zugeleitet wur -
den . Bald darauf seien die ersten Anweisun -
gen zur „ Behandlung “ erteilt und die Gift -
stoffe vom Reichskriminalamt Berlin gelfefert
Worden . Die Patienten hätten entweder einen
Brei mit Luminal oder Morphiumspritzen be -
kommen . Auf den Totenscheinen sei in fast
allen Fällen eine andere Todesursache ange -
geben worden , um die Gefühle der Eltern zu
schonen .

Gefängnismauern sind kein

„ Berufshindernis “

O8s10 . Gefängnismauern hinderten den
norwegischen Gewohnheitsverbrecher Mag -
nussen nicht an der Ausübung seines „ Be -
rufs “ . Aus der Untersuchungshaft in Dram -
men bei Oslo , wo er wegen mehrerer Ein -
brüche saß , unternahm Magnussen nächt -
liche Raubzüge in die Stadt . Er kroch durch
ein Loch , das er in den Fußboden der Zelle

gesägt hatte , und durch ein Rohr unter
einem Kino in den Keller des benachbarten
Rathauses , von wo er mit Hilfe von Nach -
schlüsseln ins Freie gelangte . Magnussen
fühlte sich so sicher , daß er bei einer Ver -

nehmung die bevorstehende Sprengung
eines bestimmten Geldschranks „ prophe -
zeite “ . Magnussen wurde inzwsichen in
ein anderes Gefängnis gebracht .

Vergeblicher „ Wettlauf “ mit

Lüneburger Senkungsschäden
Lüneburg . Den Bau von 48 Ersatzwohnun -

gen für die Geschädigten des Lüneburger Sen -
kungsgebietes bezeichnete Stadtbaurat Dr .
Kleeberg als einen vergeblichen „ Wettlauf mit
der Naturkatastrophe “ . Die Senkungen gehen
von einem Salzsockel im Erdinnern aus , der
vom Grundwasser langsam abgebaut wird ,
so daß die darüberliegenden Erdschichten
nachsacken . Sie haben in diesem Jahr schon
die Räumung von sieben Häusern notwendig
gemacht . Die geräumten Häuser im Senkungs -
gebiet können noch nicht abgerissen werden ,
weil sie die noch bewohnten Nachbarhäuser
stützen müssen . Ein vorzeitiger Abbruch
würde nach Ansicht des Sachverständigen eine
Katastrophe auslösen .

Zum zehnten Male :

Baby - Bonds - Gewinne
Bad Homburg . Zum zehnten Mal wurden in

Bad Homburg Gewinne der Baby - Bonds aus -
gelost . Dabei werden 270 Gewinne von zusam -
men 625 000 Mark ausgespielt . Der Haupt -
treffer in Höhe von 50 000 Mark fiel auf die
Nummer 126 . In der Gruppe 660 25 000 Mark
gewann die Nummer 296 in der Gruppe 695 .
Zweimal 10 000 Mark entfielen auf die Num -
mern 948 der Gruppe 126 und 387 der Gruppe
750 . Mit dieser Auslosung ist die Hälfte der
vorgesehenen zwanzig Ziehungen für die Ge -
winne der Baby - Bonds abgewickelt . KeineGe -
währ für die Gewinn - Nummern . )

Fernsehansagerin — ein vielbegehrter
Beruf

Unser Bild zeigt die Offenbacherin Evelin Conrad ,
die beim NWDR demnächst eine Stelle als Fernseh -
ansagerin übernehmen soll . Darüber muß jedoch erst
ein Test entscheiden . Jedenfalls gehört Evelin

Conrad zu den sieben „Auserwänhlten “ .

*

Dr . Hildegard Wesse gab zu , an sechzig
Kindern und etwa dreißig Frauen Luminal -
tabletten oder Morphiumspritzen verabreicht
oder diese Maßnahmen veranlaßt zu haben .
Sie habe damal dieZweckmäßigkeit der Eutha -
nasie in besonderen schweren Fällen bejaht .
Heute lehne sie den Gnadentod ab . Aehnbich
äußerte sich auch Dr . Wenzel . Er fügte hinzu ,
daß ihm seinerzeit in der Reichskanzlei außer
dem „ Führerbefehl “ auch ein Schriftstück

gezeigt worden sel , das er als Gesetz über die

Euthanasie angesehen habe .
Der Sachverständige Dr . Hans - Günther

Seraphim sagte aus , Rechtsgrundsätze für die

Euthanasie hätten nicht bestanden . Der

„ Reichsausschuß zur Erfassung von Erb - und

Anlagebedingten schweren Leiden “ habe be -

stimmt , welche Kinder in sogenannte Kinder -

fachanstalten einzuweisen seien . Auf Grund
der Gutachten der Anstaltsärzte habe dann der
Reichsausschuß die Kinder jeweils zur „ Be -
handlung “ freigegeben .

Russisches Motorrad als „ Umzugsgut “

Göttingen . Das von dem 28jährigen Heim -
kehrer Rudolf Kutsch aus Rußland mitge -
brachte Motorrad wird vom Göttinger Zollamt
als „ Umzugsgut “ angesehen und ist deshalb
zollfrei . Kutsch , der dieser Tage mit dem
neuen Heimkehrertransport eintraf , hat die
der DKW ähnelnde 350 cem Maschine 1950 von
seinem Verdienst als Spezialarbeiter im russi -
schen Bergbau für 3800 Rubel gekauft .

Schuhe sollen zum Kleid passen
Hinter den Kulissen entsteht schon die Sommermode

Krefeld . Die deutsche Modelinie für das
kommende Frühjahr und den nächsten Som -
mer wird klare Umrißlinien haben und von
korrekter Eleganz , graziöser Jugendlichkeit
und den von Christian Dior diktierten kurzen
Röcken bestimmt sein . Ein Blick hinter die
Kulissen der Modeateliers zeigt , daß die Mode
auch künftig einfach wirken soll . Das Oberteil
wird weiterhin betont . An der bisberigen
engen , miederbetonten Taille hat sich der
Ausdruck wenig , der Schnitt vielfach geändert .

Die modische Synthese zwischen weitem und
engem Rock , zwischen damenhafter und be -
schwingt - junger Umrißlinie wird jeweils vom
Zweck der Kleider und vom Material her ge -
löst . Jacken werden diesmal sehr viel ge -
tragen , zum Tageskleid die jugendliche Kas -
tnjacke , zum Cocktailkleid ein tailliertes
Jäckchen . Für den Hochsommer gibt es blüten -
haft leichte Kleider von südlicher Farben -
pracht . Der Berliner Modeschöpfer Heinz
Oestergaard hat sich zum ersten Mal zu sei -
nen Kleidern von einem namhaften Unter -
nehmen der Schuhindustrie passende Schuh -
modelle „ Komponieren “ lassen , wobei Kleid
und Schuh in Form und Farbe aufeinander
abgestimmt sind .

Auch im kommenden Sommer wird eine
Vielfalt von Stoffen geboten : Jersey , Honan ,

Organza , Neue Handdruck - Lavabel , Flanell ,
TWeed , Rips , Paxillon , Vigoureux , Batist , Baum -
Woll - Satin , Organdy , Schwester - , Fisch - und
Strohleinen und sogar verschiedenartige
Strohgeflechte . Bast , Stroh , Holzperlen , Mu -
scheln und Perlschalen aus Sumatra werden
zur Stickerei verwendet . Als Dekoration dienen
auch Gazellenleder , Spitzenblüten und Früchte .
An Farben kündigen sich grau und schwarz ,
schilfgrün , kamille , hummerrot , azurblau , viel
marine mit weiß , blau mit rot , grün mit
kamille und rehkitzfarbe an .

Schuhkönig wurde Ehrendoktor

der Medizin

Die Universität München ernannte kürzlich Bayerns
Schuhkönig , den 63jährigen Oberfranken Friedrich
Baur aus Burgkunstadt , zum Ehrendoktor der Me -
dizin . Friedrich Baur schenkte der Universität Mün -
chen und der bayerischen Akademie der schönen
Künste DM 250 000. Mit dem Tage seines Todes geht
der Betrieb des kinderlosen Fhepaares als Geschenk
in das Eigentum der Universität München , medizi -
nische Fakultät , über . Der gesamte Gewinn von
Baur ' s Betrieb fließt der Erforschung und Bekämp -
kung der Kinderlähmung zu. — Unser Bild zeigt

Friedrich Baur in seinem Musterzimmer .

Mit Aermelaufschlag und Schalkragen
Neues aus der Damenmode ? Irrtum — für den Herrn . .

Krefeld . Der bisher nur beim Smoking ver -
Wendete Schalkragen ist in der neuen Saison
zum erstenmal von der Herrenmode für die
Tagesanzüge aufgegriffen worden . Im kom -
menden Winter wird er auch beim Einreiher
und beim Zweireiher zu finden sein . Um die
neue Note zu unterstreichen , werden die Sak -
kos auch einen Aermelaufschlag erhalten .

Mit dem seit 1848 bekannten Schalkragen
wird nach Meinung des Deutschen Instituts

Italienisches Dorf emigriert nach Kanada
Der Bürgermeister wird Roseto als letzter verlassen

Neapel . Dreißig Bauernfamilien aus dem
Dorf Roseto Val Fortore Erovinz Foggia )
haben mit dem Auswandererschiff „ Home -
land “ ihre süditalienische Heimat verlassen ,
um nach Kanada auszuwandern . Das Dorf
zählte 1945 noch rund 5000 Einwohner . Da -
mals verließen die ersten Rosetaner ihre Hei -
mat und gründeten in Kanada eine Siedlung ,
die ebenfalls Roseto heißt . Jahr für Jahr

folgten ihnen weitere Familien aus dem alten
Heimatdorf . Die heute noch in Roseto Val
Fortore lebenden 2000 Menschen wollen

Sleichfalls
übersiedeln .

Die Neugründung jenseits des Atlantik hat
einen schnellen Aufschwung genommen . Dank
dem Kinderreichtum der Rosetaner hat das
neue Dorf bereits 5000 Einwohner .

In der kommenden Woche werden weitere
60 Bauernfamilien das alte Roseto in Rich -
tung Kanada verlassen . Ende nächsten Jah -
res wird das italienische Roseto wahr -
Scheinlich unbewohnt sein . Als Letzter will
der Bürgermeister den Ort verlassen .

nach dem kanadischen Roseto

„ Hier NewVork “ ist dort London ? “
Erstes transatlantisches Telefonkabel soll gelegt werden

New Vork . Zum erstenmal in der Geschichte
des Telefons soll ein Fernsprechkabel von den
USaA nach Groß - Britannien gelegt werden . Die
amerikanische Telefon - und Telegrafen -
gesellschaft gab bekannt , daß das Kabel -
Projekt jetzt nach 25jähriger Forschungsarbeit
Verwirklicht werden kann . Gemeinsam mit
der Kanadischen Overseas Telecommunication
Corporation und dem Britischen Postministe -
rium soll diese erste transatlantische Telefon -
Kabelverbindung in drei Jahren Arbeitszeit
gelegt werden . Das Kabel soll etwa 35 Millio -
nen Dollar ( 147 Millionen DMM) kosten .

Darf der Lehrer prügeln ?
Hildesheim . Das Landgericht Hildesheim

hat in einer Berufungsverhandlung einen
Lehrer von der Anklage der Körperverletzung
freigesprochen . Das Amtsgericht hatte ihn
zu einer Geldstrafe verurteilt , weil er die
Roheit eines Schülers mit einer Tracht Prü -
gel geabhndet hatte . Nach dem Gutachten
eines Oberregierungs - und Schulrats waren
die Stockschläge um ihres erzieherischen Er -
folges willen am Platze . Der Junge hatte
nämlich einem Mitschüler einen drei Pfund
schweren Stein an den Kopf geworfen . Ein
blauer Striemen , den der Uebeltäter auf -
Wwies, hatte die Eltern zur Anzeige gegen
den Lehrer veranlaßt . Die Staatsanwaltschaft
will gegen den Freispruch Revision einle -
gen , um auf höchster Ebene eine Entschei -
dung über die Srenzen des Züchtigungs -
rechts in der Schule zu erwirken .

Was es nicht alles gibt
GEHCRNTER KUNDE . Der 17jährige Kauf -

mannslehrling Michael Phillips aus Reading
England räumte in einem Schuhladen die Re -
Sale auf , als sich die Tür öffnete . In Erwartung
eines Kunden drehte er sich um und sah zu

seinem Erstaunen eine braun - weiße Kuh herein -
Spazieren . Sie verließ das Geschäft durch die
Hoftür , hinter der bereits der Metzger wartete ,
dem sie ausgerissen war .

GESPENSTERJAGD . Von unsichtbaren Gei -
stern mit Steinen beworfen wurden Gendarme ,
die man in ein Kufsteiner Spukhaus gerufen
hatte . Den Gerichtsbeamten , die in der Nacht
darauf eintrafen , passierte nichts . Sie brachten
auch beraus , daß einige Familienmitglieder
gegen den geplanten Verkauf des Hauses waren
und daher Grund batten , die Käufer abzu -
schrecken .

Die Verbindung soll von New Vork aus
über Landkabel nach Portland gehen , von da
aus durch eine Ultra - Kurzwellen - Relais -
station nach Neu - Schottland , dann über
Unterwasserkabel nach Neufundland und end -
lich über Tiefseekabel nach Oban in Schott -
land . Hier wird das Ueberseekabel mit den
Britischen Ueberlandlinien verbunden . Der
Leitung New Vork - London soll eine weitere
Montreal - London angeschlossen werden . Das
Tiefseekabel wird etwa 2000 Seemeilen lang
sein und auf dem Meeresboden in teilweise
fünf Kilometer Tiefe liegen .

Transatlantische Telefongespräche konnten
bisher nur auf radiotelefonischem Wege ab -
gewickelt werden .

für Herrenmode in Krefeld „ wirklich einmal
etwas ganz Neues “ in die Mode der Tages -
kleidung eingeführt , während im Allgemeinen
der „ Dernier Cri “ auf modische Einfälle ver -

gangener Zeiten zurückgreife . So habe erst
vor kurzem der „ Edwardian - Style “ eine An -
leihe bei der Mode der Jahrhundertwende
gemacht , und selbst der so übermodern er -
scheinende Duffle - Coat habe bereits seinen
Vorgänger in einem auch als Burnus bezeich -
neten Oberrock gehabt , der um 1840 wie heute
mit Kapuze und Verschnürungen getragen
wurde .

Für den „ konservativen “ Herrenanzug
ist der weiche Kragen zu salopp .

Krefeld . Zum konservativen Herrenanzug
mit steigendem Revers , zum korrekten Pale -
tot und zum Homburg - Hut gehört nach An -
sicht des Deutschen Instituts für Herrenmode
in Krefeld auch der steife Kragen . Das In -
Stitut weist darauf hin , daß der Konferenz -
amzug — schwarzer Sakko mit grauer Hose
— von der Krawatte bis zu den Schuhen
Seriös sei . Diese Linie werde aber immer noch
durch den weichen Kragen unterbrochen . Bei
aller Toleranz sei das nicht mehr stilgerecht .
Dasselbe gelte für die strengen Mamtelfor -
men , die an Niveau gewönnen , wenn man sie
mit einem steifen Kragen verbinde .

Der neue Kragen hat kurze , nur etwa sechs
Zentimeter lange Schenkel , die rechtwinklig ,
Wenn nicht gar stumpfwinklig , aufeinander -
stoßen . Dreißig Prozent von vierhundert
vom nstitut befragten Männern haben sich
für eine konservative Kleidung ausge -
sprochen .

Dezemberwetter noch unübersichtlich

Hamburg . Das Dezemberwetter ist für die
Meteorologen noch völlig unübersichtlich .
Nach den langjährigen Beobachtungen des
Seewetteramtes Hamburg stellt sich nach An -
fangs veränderlicher Witterung häufig gegen
Monatsmitte für kurze Zeit ruhiges und käl -
teres Wetter ein . Der „ Frühwinter “ beginnt
meist um den achtzehnten Dezember .

Der Sternenhimmel im Dezember
Auch in den Weih⸗ 5

nachtsnächten 1953 wird N
es nicht an Sternen fehlen .
Als Weihnachtsstern be -
kannt , steht der Planet
Jupiter von Sonnen -
untergang bis Sonnenauf -
gang strahlend am Him -
mel . Die übrigen Traban -
ten unserer Sonne kom -
men erst in den Stunden
vor Sonnenaufgang zum
Vorschein , Werkur und
Venus nur für Minuten
und nur in den ersten Ta -
gen des Monats . Mars
dagegen, und auch der
Ringplanet Saturn , wer⸗
den immer früher im
Sternbild Jungfrau sicht -
bar . Sein Licht nimmt
ztändig zu und gestattet
Ende des Monats schon
Vergleiche mit den Ster -
nen erster Größe 2. B.
Castor im Sternbild Zwil -
änge . Der bleiche Saturn
St in der Nähe des Jung -
krau - Hauptsterns Spika zu
klinden .

Das Bild am Fixstern -
himmel wird von den

Wintergruppierungen be -
timmt . Der Stier mit den
plejaden und den Hyaden
zteht schon vor Anbruch
der Dunkelheit am Himmel . Etwas später taucht
der Orion auf . — Die Sonne erreicht am 22. den
Winterpunkt . Der Mond beginnt seinen Phasen -
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Verkehrsübergabe der Boxbachbrücke
Größtes Brückenbauprojekt der Landkreissel bstverwaltung vollendet

M utsc helbach . Heute nachmittag , 15 Uhr , wird durch Landrat Groß die neugebaute
Brücke über den Boxbach in Mutschelbach eingeweiht und dem Verkehr übergeben . Der
Bau dieser Brücke war mit 52 000 DM veranschlagt und ist gemessen an der Bausumme
das größte Brückenbauprojekt der Landkreisselbstverwaltung Karlsruhe an den Landstra -
Ben II . Ordnung nach dem Kriege . Die Brücke ist etwa 10 Meter breit , verbindet die Land -
straßte I. Ordnung Nr . 563 mit der Landstraße II . Ordnung Nr . 189 und wird allen Erfor -
dernissen des Verkehrs gerecht .

Der Bau dieser Brücke wurde in verhältnis -
mäßig kurzer Zeit durchgeführt . Erst am 18.
August dieses Jahres wurde mit den Arbeiten
begonnen , nachdem zuvor der Kreisrat und
Kreistag entsprechende Beschlüsse gefaßt und
die Mittel bewilligt hatten . Die Brücke wurde
ausschließlich von Geldern der Landkreis -
Selbstverwaltung gebaut .

Die Anregung diese Brückenbaues kam von
einem Söllinger Omnibusbesitzer , der den Be -
rufsverkehr auf dieser Strecke besorgt . Er
war jedesmal , wenn er über die alte und sehr
enge Gewölbebrücke fuhr , mit seinem Kraft -
fahrzeug hängen geblieben . Die Gefahren die
hierdurch erwuchsen , mußten also beseitigt
Werden .

Das konnte in zufriedenstellendem Sinne
nur durch einen Neubau geschehen . Die neue
Brücke wurde nun als Stahlbetonbrücke et⸗
was oberhalb der alten Brücke , die nunmehr
dem Fußgängerverkehr und dem Verkehr für
Kkleine Fahrzeuge verbleibt , gebaut . Sie über⸗
quert den schmalen Boxbach nicht etwa recht⸗
winklig zum Flußbett und den beiderseitigen
Straßen , sondern im Kreuzungswinkel von 32
Grad . Die Brücke ist also schräg gebaut und
ermöglicht dadurch eine flüssigere Verkehrs -
gestaltung .

An den Einweihungsfeierlichkeiten nehmen
neben dem Landrat auch die Arbeiter der
Firma August Kraus , Karlsruhe , teil . Als er -
stes Fahrzeug passiert der Omnibus des Söl -
linger Unternehmers mit Schulkindern die
Brücke . Anschließend findet man sich dann in
einem Gasthaus zum wohlverdienten gemüt -
lichen Beisammensein ein .

*

100 Jahre Pforzheimer Gaswerk
Pforzheim . Das Pforzheimer Gaswerk be⸗

steht am 12. Dezember 100 Jahre . Anläßlich .
dieses Jubiläums , das in einer kleinen Be -
triebsfeier abgehalten wird , wird eine neue

dem Betrieb übergeben . Wirt -
schaftsminister Dr . Hermann Veit wird die
Festansprache halten . Außerdem sprechen
Oberbürgermeister Dr . Brandenburg und Di -
rektor Harald Kemmer .

Okenanlage

Hochwasserschäden beseitigt
Würm . Die Schäden des Hochwassers vom

24. Juni wurden nun beseitigt . Als eine der
ersten Gemeinden im Landkreis Pforzheim
Wwählt die Gemeinde Würm am kommenden
Sonntag ihren Bürgermeister . Der seitherige
Bürgermeister Ludwig Bangert kandidiert
wWieder .

Freitag , 4. DBe 135953

DRK leistete in 716 Fällen Erste Hilie

250 Unfallverletzte befördert — DRK jederzeit hilfsbereit

Bretten . Wie vielseitig die freiwillig
übernommene Arbeit der Mitglieder der Be -
reitschaft Bretten des Deutschen Roten Kreu -

zes ist , geht am deutlichsten aus dem jetzt be -
kannt gegebenen Jahresbericht hervor . An

Erste - Hilfe - Leistungen sind zu verzeichnen bei

Sportveranstaltungen 53 Fälle , bei sonstigen
Veranstaltungen 34 Fölle , in Betrieben 552
Fälle und in Haushaltungen 77 Fälle . Das be⸗-

deutet , daß die Männer und Frauen des DRK
in Bretten durchschnittlich jeden Tag zwei

Hilfeleistungen aufzuweisen haben .

Der Ausbildungsstand der Bereitschaft ist

dank der intensiven Schulung durch den DRK -

Arzt Dr . Schmich als ausgezeichnet zu beur -

teilen . Das Krankenauto des DM hat im letz -

ten Berichtsjahr 471 Personen befördert , davon

250 nach schweren Unfällen , hauptsächlich in

der Landwirtschaft , im Verkehr , in Betrieben

und beim Sport . 15 Prozent der Kranken - und

Verletzten - Transporte wurden im Nachtein -

Deutschland in der Fütterungstechnik im Rückstand

Richtige Fütterung entscheidet über den Er folg — Tagung der Futtermittelhersteller

Bretten . Auf Einladung der Landwirtschafts schule Bretten fand dieser Tage im Rathaus -

sdal eine Tagung der Futtermittelhersteller und - Letztverteiler statt , die von der Futter -

mittel - Beratungsstelle Südwest in Stuttgart - Hohenheim durchgeführt wurde . Landwirt -
schaftsrat Feuchter konnte dazu u. a. Polizeidirektor Kärcher , Karlsruhe , als Vertre -

ter des Landrats , den Vorsitzenden des Ver bandes der Futtermittelhersteller , Richter -

Mannheim , sowie zahlreiche Vertreter des Landhandels und der Genossenschaften und

Beauftragte staatlicher Behörden begrüßen . In mehreren aufschlußreichen Referaten
wurde die Bedeutung der Auswahl richtiger Futtermittel für den Viehbestand und den
Milchertrag herausgestellt und an Hersteller und Händler appelliert , der Bauernschaft

sachkundige und ehrliche Berater zu sein .

Dr . Gmelin vom Landwirtschaftsministe -
rium Stuttgart mußte dabei zugeben , daß
Deutschland in der Fütterungstechnik gegen -
über dem Ausland noch weit im Rückstande
Sel . Nicht in bezug auf die Züchtungsergeb -
nisse , sondern in der praktischen Anwendung
der zweckmäßigsten Mischung der Nährstoffe
für das Vieh sei bei uns noch viel nachzu -
holen . Alle Futtermittelhersteller und - händ -
ler müßten sich zur Pflicht machen , nicht nur
Verdiener , sondern auch Diener an der Land -
wirtschaft zu sein . — Dipl . - Landwirt Pönitz ,
der Leiter der Futterberatungsstelle Südwest ,

Klagen der badischen Fischer
Vernünftige Regelung der Besatzungsfischerei soll erreicht werden

Kehl . Der Referent für das Fischereiwesen
im Landwirtschaftsministerium von Baden -
Württemberg , Dr . Göz , setzte sich in Freiburg
erneut für die Beseitigung des von den
Franzosen seit nunmehr etwa acht Jahren
beanspruchten , uneingeschränkten Nutzungs -
rechtes der Fischgewässer ein . Dr . Göz , der
gleichzeitig Geschäftsführer des Landesfische -
reiverbandes Baden ist , erklärte vor Vertre -
tern der Presse , die badischen Fischer seien
jederzeit bereit , den Franzosen eine Mitnut -
zung in vernünftigem Rabmen zuzugestehen .
Das uneingeschränkte Mitnutzungsrecht
Werde jedoch von den badischen Fischern als
„ Widerrechtlicher Raubbau “ betrachtet . Die
Bäche seien durch das unsportliche und nicht
Waidgerechte Verhalten mancher französischer
Fischer so „ ausgepowert “ , daß dort das Fi -
schen heute auch von sportlich denkenden
Franzosen abgelehnt werde . Nach den Anga -
ben Dr . Göz gehen den deutschen Fischern
zum Beispiel in den Fließgewässern 80 bis
90 Prozent der Fische durch die Besatzungs -
kischerei verloren .

Dr . Göz bedauerte es , daß die Franzosen
ihren jährlichen Entschädigungsbetrag von
15 000 auf 10 000 Mark bherabgesetzt haben .
Damit konnten kaum die Schäden in einem
einzigen Gewässer behoben werden .

Zu der Antwort des französischen Provinz -
delegierten auf die Klagen der badischen Fi -
scher bemerkte Dr . Göz , der Vorschlag der

Franzosen , die amtlichen Fischereiaufseher
mit Kontrollbefugnissen über die Angehöri -
gen der Alliierten Streitkräfte auszustatten ,
wWerde auch keine Aenderung des jetzigen Zu -
standes herbeiführen . Die wenigen Fischerei -
aufseher in Baden könnten bei weitem nicht
alle Gewässer überwachen . Notwendig sei
vielmehr eine grundlegende Neuregelung des
bestehenden Zustandes ähnlich wie in der
amerikanischen und englischen Zone .

Betrüger fingiert Besatzungsaufträge

Bühl . Verschiedene Geschäftsleute in Süd -

baden wurden in der letzten Zeit durch einen

Betrüger geschädigt , der sich auch als Ver -

mittler für Besatzungsaufträge ausgibt und

auf diese Weise Geldbeträge zu erschwindeln
sucht . Nach Auskunft der Kriminalpolizei
handelt es sich um einen 38 Jahre alten

Mann , der von der Besatzungsmacht wegen
Unterschlagungen entlassen wurde . Gewöhn⸗
lich tritt er mit dem Trick auf , daß er Groß -

lieferungsverträge für die Kantinen eines

Bauvorhabens unterbringen wolle . Meist
sucht der Schwindler Bierbrauereien und
Tabakgroßwarenhändler auf .

Gute Ergebnisse der Tabakbewertung

Offenburg . Der Landesverband der südbadi -
schen Tabakbauvereine brachte zur letzten
Einschreibung nur erstklassige Ware auf den
Markt und die Stadthalle war bis auf den
letzten Platz besetzt . Zum Verkauf standen
14,870 Zentner Sandblatt und 4310 Zentner
Mittelgut . Die Kaufliebhaber kamen aus dem
ganzen Bundesgebiet .

Der Verlauf der Einschreibung ließ er -
kennen , daß die Ware peinlich bewertet
wurde ehe die Angebote abgegeben wurden .
Infolge der guten Brennfähigkeit und der
Leichthändigkeit der Ware lagen die Preise
weit höher , als im letzten Jahre . Auch die
Angebote von 1951 wurden übertroffen .

Umlegung bei Schutterwald

Schutterwald . Der Reichsarbeitsdienst hatte
seinerzeit mit dem Bau des Schutterkanals

begonnen . Dadurch wurde die Umlegung des
Tiefflachgebietes aktuell . Nun hat das Feld -
bereinigungsamt Offenburg sich um die
Wünsche der einzelnen Eigentümer geküm -
mert und wird die Arbeiten weiterführen .
Hierzu sind Umlegungen notwendig . Es wird
mit dem Bau von Wegen begonnen . Das Ge -
lände , um das es sich handelt , besteht aus
Wiesen . Bis Herbst 1954 sollen die alten Be -
sitzverhältnisse bestehen bleiben .

referierte über die richtige Anwendung der
Futtermittel und ging auf die Zusammenset -

zung von Grund - und Mischfutter ein . Wer
auf das DLG - Gütezeichen achte , könne sich

vor Enttäuschungen und Schaden schützen .
Abschließend erklärte Dr . Kummer - Augu -
stenberg im Rahmen einer regen Diskussion
die gesetzlichen Bestimmungen im Verkehr
mit Futtermitteln .

Heinrich Seidel gestorben

Bruchsal . Im 76. Lebensjahr starb in Bruch -
Sal Heinrich 8 e i d e l. Schon in jungen Jahren
kam er zur Sozialdemokratischen Partei und
konnte im vergangenen Jahr auf eine 50jäh -
rige Mitgliedschaft zurückblicken . Er war
Mitbegründer des Ortsvereins der SpPD Bruch -
sal und als aktiver Mitarbeiter über die
Kreise seiner Parteigenossen hinaus bekannt
und geehrt . Trotz seines Alters stellte er sich
1945 der Partei sofort wieder zur Verfügung ,
so daß durch seine Mitarbeit der Ortsverein
Bruchsal in kürzester Zeit wieder in seiner
bekannten Stärke aufgebaut werden konnte .

satz durchgeführt , wobei am häuflgsten Fahr -

ten nach den Krankenhäusern in Karlsruhe ,
Bruchsal und Pforzheim waren . Nicht sta -

tistisch erfaßt sind die Anstrengungen des

DRK zur Aufklärung der Vermißten - Schick⸗

sale , vor allem durch Heimkehrer - Befragun -
gen . Wenn man bedenkt , daß alle Arheit im

PRNK unentgeltlich und ehrenamtlich geleistet

wird , kann man diesen Dienst an der Allge -
meinheit voller Idealismus nicht hoch genug
anerkennen .

Für und Wider der „ Weichau “ - Siedlung

Liedolsheim . In einer Versammlung des Ver -

eins ehemaliger Landwirtschaftsschüler nahm

Dr . Gaul Stellung zu der auf hiesiger Gemar -

kung „ Weichau “ geplanten Siedlung . Die

Durchführung dieses Projektes — so sagte Dr .

Gaul — sei an der entsprechenden Entschluß -

kassung des hiesigen Gemeinderats gescheitert .
Zur Entwässerung dieser Gemarkungsteile
und zur Erstellung eines Schöpfwerkes seien

aus staatlichen Mitteln 70 000 DM bereitge -
stellt gewesen . Die mangelnde Entschlußkraft

der Gemeindeverwaltung habe jedoch dazu

geführt , daß dieser Betrag anderweitig ver -
Wendet wurde . Dr . Gaul meinte , daß nach Er -

stellung von Höfen mit mindestens 15 bis 18

Hektar und nach gelungener Entwässerung
eine Rentabilität garantiert werden könne .

Diesen Kußerungen trat ein Gemeindever -

treter gegenüber . Er begründete die Zurück -

haltung der Gemeindeverwaltung am Beispiel
der mißlungenen Urbarmachung der „ Kessel -

ringe “ , wo ein ungünstiger Wasserstand die

Hoffnungen zunichte gemacht habe . Demge -

genüber stellte wiederum Dr . Gaul fest , daß⸗b
die Gemeinde die Schaffung eines Abzugsgra -
bens durch die „ Kesselringe “ unterlassen habe .

Bei dieser Versammlung waren zahlreiche

Landwirte vertreten . Nach der Begrüßung
durch Vorstand Seith sprach ISSel von der
Abteilung Landwirtschaft Karlsruhe über die

Wirtschaftsführung eines landwirtschaftlichen
Betriebes . Er sprach einer gesunden Kalkula -

tion das Wort . Nur so könnten sich die deut -

Schen Kleinbetriebe im Falle einer Agrarunion
und dessen Preiskonkurrenz behaupten . Dr .

Gaul erörterte die Situation der Kleinbetriebe

( unter 12 Hektar ) in einer künftigen Agrar -
union . Eine Existenzaussicht hätten nur Be -

triebe über 12 Hektar .

Leopoldshafen . Zur Zeit sind — wie schon

berichtet — die Arbeiten zur Erhöhung der

Rheinhochwasserdämme auf hiesiger Gemar -

kung in vollem Gange . Das Auffüllmaterial
wird mittels Lkw- ) vom Abraum der Kies -
werke Dreher und Hauf zugefahren . Dabei ist

dieser Tage ein Fahrzeug kurz vor dem „ Ha -
fen “ infolge Gegenberkehr den Damm hin -

Untergestürzt .

177 Verkehrssiünder
Polizei will auch gegen nächtliche Ruhestörer einschreiten

Rastatt . ( ht ) . Wie die Schutzpolizei mit -
teilt , wurden in der zweiten Novemberhälfte
177 gebührenpflichtige Verwarnungen gegen -
über Verkehrssünder ausgesprochen . Im glei -
chen Zeitraum ereigneten sich 9 Unfälle ,
wWobei 4 Verletzte zu verzeichnen waren . Drei -
mal war Blutprobe notwendig ; drei Fahr -
zeuge wurden aus dem Verkehr gezogen . In
7 Fällen entstand Sachschaden . — Bemerkens -
wert ist , daß die Polizei jetzt endlich gegen
die nächtlichen Ruhestörungen bei einzelnen
Bauvorhaben einschreitet . Das Bauen ge -
schieht jetzt in solchem Tempo , daß Tag und
Nacht gearbeitet wird . Die Betonmischmaschi -
nen laufen dabei sehr lärmend , so daß die
Nachbarschaft solcher Bauten kaum schlafen
Kann . Jetzt wurde ein Kraftfahrer angezeigt ,
weil er auf seiner Baustelle in der Kaiser -
straße seinen Motor über Gebühr lärmen ließ .

Rheintal - Autobahn darf kein Torso bleiben

Rastatt . „ Die wichtigste europäische Nord -
Süd - Strecke bleibt ein Torso , wenn nicht auch
ihr letzter Teil und mit ihm der Anschluß an

Schwarzwaldverein gegen Steinbruch bei der Ruine Geroldseck
Heimatfreunde befürchten Beeinträchtigung des meistbesuchten Ausflugszieles Mittel -

7 badens

Lahr . Die Ortsgruppe Lahr des Schwarz -
wWaldvereins hat gegen den Plan eines Stein -

bruchbesitzers , am Fuße der zwischen Lahr

und dem Kinzigtal gelegenen Burg Gerolds -

eck einen Steinbruch anzulegen , schärfstens

Protest erhoben . Die Heimatfreunde be -

fürchten , daß durch den Steinbruch die Ruine

Geroldseck , eines der am meisten besuchten

Ausflugsziele Mittelbadens , Schaden erleiden
könne . Der Schwarzwaldverein hat deshalb
beim Regierungspräsidenten Dr . Paul Waeldin
und den Vorsitzenden der badischen Arbeits -

gemeinschaft für Natur - und Heimatschutz ,
Forstmeister Fritz , Hockenjos , St . Märgen , ge -
beten , ihn in seinen Bemühungen um die Er -

haltung dieses landschaftlich
Punkte zu unterstützen .

einmaligen

Richtfest von 52 Wohnungen

Lahr . Wieder ging es im Lahrer Wohnungs -
bau einen Schritt weiter . Am Samstag kann
das Richtfest der BVD GBund vertriebener
Deutschen ) - Siedlung , die 17 Reihenhäuser
und ein 18 Familienhaus umfaßt , gefeiert
werden . Insgesamt können hier in absehbarer
Zeit 52 Wohnungen bezogen werden . Die Mit -
tel zum Bau dieser Siedlung stammen aus ei -
nem Sonderbauprogramm für innergebietliche
Umsiedlung . Der badisch - württembergische
Flüchtlingsminister Eduard Fiedler wird bei
dem Richtfest zugegen sein .

wörzig · kroͤftig oder mild-· cromotisch , ie nach Wounsch

und Seschmock . Nach der immer göltigen Köchen⸗

regel : Zum Milden des Kräftige —- zum Kröftigen des Mildel MAGSI hat zu jedem

Gericht die richtige Suppe — im gelbroten Wörfel oder in der Silberdoppelpockung . Aus

Frankfurt om Moin , Mainzer Londstr . 193 0 schreibt hnen gern mehr undl schickt neue Bezepte

das Straßennetz der Schweiz verwirklicht
wird . “ Mit diesen Worten begründet die Ar -
beitsgemeinschaft der badischen Industrie -
und Handelskammern in einem Schreiben an
Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller die
Dringlichkeit des Autobahnbaues Karlsruhe
— Basel in einem Stück . Wegen des Transit -
güterverkehrs und des sehr lebhaften Frem -
denverkehrs müsse der oberrheinische Wirt⸗
schaftsraum an die Verkehrslinien ange -
schlossen werden , die nach den Rohstoff -
revieren und den Absatzräumen führen .

Wenn man ohne Baugenehmigung baut

Rastatt . Ein Rastatter Straßenkehrer , der
sich auf seinem Schrebergarten außerhalb des
Ortes ein kleines Häuschen gebaut hat , weil
er nicht mehr länger in einer Kegelbahn hau -
sen wollte , ist mit der Bauabteilung des
Landratsamtes in Konflikt geraten , weil er
ohne Baugenehmigung der zuständigen Be -
hörde gebaut hat . Auch die Kreisstelle für
Naturschutz hatte wegen einer „ Verschande -
lung des Landschaftsbildes “ Bedenken gegen
das „ wilde “ Bauen . Als der Mann zufrieden
und stolz über sein Werk das selbstgemauerte
Häusel bezogen hatte , erreichte ihn eine bau -
Polizeiliche Abbruchverfügung und als er die -
ser nicht nachkam , eine Verurteilung durch
das Amtsgericht zu 100 . — DM Geldstrafe , da
er gegen die einschlägigen Baupolizeiparagra -
phen verstoßen hatte . Nun soll der Regie -
rungspräsident von Südbaden , an den sich der
tüchtige Maurer beschwerdeführend wandte ,
darüber entscheiden , ob der Bau verschwin -
den muß oder stehen bleiben darf .

4Z . Badische Allgemeine Zeitung , SeschäftsstelleKarlsruhe Waldstraße 28, Chefréedaktion : Theo Jost .Lokales : Helmut Köhler und Gertrud Waldecker .Land : Fritz Pfrommer . Sport : Helmut Zeschel . An -zeigen : Theo Zwecker . Techn . Herstellung : Karls -ruher Verlagsdruckerel in Verbindung mit der
Druckerei und Verlagsgesellschaft in
Mannheim . Mitglied der Pressege -meinschaft Mannbheim — Karisruhe

Stuttgart — Heilbronn .
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Im Fußball wird zur „ Halbzeit “ gepfiffen

Eintracht Franlefurt und Hannover 96 bereits „ Herbstmeister “
Pirmasens oder Kaiserslautern in Südwest ? — Im Westen aber noch alles offen

Die erste Hälfte des Pflichtspieljahres 1953/54
geht am zweiten Adventssonntag zu Ende . In den
Kämpfen der deutschen Oberligen wird Halbzeit
gepfiffen . Am Ende der Vorrunde sieht man
einigermaßen klar , welche Vereine für die regio -
nalen Meistertitel in Frage kommen . Der erste
Tabellenplatz allein berechtigt zur Teilnahme an
den Endrundenspielen zur deutschen Meister -
schaft . Nicht immer ist „ Herbstmeister “ gleich -
bedeutend mit dem ersten Rang , wenn nach 30
Spielen der Schlußstrich sezogen wird .

Von den fünf Herbstmeistern des Vorjahres
wurden Eintracht Frankfurt und 1. FC Kaisers -
lautern tatsächlich auch Regionalmeister . Der
1. FC Köln und Holstein Kiel kamen wenigstens
als Zweite zur DFB - Runde . Diese Chance ist
den Zweiten in diesem Jahr nicht gegeben . Daher
ist ein Punktvorsprung nach Abschluß der Vor -
runde ein bedeutendes Plus . Ob Vereine , die
heute auf dem dritten oder vierten Rang stehen ,
noch ernsthafte Anwartschaft auf Tabellenplatz
Nr . 1 haben ? Ende März wird man das wissen ,
bis dahin dauert das Rätselraten an .

Zum Nikolaustag können noch zwei Vereine
ihren Anhängern den inoffiziellen Titel eines
Herbstmeisters bescheren . Im Südwesten sind
dies FK Pirmasens oder 1. FC Kaiserslautern ,
im Westen Rotweiß Essen , I . FC Köln oder
Preußen Münster . Das hängt ganz vom Ausgang
der Spiele am kommenden Sonntag ab . Bei den
Spielen dieser Mannschaften ist nun wirklich
alles drin . Es kann so oder so gehen .

Eintracht kann nichts passieren
Im Süden ist das Rennen um die Halbzeit -

Führung bereits gelaufen . Dureh den triumpha -
len 2: 0- Sieg der Frankfurter Eintracht beim 1.
FC Nürnberg haben sich die Frankfurter auch
kür die entscheidende Rückrunde die Favoriten -
rolle gesichert . Am Riederwald dürfte Regens -
burg kaum eine ähnliche Sensation zuwege brin -

Den Wienern ist ' s zu kult
In Deutschland kennt man es nicht anders ,

als daß auch im Winter , selbst bei grim -
migster Kälte , Fußball gespielt wird . Zwar
kat man schon oft die Frage erörtert , ob
Fußball eine „ Wintersportart “ ist oder nicht ,
aber es blieb immer alles beim alten . Selbst
bei 15 oder 20 Grad Kälte spielt man Fußball .

Aus Wien kommt nun eine Kunde , die
besagt , daß die Bestimmung des Wiener Fuß -
ballverbandes wieder in Kraft tritt , nach der
Spiele auszufallen haben , wenn das Thermo -
meter zu den festgesetzten Zeiten mehr als
6 SCrad Kälte anzeigt . Für die Vormittags -
spiele ist dabei der Frühwetterbericht von
Radio Wien maßgebend , für die Nachmit -

tagsspiele die Sendung um 12 . 30 Uhr . Gleich -
falls Kkönne die Temperatur bei der Meteoro -
logischen Zentralanstalt erfragt werden . Die
Wiener sind also ganz radikal . Bei Kälte ſin -
det Fußball nicht im Saal statt , sondern

fällt einfach aus .

Ein Fußballfreundschaftsspiel Hamburger SV
gegen Flamengo Rio de Janeiro ist für den 15.
Mai 1954 in Hamburg vorgesehen .

Einen Damenhockey - Länderkampf will Frank -
reich am 5 . Kpril 1954 in Lyon gegen Deutsch -
land austragen . Der Deutsche Hockeybund steht
diesem Vorschlag positiv gegenüber .

Fußball - Weltmeisterschaft festgelegt

gen wie vor wenigen Wochen am Bieberer Berg .
Einmal ist die Eintracht zur Zeit stärker als
Ofkenbach, zum anderen sind die Frankfurter
rechtzeitig gewarnt , den oberpfälzischen Gegner
nicht zu unterschätzen .

Wesentlich schwerer dürfte es für den VfB
Stuttgart sein , den Anschluß zu behalten . Wald -
hof , wieder im Abstiegsbereich , sieht auf eige -
nem Platz die einzige Möglichkeit , das Plus -
punktkonto zu verbessern . In diesem Bestreben
können die Männer um Lipponer auch zu außer -
gewöhnlichen Siegen befähigt sein . Allerdings
ist der VfB mit Blessing jetzt wieder kampf -
kräftiger geworden .

Ob Offenbach , Nürnberg und der KSC noch
einmal in die Meisterschaftsfrage eingreifen
können ? — Offenbach erwartet am kommen -
den Sonntag zu Hause Viktoria Aschaffen -
burg , also den Tabellenvorletzten , und auch
das Schlußlicht Hessen Kassel , das den 1. FC-
Nürnberg zu Gast hat , trifft in einem unglei -
chen Duell auf eine kaum lösbare Aufgabe ,
so daß die Soll - Punktseite der beiden Tabel -

2. Liga Süd

lenletzten wahrscheinlich weiterhin einstellig
bléiben dürfte .

In allen anderen Spielen der ersten Liga
Süd sind Platzsiege zu erwarten , von denen
die der Kickers über den BCA und des KS0C
über den VfR Mannheim einigermaßen klar
ausfallen sollten , während bei Bayern —

Schweinfurt und Fürth gegen FSV Frankfurt
die Ergebnisse knapper sein dürften .

Wie sehr auch das Treffen 1. FC Saarbrücken

gegen 1. FC Kaiserslautern ( am 13. Dezember )
alle übrigen Spiele der Südwest - Liga überstrahlt ,
die eigentliche Entscheidung um die Herbstmei -
sterschaft fällt am kommenden Sonntag auf dem
Horeb in Pirmasens . Von Anfang an auf dem
ersten Platz rangierend , und erst im 14. Spiel
besiegt , haben sich die Pirmasenser mit einem

Schlag in die vorderste Front der Südwestvereiné

geschoben . Die Arbeit Helmut Schneiders trug
reife Früchte . Im Führungskampf FKP 1. FCK
wird es einen noch nie gesehenen Massenbesuch
geben .

Schlaqerspiel Schy ) aben Auqsburg - Reuilinqen
Bamberger Reiter will an Durlach vorbeiga loppieren — Nur fünf Spiele am Sonntag —

KFV spielfrei

Während die erste Liga Süd am Sonntag bereits die Vorrunde beendet , läßt sich die

zweite süddeutsche Liga noch etwas Zeit , denn der letzte Vorrundenspieltag ist hier der
20. Dezember . Nur fünf Spiele stehen am Sonntag auf dem Spielprogramm . Für die Herbst -

meisterschaft kommen nur noch zwei Mannschaften in Frage , die — nach Minuspunkten
gerechnet —, ihre Verfolger um fünf bzw . sechs Punkte distanziert haben : Der Spitzen⸗
reiter S8V Reutlingen und der mit einem Punkt Abstand folgende Tabellenzweite Schwaben

Augsburg .

Das Spiel dieser beiden Mannschaften am
Sonntag in der Fuggerstadt ist der Schlager
der Vorrunde in der zweiten Liga Süd . Gewin -

nen die Schwaben , dürften sie nicht nur die
Herbstmeisterschaft in der Tasche haben , son -
dern auch mit Sicherheit wieder in die Ober -

liga aufsteigen . Dasselbe trifft für die Reut -

Ilinger im Siegesfalle zu .

Alle anderen Spiele stehen im Schatten die -

ses großen Duells zweier ehemaliger Oberliga -
vereine . Im Unterhaus erwartet das Schluß -
licht Union Böckingen die TSG Ulm 46, die
erst am letzten Sonntag mit einem überra -
schenden Auswärtssieg aufwartete . Das Spiel

1. Amateurliga Nordbaden :

muß zeigen , ob Böckingens Krise behoben ist ,
nachdem der laute Ruf erschallte : „ Wir stehen
hinter Trainer Fritz Ruchay “ . Der Tabellen -
Vorletzte FC Bamberg spielt ebenfalls zu
Hause und erwartet den ASV Durlach . Im
Falle eines Sieges könnte der „ Bamberger
Reiter “ aàan den Durlachern vorbeigaloppieren .
Wacker München muß zum 1. FC Pforzheim

ohne große Siegeshoffnungen . Die „ Blausterne “
laufen im Falle einer Niederlage sogar Ge -

fahr , neues Schlußlicht zu werden , wenn Bök -

kingen und Bamberg ihre Heimspiele gewin -
nen . Der FC Hanau erwartet die Freiburger

„ Bobbele “ , die auswärts nicht ernst genug

genommen werden können .

Spitsengtuppe tritt einander auf die Absätze

Wochenlans sah man den DS0C Heidelbersgs , mit dem relativ besten Punkteverhältnis ,

etwas im Hintergrund lauern , und immer wurde von der kührenden Konkurrenz Friedrichsfeld ,

Schwetzingen , Viernheim )
und sich an die Spitze festsetzen . Daraus wurde
Fällen Blößen gab , die der Gegner ausnützte . Und 80

befürchtet , der DS0C könne eines Tages wie ein Spuk vorüberhuschen
deshalb nichts , weil sich der DS0C in zwei , drei

kam es dann zu der jetzigen Situation :

Friedrichsfeid und DS0 führen gemeinsam die Meute an (66: 8) , während 98 Schwetzingen ( mit
einem Punkt Rückstand ) sowie Viernheim , Neckarau und Feudenheim ( mit je zwei Punkten Diffe -

renz ) dicht dahinterliegen . Auch Kirrlach und Daxlanden darf man noch zur Spitzengruppe rech -

nen , die , so gesehen , augenblicklich acht Mannschaften umfaßt . Ein etwas ungewöhnlicher Fall ,

wenn man bedenkt , daß in vier Wochen die Vorrunde abgeschlossen wird .

Auch der 13. Spieltag dürfte in der Spitzen -
gruppe keine wesentlichen Verschiebungen brin -

Nur Sieg iüber die Fpanier
Das Geheimnis um die fünfte Fußball - Welt -

meisterschaft ist gelüftet . In geheimer Wahl
stimmten am Sitz der FIFA in Zürich neun Mit -

glieder des Organisationskomitees darüber ab , wie
die Gruppen eingeteilt werden sollen . Das Ergeb -
nis überrascht nur teilweise . Es läßt erkennen ,
daß dieses FIFA - Gremium folgende acht Länder
unter den „ letzten Acht “ erwartet : Uruguay , Un -
garn , Brasilien , England , Oesterreich , Italien ,
Frankreich und Spanien . Die Spanier erhielten
als gesetzte Mannschaft erst in einem zweiten
Wahlgang den Vorzug vor den Deuschen .

Als erster Eindruck dieser Auswahl fällt auf ,
daßg zwar Oesterreich , Italien , Frankreich und

Spanien unter die acht „ Gesetzten “ kamen , aber
Jugoslawien und Deutschland nicht berücksichtigt
wurden . Die bisherigen Ergebnisse einiger ge -
Setzter Länder waren keineswegs so , daß ihre
Bevorzugung ohne weiteres gerechtfertigt war .
Wir erinnern nur an Frankreich — Eire 1: 0, Pör -
tugal — Oesterreich 0: 0, Italien — Aegypten 2: 1.
Spanien hat seine Qualifikationsspiele gegen die
Türkei überhaupt noch nicht in Angriff genom -
men . Deutschland dagegen konnte bisher immer -
hin zwei klare Siege 6 : 1 gegen Norwegen , 3: 0
gegen Saarland ) aufweisen . Aber wir sind , wie
auch Bundestrainer Sepp Herberger , der Ansicht ,
daß die Einreihung der deutschen Nationalmann -
schaft ( die noch gegen das Saarland antreten
muß ) kein „ Unglück “ darstellt . Neben Deutsch -
land gehören folgende Länder zu den „ Nicht -
Gesetzten “ : Belgien , Tschechoslowakei , Schweiz ,
Schottland ( Teilnahme noch nicht ganz sicher ,
Wales hat noch eine kleine Chance ) , Jugoslawien
( muß noch nach Athen und Tel - Aviv ) , Mexiko
( oder US ) und Japan ( oder Korea ) .

Start am 16. Juni , Finale am 4. Juli

Die vier Gruppen der 16 . Endrunden - Teilneh -
mer wurden fogendermaßen zusammengesetazt ,
wobei jeweils der Erste und der Dritte als „ Ge -
setzte “ gelten :

Gruppe I : Sieger Südamerika ( Brasilien ? ) , Sie -

ger Mittelamerika ( Mexiko oder USRN) , Frank -
reich , Jugoslawien (9).

Gruppe II : Ungarn , Japan ( oder Korea ) , Spa -
nien , Deutschland (7).

Gruppe III : Oesterreich , Schottland (7) Uruguay
CSR .

Gruppe IV : England , Belgien , Italien , (2),
Schweiz . Die beiden Ersten jeder Gruppe kom -

men ins Viertelfinale .
Der Spielplan wird in den sechs Stadien Wank -

dorf in Bern (60000 Zuschauer ) , St . Jakob in

bringt Deutschland unter die letzte n Acht / Mit Ungarn in einer Gruppe

Basel ( 50 000) , Hardturm in Zürich ( 45 000) ,
Charmilles in Genf ( 45 000) , Cornaredo in Lugano
( 45 000) , La Pontaise in Lausanne 65 000) folgen -
dermaßen abgewickelt unächst die Spiele der
ersten Runde ) :

Mittwoch , 16. Juni : Brasilien (2) — Mexiko ( od.
USaàA) , Frankreich — Jugoslawien (7), Ungarn —

Japan ( oder Korea ) , Spanien — Deutschland (9).
Donnerstag , 17. Juni : Oesterreich — Schottland

) , Uruguay — Tschechoslowakei , England -

Belgien , Italien — Schweiz .
Samstag , 19. Juni : Brasilien (2) — Jugoslawien ,

Frankreich — Mexiko ( oder USRA) , Ungarn —
Deutschland (2), Spanien — Japan ( oder Korea ) .

Sonntag , 20. Juni : Oesterreich — Tschecho -
slowakei , Uruguay — Schottland (7), England
Schweiz , Italien — Belgien .

Nach der ersten Runde haben die National -
mannschaften , die sich unter die letzten Acht ge -
bracht haben , eine wohlverdiente Ruhepause
zum 25. Juni . In dieser Zeit müssen weitere
Rundenspiele ausgetragen werden , falls es in den
Gruppen zu Punktgleichheit kommt . Es spielen
dann zusätzlich noch diejenigen Mannschaften ,
die sich bisher noch nicht gegenüberstanden . Das
Torverhältnis hat keine Bedeutung .

Nach der ersten Runde geht es folgendermaßen
weiter : Samstag , 26. Juni : 2 Spiele Ciertelfinale ) ,
Sonntag , 27. Juni : 2 Spiele Ciertelfinale ) , Mitt -
woch , 30. Juni : 1 Spiel Halbfinale ) , Donneretag ,
1. Juli : 1 Spiel ( Halbfinale ) , Samstag , 3. Juli : 10
Spiel ( um Platz 3 und 4) , Sonntag , 4. Juli : End -
spiel im Wankdorf - Stadion Bern . 9

Die Begegnungen im Viertel - und Halbfinale
werden ausgelost , wobei darauf Rücksicht ge -
nommen wird , daß nicht wieder Mannschaften
zusammenkommen , die bereits gegeneinander ge -
spielt haben . Unentschiedene Ergebnisse werden
vom Achtelfinale aufwärts nicht gewertet . Steht ein
Spiel nach 90 Minuten noch remis , dann wird

dann muß das Los das letzte Wort sprechen .

Deutschland ohne Chance 7
Auf den ersten Blick sieht es s0 aus , als sei

Deutschland in einer sehr ungünstigen Lage . Nicht
nur , daß es nicht „gesetzt “ wurde , sondern auch ,
weil es in der ersten Runde mit Ungarn und
Spanien zwei äußerst starke Gegner vorgesetzt
bekommt . Aber gerade im Spiel gegen Spanien
liegt unsere große Chance . Gelingt uns ein Sieg
gegen die Südländer , dann können wir ( zusam -
men mit Ungarn ) die ersten beiden Plätze be -

verlängert . Fällt wiederum keine

legen , die den Einzug ins Viertelfinale bedeuten . “

gen , denn die fünf Oberen verzeichnen Heim-
Spiele . Es ist möglich , doch nicht sicher , daß Kirr -

lach , Daxlanden und Feudenheim dabei „ abgezo -
gen “ werden und wichtige Punkte einbüßen . Das
wäre mit einem Abrutschen ins Mittelfeld

gleichbedeutend .
Der ASV Feudenbeim stellt sich beim

FC Friedrichsfeld vor . Wir wagen keinen
Tip ! Uns scheint , daß für jeden etwas „ drin “ ist .
Verständlich , daß die junge Feudenheimer Mann -
schaft durch den Sieg in Hockenheim einen ge -
wissen Aufschwung verzeichnet , der Friedrichs -
feld ungelegen kommt . Etwas leichter dürfte die
Aufgabe des VfL Neckarau sein , der Hok -
kenheim erwartet . Hier darf man ebenso mit
einem Sieg des Platzherrn rechnen wie im
Kampf Viernheim - RBrötzingen und 98
Schwetzingen gegen den Kirrlacher Nach -
barn . Freilich wird da und dort eine solide Ge -

samtleistung vonnöten sein , soll der starke Geg -
ner geschlagen werden .

Heidelberg hat sein Schlagerspiel in der Begeg -
nung Dsc — Daxlanden , die ursprünglich in
Karlsruhe vonstatten gehen sollte . Wegen des
Oberligaspiels Karlsruher Sc — VfR Mannheim
kam man aber auf den Ausweg den Kampf nach
Heidelberg zu verlegen . Auf eigenem Platz darf
der DSC als Favorit gelten ; es wird der Mann -
schaft freilich nichts geschenkt werden , sie wird
die wenigen Chancen , die Daxlandens Deckung
ihr läßt , resolut ausnützen müssen .

Die übrigen Spiele sind für den ( päteren ) Ab -
stieg sehr bedeutsam . So bleibt der S6 Kirchheim
keine andere Wahl , als den Tabellenletzten Bir -
kenfeld abzufertigen , weil sonst die „ Kersche -
mer “ Gefahr laufen , mit Birkenfeld den Platz

1. Amateurliga Südbaden

Freitag , 4. Dezember 1953

llaůug : Sueee wor liolil
Olympiasieger Cy LVouns , kritisierte die An -

erkennung der Leistung seines Landsmannes
Franklin Held , der mit 80,41 m als erster Speer -
werfer die 80 - Meter - Grenze übertraf als ameri -
kanischer Rekord .

Nach Voungs Ansicht benutzte Held bei sei -
nem Weltrekordwurf einen hohlen Speer mit
einem größeren Durchmesser mit einer kürzeren
Speerspitze . Loung meint , daß ein Hohlspeer
weiter als ein gewöhnlicher Speer fliegt . Held
erreichte die . Weite von 80,41 m im August in
Pasadena - Kalifornien . Der offizielle Weltrekord
wird mit 78,70 m vͤon dem Finnen Vrjo Nikkanen
gehalten . Loung holte sich die olympische Me -
daille mit dem neuen olympischen Rekord von
73,78 m.

Wie dpa hierzu vom Olympiasieger von 1936,
Gerhard Stöck , erfuhr , sind Hohl - und Metall -
speere zugelassen . Sie wurden auch offiziell be -
reits bei den olympischen Spielen von 1932 und
1936 benutzt , so daß beim Wurf Held ' s keine
Regelwidrigkeit vorliege . Ausschlaggebend sei ,
daß der Speer 800 g wiege , 2,60 m lang sei und
seinen Schwerpunkt zwischen 90 em und 1,10 m
habe . Die Speerspitzenlänge sei nicht vorgeschrie -
ben .

Nach Ansicht Stöcks handelt es sich bei dem
Weltrekordwurf Held ' s um einen durchaus mög -
lichen Zufallswurf . Wenn der Amerikanische
Leichtathletikverband die Leistung Helds als
offiziellen amerikanischen Rekord anerkenne ,
müßten alle Vorbedingungen erfüllt sein . Es sei
auch eine irrige Ansicht , daß ein Hohlspeer weiter
als ein anderer Speer fliege .

Ringen
Um die Badische Mannschaftsmeisterschaft

In der 13. Runde der nordbadischen Mann -
schaftsmeisterschaft im Ringen findet der
wichtigste Kampf in Sandhofen statt , wo Wie⸗
sental zu Gast ist . Mit einem Erfolg des Ta -
bellenführers Sandhofen wird gerechnet .

Die Kämpfe : SVRBrötzingen — Germa -
nia Bruchsal . Eiche Sandhofen — KSV Wie -
sental . SV Ketsch — KSV Kirrlach . RSC
Viernheim — Germania Ziegelhausen . ASV
Feudenheim — ASV Heidelberg .

Boxen
Der Boxring 46 Knielingen veranstaltet

am Sonntagabend , 20 Uhr , im Kronensaal in
Knielingen einen Box - Abend , bei dem die
Kämpfer des BRK auf Gegner von Mingols -
heim , Bruchsal und Reilingen treffen .

Neben den bekannten Karlsruher Boxern
Frei , Blum , Schwecheimer , Stahl I, Wälde I,
Kassil und Wespatat stehen der Golden -
Glove - Champion Woods sowie zum ersten Mal
der kanadische und Empire - Meister Haddad
im Karlsruher Ring . Der südbadische und
badische Meister im Mittelgewicht 1953 .
Friedrichs , trifft in einem weiteren Kampf auf
den diesjährigen badischen Meister im Halb -
schwergewicht Eisenmann .

Baskeiball
Basketball - Städtekampf Karlsruhe — Heidel -

berg
In Daxlanden findet am Samstag ein

Städtekampf im Basketball zwischen den
Vertretungen von Karlsruhe und Heidelberg
statt .

Hartmann stürmisch begrüßt
Der Rennfahrer Hans Hugo Hartmann traf nach

einer Zwischenlandung in Amsterdam am Mitt -
wochmittag mit einer KLM - Maschine auf dem
Flugplatz in Bremen ein . Dem Empfang durch
Dr . F. W. Borgward , den Bremer Sportsentor
Hermann Wolters und Vertretern des Sports , der
Automobilindustrie und der Wirtschaft wohnte
auch eine vielhundertköpfige Menschenmenge bei .

Neuhaus auf 7. Platz gerutscht
Durch seine entscheidende Niederlage gegen

den kubanischen Schwergewichtler Nino Valdes
rutschte Europameister Neuhaus in der Boxrang -
liste des „ The Ring - Magazin , die am Dienstag
in New Vork veröffentlicht wurde , vom fünften
auf den siebenten Platz . Valdes hingegen rückte
durch seinen Dortmunder Erfolg von der dritten
an die erste Stelle hinter Weltmeister Rocky
Marciano .
FRERRRRee

tauschen zu müssen . Das wäre sehr unangenehm
und vor allem kaum mehr gutzumachen .

Auch die SpVgg Ilvesheim ist bedenklich weit
nach unten weggerutscht ; im Spiel gegen den
Karlsruher Sc bietet sich der Elf eine Gelegen -
heit , sich wieder zu fangen und die Position nicht
unwesentlich zu stärken . Die TS6G Plankstadt
wird sich beim VfR Pforzheim auf einen harten
Kampf gefaßt machen müssen ; auch der VfR spürt
das Wasser am Hals . Er kann sich zu Hause keine

der unangenehmen Art mehr lei -
sten

*

Offenbutqs qute Ausgangsbasis füt die Rückrunde
Baden - Baden will noch weiter vorrücken — Geeling Rastatt ein Auswärtserfolg in Radolfzellꝰ

Bis auf das Treffen Radolfzell gegen Rhein felden wird am Sonntag die H t
ersten Amateurliga Südbaden abgeschlossen . Die Mannschaften , 2 bereits 8 Halbseit⸗
ziel erreicht haben , pausieren . Herbstmeister wurde Meister Offenburg ,

drei Punkten Vorsprung auch
hat .
Der Sc Freiburg kann zwar am Sonntag ,

kalls er das schwere Heimspiel gegen Rhein -
kelden gewinnt , bis auf zwei Punkte an den
Herbstmeister heranrücken . Auch Lahr und

Baden - Baden sollten ihren Rückstand gegen -
über dem Spitzenreiter wieder etwas ver -

kürzen können . Den „ Kurstädtern “ ist im
Heimspiel gegen den VfR Stockach ein knap -
ber Sieg ebenso zuzutrauen , wie dem Jubilar
Lahr ein knapper Erfolg in Löörrach .

Rastatt und Villingen , die gute Mittelfeld -

plätze innehaben , sollten ihre Positionen ver -
teidigen können . Rastatt muß zwar nach Ra -
dolfzell , aber die Spielstärke der Bodensee -
mannschaft ist in diesem Jahr nicht über⸗

der sich mit seinen
für die Rückrunde eine gute Ausgangsbasis geschaffen

ragend . Villingens Fc , der den Abgang des
mehrfachen Repräsentativspielers Kurt Kam -

merer zum VfR Schwenningen beklagt , hofft
im Heimspiel gegen Achern auf beide Punkte .

Es spielen : Sc Baden - Baden — VfR Stok -
kach , FC Radolfzell — FC Rastatt , Sc Frei -
burg — FC Rheinfelden , FC Villingen — VfR
Achern , FV Lörrach — FV Lahr .

FC Singen spielt beim Amateurmeister
Offenburg

Der Meister der südbadischen ersten Ama -
teurliga , FV Offenburg , bestreitet am Sonntagein Freundschaftsspiel gegen den Zweitligisten
FC Singen .
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Groſße Ausweihl

Lodenmäntel
för Damen undi Herren

le Wollqoalität DM 90 . —

Trenchcodf - Mäntel

ganz gefött , bester BW. - Gobordine

DOM 78 . —DOM 90 . -

Winterjoppen
ieeeeeee

wWaormgetotteft , la Qoolität

OM 55 . —DM 58 .

3

zember 1953 bestimmt werden .

lich erklärt .

Verkaufssonntuge vor Weihnochten sowie

Ladenschluſßß um 24 . Dezember 1953

Der Ministerrat des Landes Baden - Württemberg hat beschlossen ,in diesem Jahr 2 Sonntage vor Weihnachten für den Ge-
schäftsverkehr freizugeben . Hierzu wurde verfügt , daß aufgrunddes 5 105b Abs . 2 in Verbindung mit den 58 4i a und 55˙ der
Gewerbeordnung als verkaufsfreie Sonntage der 13. und 20. De-

Die offenen Verkaufsstellen dürfen an diesen beiden Sonntagen
82 von 12 —17 Uhr für den geschäftlichen Verkehr offengehalten wer⸗

den . Diese Regelung silt auch für den ambulanten Handel .
Am 24. Dezember 1953 ( Heiliger Abend ) müssen offene Ver -

Kaufsstellen jeder Art , mit Ausnahme der Apotheken und des
Handels mit Weihnachtsbäumen , um 15 Unr für den geschäft -lichen Verkauf geschlossen werden .

Die vorstehende Regelung wird hiermit aufgrund des 8105 b
der Gewerbeordnung für den Stadtkreis Karlsruhe für verbind -

Karlsruhe , den 3. Dezember 1953.
Der Oberbürgermeister

kigene Herstellung
cteshelb so prelswert eutsche Markenuhren col Lellzahlung
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Uhrmochermeiste ) — Optikermeiste /
Lieferent aller Krenkenkessen

Merienstreßße 33
Nahe Schauburg

ab DM 408 . —

Kein Radie - Kʒñauf
ohns vorher mein toger von öber 150 Appareten , Muslktruhen

und Plattenspielern besichtigt zu haben

UKW. Super dd 146 . - bis 698 .
Musiktruhen

lattenspielschruink ab 198 . -

Crundio - Sabde Löwe : Blau -

hunkt . Mende· Wege· Tonfunk

die modernste Musiktruhe
m. neuest . 3 - Tourenlaufwerk
2 Lautsprecher nur D 498 . —

Schallplatten

Fernseheipporate
Ak kor de ons

Club - Modelle . . ob OM 145. —

Akkor deons b DM 190. —
Sitte verlongen die Kaiclog

Cieferung frei Haus

Bedqueme Tellzeahlung
Anzahlung ab 10 % bis 18 Monotsr .
Bad. Beamtenbenk bis 24 Monqtsr .

PIASECKI
SCHUTZENSTRASSE 17

b. d. Ettlinger Stroße Telefon 5592

Keirisruhe :

Durlech :

freitag , 4. Dezember 1953

Samstag, 5. Dezember 1953

( Durchgehend geöffnet

Hotel Rotes Haus Waldstreße 2

Sestwirtschaft „ Weißes Rößl “
eam Röppurrer Tor

Sestheus „ Zum Schwanen “

Türs Heilinaclitsſest
Teddyiccken , Kanedierſecken , Texds -
hosen , Overalls , US - Fausthendschuhe ,

FPORM Us - Socken DM I . 85 , U5 - Mäntel

Windljiacken oliv imprägniert mit dickem Wolifutter

Pullover oliv , futterunterhosen oli “ß,

Kincler - Kombi Webppelztotter Mötze , Hose, Jacke , Hondschuhe )

Moetorrad - Bekleidung 6. Gummidoppe stoff , gar. Wasserdicht
Arbeitsbekleidung ol und bieu

Jecken . Hosen Kombis . Regenmäntel
Kendclierzelte , Orig . US - Kosmetik v. viel . endere mehr !

SchuMANN & Co. , Ansbach
orcisstroße I , vorm . 5TEGS - KAUFSTRTTEN

mit dem Verkauf begoftragt : GEORGBECK , Nörnberg , Guzelstr . 7

KXBLSBEUHE Fee

Freee

Kaufen leichtgemacht dureh

Teilzahluns
kigenfinonzierung und ( gutkredit

der Städtischen Spotkasse

DoAS BEKILFDUNGSHAUS5
IFIIk .

F

dall Olmlolt , Häc,

In Apotheken und Drogerien

Annahme

täglich durchgehench
8 . 00 - 19 . 00 Uhr

Benützen Sie unsere Schreib -

gelegenheit . Neueste Sport -
Zeitungen zur Einsichtpehme .

Maurer
Waldstr . 28 W

Die beliebte

Ejetat
im elegonten Koffer ohne Mehrpreis

sequeme Ieilzohlungen
kgufst Do keine ,
leih ' Dir eine

SGENERALVERTRETUNG

Khe. , Koflstr. 34, Kof 2604

35 Zu verkeufen

Seal - Pelzmantel
Hänger , Gr. 40, für 90 . — DM zu
Verkaufen . Angeb . unt . M 7210 an
die „ A2Z“

Eich . Wanduhr
H. - Wintermantel , hellgrau , zu
Verkaufen . Angeb . unt . M 7203 à.
die „ AZ .

Weißer Herd
( Rohr rechts ) , gut erhalten , so -
Wwie Gasherd , 3fl . und Backofen ,
sofort preiswert zu verkaufen .
Angeb . unt . K 3556 an die „ Az “

Gelegenheitskauf !
1 antiker Salon echt Louis - Chaise
tadell . erhalten , 1 mod . Schlaf -
zimmer , goldbirken , Hochglanz
poliert mit Schrank , 2m, 4türig ,
1 Reiseschreibmaschine „Erika “ ,
gut erh . , 8 Doppelleitern , 7- —14
Sprossen ; 1 Auszugsleiter , 9 m,
zu verkaufen . Zu erfrag . bei
D. Bauer , Lachnerstr . 3, Tel . 3404.

Motorrad „ Sachs “
989 com, fahrbereit , gut erteiten .

KindertFilm - Apparat
220 Volt , abzugeben . Zu erfragen
unter K 3564 bei der „AZ“ .

Lammfelliacke
echt , weiß , mit Mütze , Gr. 40—42,
( Anorakform )

Mädchenmantel
Gr. 40—42, preiswert abzugeben .
Angebote unter K 3565 an die
„ AZ“ erbeten .

Staubsauger
mit Zubehörteilen , soune ein
Küchenherd ( Weiß) . preisgünstig
zu verkaufen . Angeb unt . K 7230
an die „AZ4.

1 Zu vermieten 1

Neubau - Wobhnung
2/3 Zimmer , Küche , Bad , Keller ,
ruhige Lage , aber Stadtmitte , ab
1. 1. 54 zu vermieten . Mäßiges
Aufbaudarlehen erwünscht . An -
geb . unter K 3567 an die „A2Z“,

IZu mieten gesucht

Möbl . Zimmer
für Verlagsangestellten , sofort 2zu
mieten gesucht . Angeb . unt . K 3556
an die „ AZ“ .

Sekenntmachung Kreistsgswahl 1953
Auf Grund von Artikel 24 KWG in Verbindung mit 5 42 KWO wird hiermit öffentlich bekannt -

gemacht :
Die Wahl zum Kreistag des Landkreises Karlsruhe am 15. November 1953 hatte folgendes Er -

gebnis , wobei die gewählten Bewerber durch Fettdruck gekennzeichnet sind .

1. Im Wahlkreis I ( Bretten )
àa. Zahl der Wahlberechtigten : 16 845; b. Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen Stimm -
zettel 13 020; c. Gesamtzahl der gultigen Stim -
men 96 731; d. Von den gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag der

Sozialdemokratischen Partei 23 74⁴
und zwar auf Bewerber Häfner Helmut , Bret -
ten 4341 ; Jäger Emil , Wössingen 3693 ; Maag
Karl , Gölshausen , 3 159: Arnold Josef , Bret -
ten , 3 463 ; Jäger Johannes , Jöhlingen , 3401 ;
Kößler August , Rinklingen , 1 966; Ripp Ri-
chard , Wöschbach , 1 918; Händle Gottlieb , Ruit ,
1 803:

Christlich - Demokratischen Union 44 139
und zwar auf Bewerber Ganter Robert , Bret -
ten , 11879 ; Fabry Josef , Jöhlingen , 4 812; Mei -
ster Siegfried , Flehingen , 4 870; Hartmann Karl ,
Diedelsheim 4102 ; Schmidt Adolf , Wössingen ,
4 181; Oest Edmund , Bretten , 6 501; Klein Karl ,
Bretten , 3 412; Schneider Franz - qdosef , Büchig ,

BHE 12 517
Und zwar auf Bewerber Zimmermann Else ,
Bretten , 2 304; Müller Heinrich , Jöhlingen ,
1 534; Schwarz Gustav , Wössingen , 1710 ; Katz -
menn Robert Bretten , 1 045; Wolf Philipp ,
Bretten , 1 788; Schickl Mathias , Flehingen , 1 590:
Walter Michael , Rinklingen , 718; Schwarz Wen -
zel , Bretten , 1 828;

Parteilosen Wählervereinigung 9 61⁸
und zwar auf Bewerber Beuttenmüller Her -
mann , Bretten , 2 912; Oberle Alfons , Jöhlingen ,
1 244; Stauch Hermann , Flehingen , 945; Bech -
told Peter , Bauerbach , 939: Bölzner Ernst ,
Wössingen , 768; Simmler Alfons , Büchig , 807;
Stumpp Kurt , Diedelsheim , 724; Mößner , Wer -
ner , Gölshausen , 1 279;

KPD 92⁷
Und zwar auf Bewerber Häfele Fritz , Bretten ,
161: Friedrich Emil , Wössingen , 193: Schiffer
Karl , Jöhlingen , 87: Pohl Herbert , Wöschbach ,
69: Herzer Robert , Bretten , 76: Bimmler Karl .
Wössingen , 95: Wenzel Hugo , Bretten , 142;
Strobel Erwin , Jöhlingen , 104;

FDP / DVP 5 786
und zwar auf Bewerber Morsch Walter , Bret -
ten , 1 403; Ebert Artur , Flehingen . 8866: Eberle
Willi , Jöhlingen , 339: Wagner Heinrich . Wös -
singen , 679: Kehr Willi , Bretten , 909; Dr. Po-
tel Hans , Bretten , 858: Böhmann FErnst , Bret -
ten , 376; Sillardon Heinrich I, Bretten , 336;

2. Im Wahlkreis II ( Grötzingen )
a) Zahl der Wahlberechtigten : 17 726; b) Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen Stimm -
zettel 14 171; Gesamtzahl der gültigen Stim -
men 105 777; d) Von den gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag der

SPD 48 525
und zwar auf Bewerber Arheit Emil , Grötzin⸗ -
gen , 10 031; Vögele Ernst , Weingarten , 11 337;
Gremmelmeier Reinhard , Berghausen , 6 471 ;
Wagner Adolf , Söllingen , 3 551; Farr Emil ,
Kleinsteinbach , 3 170; Neck August , Blanken -
loch , 3 687; Willin Hans , Grötzingen , 3 678; Brut -
zer Ludwig , Weingarten , 6600; :

CDU 21 910
und zwar auf Bewerber Bender Stefan , Gröt -
zingen , 3 273; Staudt Josef , Weingarten , 3 946:
Roser Karl , Kleinsteinbach , 2 464; Stuchlik
Franz , Grötzingen , 1119 ; Schweiger Hermann ,
Weingarten , 3 604; Heidt Emil , Söllingen , 3 149;
Hager Wilhelm , Staffort , 2500 ; Lindenmann
Gustav , Berghausen , 1655 ;

BHE 7386
und zwar auf Bewerber Hertel Viktor , Söllin⸗-
gen , 2 317; Werner . Adam , Weingarten . 637:
Ewald Johann , Grötzingen , 993; Streichsbier
Rudolf , Blankenloch , 898; Huska Emanuel ,
Kleinsteinbach , 470; Stieb Heinrich , Weingar -
ten , 406; Böhm Michael , Berghausen , 535;
Hirsch Friedrich , Grötzingen , 630;

Parteilosen Wählervereinigung 14 870
und zwar autf Bewerber Haisch Friedrich , Blan -
Kenloch , 3 883; Hummel Heinrich , Weingarten ,
3035 : Schaber Hans , Grötzingen , 1302; Häcker
Karl , Weingarten , 1 822; Wenz Rudolf , Söllin -
gen , 1 323; Müller Karl , Blankenloch , 2556 ;
Frick Wilhelm , Berghausen , 949:

KPD 6560
und zwar auf Bewerber Raupp Otto , Berg -
hausen , 1 537: Maag Rudolf , Kleinsteinbach .
1124; Gerhardt Rudi , Söllingen , 1 151; Schrod
Franz , Berghausen , 739: Rupp Karl , Söllingen ,
674; Seeger Rudolf , Kleinsteinbach . 487; Mor -
lock Heinrich , Berghausen , 505; Maag Marie ,
Kleinsteinbach , 343; 8

FDP/DVP 6 526
und zwar auf Bewerber Sohn Ludwig , Gröt -
zingen , 1 104; Sinn Ludwig . Weingarten , 958;
Lienert Otto Söllingen , 606; Brand Albert ,
Blankenloch , 697; Becker Karl , Berghausen ,
502; Geiger Karl , Grötzingen , 784; Dr. Grube
Hans , Grötzingen , 1 182; Hauck Adam , Wein -
Sarten , 693.

3. Im Wahlkreis III ( Graben )
3) Zahl der Wahlberechtigten : 14 818; b) Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen Stimm -
zettel 11 703; c) Gesamtzahl der gültigen Stim -
men 78 016; d) Von den gültigen Stimmen fal -
len auf den Wahlvorschlag der

SPD 19 118
und zwar auf Bewerber Hötzel Wilhelm , Eg -
genstein 3 730: Hecht Ernst August , Spöck ,
2 144: Roth Walter , Liedolsheim , 5 353; Flohr
Hermann , Graben , 1 904; Nees Wilhelm , Lin -
kenheim , 3 013; Mellinger Lorenz , Liedolsheim ,
1145; Erndwein Karl Wilhelm , Eggenstein ,
1 829

CDU 26 542
und zwar auf Bewerber Husser Gotthold ,
Hochstetten , 6 439; Borell Max , Friedrichstal ,
5 482: Mangold Helmut , Spöck , 2 3834; Holz Lud -
wig , Liedolsheim , 3 691; Bolz Emil , Leopolds -
hafen , 3 163; Blau Hermann , Graben , 2943 ;
Braun Karl , Linkenheim , 2 490;

Parteilosen Wählervereinigung 13 783
und zwar auf Bewerber Haushalter Karl , Ruß -
heim , 2317 ; Schwarz Albert , Graben , 2624 ;
Hötzel Hermann , Eggenstein , 2 541; Raupp
Karl , Spöck , 1 596: Besinger Franz , Graben ,
1253; Kimling Helmut , Graben , 1319 ; Ernd -
wein Friedrich , Eggenstein , 2133 ;

BHE 9 47²
und zwar auf Bewerber Schuch Heinrich , Hoch -
stetten , 2 184; Wild Hans , Spöck , 1 305; Als -
heimer Josef , Graben , 843; Janisch Johann ,
Rußheim , 1 433; Neuter Philipp , Eggenstein ,
1. 062; Kuhnert Josef , Liedolsheim , 1 228; Diet -
rich Peter , Linkenheim , 1417 ;

KPD 8 2 487
und zwar auf Bewerber Nees Julius , Linken -
heim , 1 165; Kraus Ewald , Rußheim , 407; Dürr
Adolf , Hochstetten , 346; Moor Johann , Lin -
kenheim , 207; Seitz Emil , Rußheim , 362;

FDP/DVP 6 614
und zwar auf Bewerber Dr. Hartmann Her -
mann , Graben , 996: Knobloch Ludwig , Eggen -
Stein , 1 139; Gorenflo Ernst , Friedrichstal , 833;
Seitz Albert , Liedolsheim , 1 089: Bickel Mar -
tin , Graben , 370; Kemm I. Karl Ludwig ,
Graben , 504; Schnürer , Ludwig , Eggenstein ,
1 183;

1. Ir allkreis IV Neureut )
a) Zahl der Wahlberechtigten : 16 495; b) Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen Stimm -
zettel 11 8386; ) Gesamtzahl der gültigen Stim -
men 77 130; d) Von den gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag der

SPD 18 000
und zwar auf Bewerber Stauch Franz , Neu -
reut , 3 1168; Gintner Oskar , Mörsch , 3171 ;
Bechler Adolf , Malsch , 2 887; Heil Ernst , Forch .
heim , 2 502; Wehmer Walter , Neureut , 1 774:
Kühn Alois , Mörsch , 2391 ; Hettel Josef , Neu -
burgweier , 2 157:

CDU 29 827
und zwar auf Bewerber Rihm Bernhard ,
Mörsch , 6 590; Heil Peter , Forchheim , 5 190 ;
Stober Willi , Neureut , 3 737; Ihli Alois , Malsch ,
4778 ; Wachter Anton , Neuburgweier , 3931; :

FDP/DVP

D. Gesamtdeutscher Biock — BHE :

nach der
Wahlergebnisses von jedem Wahlberechtigtenund von jedem Bewerber Einspruch beim Kreis .rat des Kreises Karlsruhe erhoben werden .

Parteilosen Wählervereinigung 451¹¹
und zwar auf Bewerber Kunz Hermann ,
Malsch , 2 416; Schönberger Gustav , Malsch ,
1 211; Pottiez , Sofie , Malsch , 884;

BHE 8 619
und zwar auf Bewerber Thierry Willi , Neu -
reut , 2 221: Jahl Johann , Malsch , 1 339; Behnke
Hermann , Neureut , 2 031; Zdekauer Oskar ,
Forchheim , 7486; Schober Alfred , Malsch , 688;
Stötzer Adam , Neureut , 800; Moderer Ferdi -
nand , Forchheim , 752;

KPD 1814
und zwar auf Bewerber Knoch Hermann ,
Mörsch , 533: Klotz Wilhelim , Neureut , 365; Gal -
lion Anton , Forchheim , 207; Rihm Oskar ,
Mörsch , 213: Häfele Rudolf , Neureut , 171;
Gerstner Johann , Mörsch , 137; Crocoll Hein -
rich , Neureut , 188;

14 359
und zwar auf Bewerber Ehrmann Adolf , Neu -
reut , 5 763; Burkart Wilhelm , Mörsch , 1211 ;
Killius Gerhart , Neureut , 3 018; Lehmann Wil -
helm , Malsch , 1 053: Goos Karl , Forchheim .
653; Rasteétter Otto , Mörsch , 814; Weiß Karl ,
Neureut , 1 847.

5. Im Wahlkreis V( Ettlingen )
a) Zahl der Wahlberechtigten : 10 750: b) Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen Stimm -
zettel 7 562; c) Gesamtzahl der gültigen Stim -
men 37 616; d) Von den gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag der

SPD 10 419
und zwar auf Bewerber Rimmelspacher Hugo .
Ettlingen , 4 365; Gerber Julius , Ettlingen , 1 552;
Lichtenberger Alfons , Ettlingen , 2 221; Maresch
Heinrich , Ettlingen , 1 004: Still Karl , Ettlingen ,
12

CDU 15 763
und zwar auf Bewerber Blau Karl - Ludwig ,
Ettlingen , 3 740; Becker Wilhelm , Ettlingen ,
2 783: Siegwarth Kamill , Ettlingen , 3 995; Vo-
gel Theodor , Ettlingen , 2 723; Baumann Fried -
rich , Ettlingen , 2522 ;

BHE 4 60³
und zwar auf Bewerber Hölter Otto , Ettlingen ,
1466 ; von Reinöl Karl , Ettlingen , 1 428; Meix -
ner Ferdinand , Ettlingen , 717; Hofbauer Jo -
hann , Ettlingen , 478; Kosina , Zyrill , Ettlingen ,
514;

Parteilosen Wählervereinigung 6 351¹
und zwar auf Bewerber Günzel Richard , Ett -
lngen , 1 425; Heinrich Otto , Ettlingen , 1 295;:
Welker Bernhard ; Ettlingen , 1 213; Hauck Her -
mann , Ettlingen , 1 206; Schottmüller Franz ,
Ettlingen , 1210 ;

KpPD 480
und zwar auf Bewerber Berkenkopf Franz .
Ettlingen , 186; Werthammer , Hermann , Ettlin -
gen , 122; Berger Hermann , Ettlingen , 87; Hotz
Artur , Ettlingen , 85.

6. Im Wahlkreis V Langensteinbach )
a) Zahl der Wahlberechtigten : 9 562: b) Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen stimm -
zettel 7 840; c) Gesamtzahl der gültigen Stim -
men 36 519; d) Von den gültigen stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag der

SPD 9 120
und zwar auf Bewerber Huber Robert , Wol -
fartsweier , 2 567; Nagel Martin , Langenstein -
bach , 2 607; Rädle Eginhard , Busenbach , 1 489;

Vogel Friedrich , Stupferich , 1 274: Krämer Otto ,
Palmbach , 1 183;

CDU 14 879
und zwar auf Bewerber Dreher Theodor , Rei -
chenbach , 3 048: Dambacher Albert , Langen -
steinbach , 2 938; Klein Stefan , Busenbach , 3 895;
Münchgesang Richard , Wolfartsweier , 1 985;
Weiler Artur , Stupferich , 3013;

Parteilosen Wählervereinigung 9018
und zwar auf Bewerber Ried Karl , Langen -
steinbach , 4 158; Müller Gustav , Auerbach , 1 773:
Weber Karl , Reichenbach , 1374 ; Doll Josef ,
Stupferich , 1 011: Jourdan Eugen , Palmbach , 702:

KPD 581
und zwar auf Bewerber Freiburger Wilhelm ,
Wolfartsweier , 181; Kronenwett Karl , Langen -
steinbach , 115: Gräber Rudolf , Hohenwetters -
bach , 177; Goldschmidt Friedrich , Grünwetters
bach , 108; 8

FDP/DVP 2921¹
und zwar auf Bewerber Höger Valentin , Grün -
Wettersbach , 945; Merklinger Heinrich , Grün -
wettersbach , 870; Schneider Fritz , Palmbach ,
330: Gräber Gottfried . Hohenwettersbach , 323;
Huber Ewald , Wolfartsweier , 448.

7. Im Wahlkreis VII ( Spessart )
à) Zahl der Wahlberechtigten : 8 245; b) Ge-
samtzahl der gültigen und ungültigen Stimm -
zettel 6 559; c) Gesamtzahl der gültigen Stim -
men 23 506; d) Von den gültigen Stimmen ent -
fallen auf den Wahlvorschlag der

SPD 6 574
und zwar auf Bewerber Vogel Friedrich , Etzen -
rot , 1418: Blödt Karl , Schluttenbach , 2252 ;
Mansler Friedrich , Spielberg , 1 831; Stahl Leo -
pold , Ettlingenweier 1 073:

CDU 11 006
und zwar auf Bewerber Anderer August ,
Etzenrot , 3 429; Lauinger Geors , Spessart , 2 969:
Speck Johannes , Ettlingenweier , 1973; Maisch
Wendelin , Schöllbronn , 2 635 ;

Parteilosen Wählervereinigung 2 940
und zwar auf Bewerber Rauenbühler Alfons ,
Schöllbronn . 1 127; Rubel Alfons , Sulizbach , 870;
Ochs Valentin , Völkersbach , 943:

BHE 2 986
und zwar auf Bewerber Lesinger Josef , Ett -
Ilingenweier , 1 151; Richter Josef , Schöllbronn ,862: Altheim Philipp , Bruchhausen , 6286; Teieri
Anton , Spessart , 345.
Auf Grund dieses Ergebnisses sind für den

Kreistag des Landkreises Karlsruhe nachstehendeBewerber gewählt . Die in Klammer beigefügteZiffer bedeutet den Wahlkreis , in dem der Be -
Werber gewählt wurde .
A. Christlich - Demokratische Union :

1. Ganter Robert , Bretten (I); 2. Rihm Bern -
hard , Mörsch dGW) : 3. Husser Gotthold , Hoch -
Stetten (III ); 4. Anderer August , Etzenrot VI ) ;5. Oest Edmund , Bretten ( Y; 6. Siegwartn Ka -
mill , Ettlingen ) : 7. Borell Max , Friedrichs -
tal (III ); 8. Klein Stefan , Busenbach 68Blau Karl Ludwig , Ettlingen (V); : 10. Lauinger
Seorg , Spessart [ VII) ; 11. Heil Peter , Forch -
heim ( IV) ; 12. Ihli Alois , Malsch V) ; 13
Maisch Wendelin , Schöllbronn VI ) ; 14. Dre -ber Theodor , Reichenbach ( V) : 15. Meister
Siegfried , Flehingen ( ) ; 16. Fabry Josef , Jöh -
lingen ( J : 17. Schneider Franz - Josef , Büchig ( D.B. Sozialdemokratische Partei :
1. Vögele Ernst , Weingarten dy) ; 2. Arneit
Emil , Grötzingen (15); 3. Rimmelspacher Hugo ,Ettlingen V : 4. Brutzer Ludwig , Weingarten(II ); 5. Gremmelmeier Reinhard , BerghausenAdI ) 6. Roth Walter , Liedolsheim (III ); 7. Blödt

Karl , Schluttenbaen ( VIDDz. s . Häfner Helmut ,Bretten (); : 9. Hötzel Wilhelm , Eggenstein (III ) ;10. Nagel Martin , Langensteinbach 11.
* WWSuin

Wolfartsweier ) ; 12. Jäger
mil , össingen ( ) ; 13. Lichtenber Al -
fons , Ettlingen , W) .

8
C. EFreie Demokratische Partei ODemokratischeVolkspartei :

1. Ehrmann Adolf , Neureut ( V) : 2. Kilius Ger -hart , Neureut CV) ; 3. Weiß Karl , Neureut ( IV) .

1. Thierry Willi , Neureut ( IV) ; 2. Schuch Heirich , Hochstetten (III ) ; 3. Höiter Otto , Ettlin⸗gen ( V) ; 4. Hertel Viktor . Söllingen ( ) .E. Parteilose Wählervereinigung :1. Ried Karl , Langensteinbach ( V) : 2 1
Friedrich , Blankenloch ( 1) ; 3. Rein⸗
rich , Weingarten (II ); 4. Schwarz Albert , Gra -ben (IID) : 5. Beuttenmüller Hermann , Bretten( DI 6. Hötzel Hermann , Eggenstein GW) .F. Kommunistische Partei :
Raupp Otto , Berghausen (1) .

Gegen die Wahl kann binnen einer woche
öffentlichen Bekanntmachung des

Der Landrat
Baumann Otto , Neureut , 3505 : Schmidt Fried -
rich , Neureut , 2 096; des Kreises Karlsruhe

22
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dos föhrende kous Budens
P4s

Maln Ar, guuaun .

8 5

8 Badens 5 Ait Ffreude geschenkt !
4 LEDER - SPORTBE ＋2 LEIUUIIg 85 Damen - Strümpfe „ Rein - Perlon “

88 3 n „Tillyxe , modisch , mit

Er5 LIII BBB 6 . 9
ELLLLLLRUR e

*

8 8 2 2—*τ 8 138 8333 —2 Wolle , perlonverstärkt 5 . 95
8 on - Sportstrümpfe
2 Wolle , — Kkariert und de- 8 95LEDER - KUHN EEDUERRUHRN LEDFHR - K UHN FC0G000c······⸗ ·⸗·⸗1 9. 50 *

Damen - Sportstrümpfe 75lang , reine Wolle , perlonverstärkt , Jacquard , be - E
sonders aparte Farbstellunnng 3
Herren - Socken „ Rein - Perlon “ 2 . 50
Jalang , mit Elastic - Rand , äußerst haltbar , I. W. 3. 50
Herren - Socken 3 . 95

AbelSelkte PImn- HiEAITE,
reine Wolle , perlonverstärkt , uni gemustert

RE5 ! Torriani singt seine erfolgreichen Schlager Herren - Socken 4 95in „ STRASSENSERENADR “ . 13, 13, 17, 19, in „ STE ERENADEL. 13. 15, 17, 19 , 21 Uhr reine Wolle , dezent gemustert —— Ein Wintermantel ,
RONDEII RNTTURR ALGER, , sensstioneller Fum Woll - Schals 1 95in glutvollen Farben . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr . kariert , gestreift uni : : %1 2. 65 1 5TTPETETEATEWWTWT

8 warm , bequem , schnittig .
P A 11 ICH UND Du“ . Ein Fiim voll Lebensfreude mit Etwas Besonderes ! *

H. Krüger und L. Pulver . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr . Nicky - Tücher 3 50
stet j

—8 3
2 — .— —

DNIVERSUM DER VITTER aus bidGsDAα , nach der pek . in vielen Farben und Musternn mur 2
Qperette mit Vera Molnar . 13, 15, 17, 19 und 21U. — LAUFMASCHENSCHNELLDIENST 245. - und höher

Und wer ihn trãgt .
ꝛ0rd immer zufrieden sein ]

—

7 2. Woche : „ SscLACERPARADR , DeutschlandsDie Kurbel größter Musikflim . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Lo xor
2. Woche : „ DIE GESCHIEDENE FRAU “ , Revue -
Farbt .mit Marika RöKK. 13, 15, 17. 19 , 21. 10. Uhr .

STRASSENSERENADE “ mit Vico Torriani in
Schauburg seiner ersten Filmrolle . 15, 17, 19, 21 Uhr .

1 ICH UND pDo“ mit Hardy Krüger und Liselotte
Rheingold Pulver. Beginn : 18, 17, 19 und 21 Uhr .
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RUMPFHaUs STRUMPFHAUs

Karlsruhe Kaiserstraße 59, gegenüber der Hochschule

STRUMmor

⏑⏑ Vir fuhren nur
Herren- und Knabenkleidung

und nichts anderes.
Da liegt unsere Starłke

da liegt Ihr Vorteil.
R EX „ EINMAL EINE DAME SEIN “ , jgdfr . , 15, 17, 19

Lalsstsn. 33 u. 21 Uhr . Heute 23 Uhr : „Gefährliche Mission “.
Itlunticc Frufn di nontzor . . Der srode rarbgum

Anti aus dem Wilden Westen . 13, 15, 17, 19 u. 21 Uhr .
Im 4. Dezember 1953, nachm . 14 Unr

wir im

SCHNEVER - BAU
am Merktplatz , ein weiteres FACHGESCHAFI in

Süßwaren Wein - Spirituosen

Tee und Kaffee . Backwaren

und gestatten uns herzlich hierzu einzuladen .

Es ist unser Bestreben , Sie fachmännisch zu bedienen .

Ein umfangreiches Sortiment steht zu Ihrer Verfügung .

ungeniert alles betrachten und unser Angebot prüfen ?—
PFritz Schurhammer GALLIO & R
. . . 0 Erbprinzenstraße 21 , bei der Stephanskirche

TEPPICHE . GARDINEN . TISCHDECEKEN
DIWANDECKEN . LINOLEUM . STRAGULA

2¹ 2 40 ee und 0

Spielwarenhaus DOERING
KARLISRUHE keke Ritter - und Zähringerstreße

Fſcal „ HEIMIICH Srif . UND LEISEC , ein Strauß

Kald durlach Kostl . Besebenn m. P . Linkes Neiod . 158,1710 . 21
LIEEE INT FINXNZAMT “ mit Paui Danike und

Metropol 3 Höhn . Beginn : 19 und 21 Uhr .

TahMuDgzeLTcE1fIe ihppe, Heiserkeit

immer
nilfsbereit

en. fösen , lindern.
Kastskunk Kaists - ScREWAIRSAE ,

Feeee

Gewig , wir zahlen nicht zu den aitmodischen Leuten 3
Sibt es überhaupt nicht ) ; wir sind auch keine Prinzipien -reiter . Nur was wir zeigen ; sei es betont modern , sei es aus
anderer Zeit , alles soll einè gute Herkunft haben . 4
Möchten Sie nicht einmal bei uns hereinschauen und ganz :

CXNLISCHES

ei
GROSSͤESHAUS

20 Uhr : Freier Karten -
verkauf und Freitag -

0 Fremden - Abo Fr :

Eine Macht in Venedig
fr⸗ Operette von Johann

Strauß .

KLEINESHAus
15 5

30 Uhr : Frei Karte kauf u.e ee NMühmdschinen
Mein Sohn , der Herr Minister ond Strickepporete
ieen ie een

Spezialhaus NABBEN & ( O.
Keirisruhe , Kciser - Pusscge

Sönstige Rotenzohlungen

Mer lobi

und danun

zu Möbel - Mann
Korlsruhe, Kolserstr 229

.
Ihre Rufnummer für e

Eingetroffen 180000 Sstocæ

1150 —52

frische frununos - Eler

hesonders Schönes 808 Argentinien , Klosse g 10 Stöck 2 . 28
ist nun einmsl ein Klavier e
als Festgeschenk . Nichtnur Argentiinen hot jetat frõhling .

Schmelzkäse 2, , Allgäuer , 250 9, Stck. —38

Hause Schlaile , sondern Schwelzerkäse 2509“. 59% 158˙Y — 0 138
Edamer Häse % desuer 200 6U1 “

65 diekochter Schinnen . 100 65

3 Cocosnuß ce 300b 1 . —

auch

Damen - , Herren -

und Kinderkleidung
sovẽe TEXTILWARENau

[ Teiizahlung
ETAGSENGESCHAFT

Hans Spielmann
KAISERSTRASSE 174 . Nähe Haupfpost

Karisruhe , Kalserstraße 96

Musikinstrumente aller Art

Noten , Schallplatten

Sönstige Teilzehlung

Nähmaschinen
Mod. versenkbar ab DM 298 . —
Zick - Zack , elektr . Kofferm .

Anzahlung ab DM 10 . —

Mopeds
Brummi - , JIo - , Rex- , Zündapp - ,
Sachs - Motor ab DM 397 . —

Anzahlung ab DM 40 . —

Fahrräder
EKinder - , Touren - , Sport - Fahr -
räder ab DM 110 . —

Anzahlung ab DM 20 . —

A. Allgeier &
Karisruhe , Waldstraße 11

Verlangen sie unverbindliche
Angebote

Restfinanzierung bis is Monate

GEORG Mappks
K. - 6.

KanUseUnt

Am stadtgarten 13
deim Schſoß· Hotel)
Lahlungʒerle ichtsrung

Sülltaninen „ „ 500 0 865
Weizenmehl 561ele ,pe 350BPts. *

Hakao stork ontõlt , Cellophon-pockung, 450 9 J. 38

Bienenhonig gusländ . , 300 9, mn Cies 1. I5

Harotten geschnittene , ½ Dosses 72

Haushaltmischung
½ Erbsen vorbeteitet ( Hölsenfföchte ½ Kerotien ,
„ leckatring “ /Dos . . 95 , li, kEruseo “ , Dos. 62
Weinnachtskerzen 20 5w6 pock. 59

Sichern Sie sich lhren Festbrotenl
Bestellen Sie jetzt schon Gefſögel und Wild

für die feiertage .
Vorqussichtliche Preise :

Hatermastgänse 1a per kg cd. 5 . 20

Deutsche Enten per kg ed. 6 . 50
Holl. oder Dbän .

Suppenhünner „ poer kg ed. 5 . 20
Dtsch . dung Hahnen per kg cd. 7 . 50
Srösseler

Poularden per keg ed. 7 . 50
Truthahnen per kg ed. 5 . 60 5 5 . 80
Dtsch . Hasen bper ſkg cd. 3 . 80

SolangeVorratl
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